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Die initiative Oberall in deutscher Hand
Schaffung einer Verteidigungslinie im Osten, die Blut spart und Reserven freisetzt

as. Berti «, 25. September . (Eigener Drahtbericht
unserer Berliner Schriftleitung .) Der von unseren
U-Booten im Kampf gegen den feindlichen Eeleit-
verkehr im Nordatlantik errungene Erfolg hat den
Anglo-Amerikanern gezeigt, dag da? U-Boot nach
wie vor ein gefährlicher Gegner ist, der nicht unter¬
schätzt werden darf . Verschiedene Aeuherungen
unserer Gegner lasten unschwer erkennen, dag man
auch in der Zeit , da die deutschen U-Boote keine
Operationen durchführten, doch weiter recht erheb¬
liche Sorgen hatte und es auch nicht unterlieh,
die Eeleitzüge sehr stark zu sichern.  So
war auch der angegriffene Eeleitzug durch eine grohe
Zahl von Zerstörern geschützt. Diese Zerstörer fahren
im allgemeinen als Seilenstcherung der Eeleitzüge;
sie sind daher auch die ersten Fahrzeuge, auf die die
angreifenden U-Boote treffen . Nach der Durch¬
brechung und der teilweise» Vernichtung dieser
Sicherung ist es dann immer noch gelungen, neun
der im Geleit fahrenden Dampfer in die Tiefe zu
schicken.

Das ist für die Engländer , denen ihr Arbeits¬
minister Bevin  erklärte , dah zur Durchführung der
Lhurchillschen Pläne England rund 705 008
Arbeitskräfte fehlten,  obwohl man bisher
schon beinahe jede verfügbare Frau und jeden Mann
mobilisiert habe, eine recht unerfreuliche Meldung
zum Wochenende. Dazu kommt, dah man die Ent¬
täuschung über die Entwicklung in Italien
noch nicht überwunden hat . Es ist eben doch recht
schmerzlich, dah man die Kräfte , die man nördlich
Neapel  zu landen gedachte, um so die weiter süd¬
lich stehenden deutschen Truppen abschneiden zu
können, bei Salerno einsetzen muhte, um auf diese
Weise die schweren Verluste auszugleichen, die die
5. amerikanisch-britische Armee dort erlitt . Um die
Enttäuschung nicht allzugroh werden zu lasten, hat
Churchill von den Kämpfen in Süditalien bereits
als von der dritten Front  gesprochen und damit
andeuten wollen, dah es sich nur um einen Neben-
krieasschauplatz handelt.

London und Washington finden aber auch in den
Meldungen vom östlichen Kriegsschauplatz
nur wenig Trost. Wohl verzeichnet man das Vor¬
rücken des sowjetischen Bundesgenossen, doch kann
man nicht verkennen, dah es den Truppen Stalins
nirgends gelang, die deutsche Front zu durchbrechen.
Die deutschen Operationen vollziehen sich auch weiter¬
hin vollkommen planmäßig,  so wie sie vom
Oberkommando vorgesehen sind, um eine Vertei¬
digungslinie zu erreichen, die es ermöglicht, Kräfte
zu sparen. Es mag dem deutschen Soldaten , der
gewohnt ist, die Front vorzulegen, der gewohnt ist,
rm Angriff Raum zu gewinnen und das Gewonnene
zu halten , nicht leicht sein, jetzt Gelände preis¬
zugeben. Daß diese Geländepreisgabe keine
Minderung des deutschen Kriegs¬
potentials  bedeutet , sagten wir erst unlängst.
Die Erhöhung der deutschen Brotration spricht auch
in dieser Hinsicht eine deutliche Sprache. Anderer¬
seits bedeutet die Frontverkürzung , die wir vor¬
nehmen, eine kräftesparende Verkürzung
der außerordentlich langen Trans¬
port - und Nachschubwege.  Die Sicherung
des rückwärtigen Gebietes wird ebenfalls sehr er¬
heblich erleichtert . Die Sowjets bemühen sich ver¬
geblich. die deutschen Absetzbewegungen zu stören.
Das ist ihnen , obwohl sie diese Versuche auch in der
abgelaufenen Woche an mehreren Stellen mit starken
Kräften unternahmen , nirgends gelungen. Wo es
ihnen wirklich vorübergehend einmal möglich war,
weiter vor^ustohen, wurde der Stoß aufgefangen
und die Absetzbewegungen an den verschiedenen Ab¬
schnitten entsprechend auseinander abgestimmt.

Wie anders vollzieht sich also das Vorrücken der
Sowjets heute und unser Vormarsch im Sommer
1041. Wir durchstießen immer wieder die sowjetische
Front , kesselten starke feindliche Armeen ein , füg¬
ten dem Gegner dadurch außerordentlich schwere Ver¬
luste an Menschen und Material zu und zwangen dem
Gegner das Gesetz des Handelns auf. Dieses Gesetz
des Handelns liegt heute im Osten so gut wie in
Italien in unserer Hand. Ueberlassen mir dem Geg¬
ner Gelände , geschieht es, weil wir es ablehnen , um
des Prestiges willen eine Stellung zu halten , sondern
den Kampf dort führen , wo es der deutschen Füh¬
rung aus strategischen Gründen und angesichts der
geographischen Gegebenheiten als zweckmäßig er¬
scheint. So ist der Sinn der Absetzbewegung im Osten,
eine Verteidigungslinie zu schaffen,
die Blut spart , Reserven  s r e i se tzt und
die zugleich auch die Voraussetzung bietet , den Geg-

IP8 . Dah die Welt den Krieg, der heute tobt , zu
einem sehr erheblichen Teil den Juden zu verdanken
hat , steht aktenkundig fest. Dem 'Weltjudentum , das
nach Weltherrschaft strebt, sind die jungen Völker
ein Dorn im Auge, weil Juden in ihrem Bereich
nichts mehr zu suchen haben. Es will außerdem Rache
nehmen dafür , daß ihm der Stuhl in einigen bisher
für seine Umtriebe höchst einträglichen Bezirken vor
die Tür gesetzt worden ist, und es macht schließlich—
auch das ist ein gewichtiger Kriegsgrund — aus dem
Waffengang der Völker ein Riesengeschäft,
wie es sonst selbst bei jüdischer Inszenierung kaum
zustandekommt. Für den Umsang gigantischer
jüdischer Gewinne an diesem Krieg liegen im
Augenblick wieder einmal zwei besonders gute Zeug¬
nisse vor.

In der Diamantenindustrle  der süd¬
afrikanischen Union werden heute unwahrscheinlich
hohe Löhne gezahlt. Ein Diamanlensckileifer verdient
im Monat über 200 Pfund Sterling . Am besten aber
schneiden die Börsenspekulanten  ab . Die
Aktien der de Beers und der Eonsolida and
Diamonds steigen unaufhörlich weile?, nachdem sie
bereits von vierSchillingauf44 Schilling
geklettert sind. Man kann sich ungefähr vorstellen,
bas sagen nicht etwa wir , sondern das schreibt der

ner zu gegebener Zeit aufs Haupt zu schlagen. Der
deutsche Soldat hat auch kn den schweren Abwehr¬
kämpfen dieser Woche wieder gezeigt, daß er in seiner
Kampfmoral  dem Gegner turmhoch überlegen
ist, die deutsche Führung aber hat erneut bewiesen,
dah sie alle Lagen zu meistern versteht. So sieht die
Welt auch in diesen Kämpfen die alte Erfahrung
bestätigt , daß der deutsche Soldat nicht zu
schlagen  i st.

Wie schwer die Verluste der Sowjets sind, geht
aus einer amtlichen Meldung über den Verlauf der
Kämpfe im Osten hervor, in der es u. a. heißt:
„Zahlreiche der zur Zeit im Angriff stehenden
sowjetischen Regimenter weisen nur noch Kopf¬
stärken von 200 bis 300 Mann  auf . Zum
Ausgleich ihrer personellen Schwäche sind diese Reste
der ursprünglichen Kampfverbände aber stark mit
schweren Waffen lind Maschinengeweh¬
ren au sg  est a tt  e t. So betrugen di« Verluste
des einen der beiden Schützenregimenter, das nörd¬
lich Smolensk durch unsere Grenadiere aufgerieben
wurde, 230 Mann an Toten und 57 Gefangene, an
Waffen aber fünf Panzerabwehrkanonen , vier
schwere Infanteriegeschütze, 45 Maschinengewehre. 20
Panzerbüchsen, 74 Maschinenpistolen, 40 Schnell¬
feuergewehr« und zahlreiche sonstige Infanterie¬
waffen.

„Daily Expreß" in London, welch riesiges Vermögen
Herr Ernest Oppenheimer,  der eigentliche Herr
der südafrikanischen Diamantenindustrie , dabei macht.

Das Gegenstück ist das neue Steuer¬
programm,  das der Jude Morgenthau,
Rooseoelts Finanzminister , im Namen des USA .-
Schatzamtes dem Volke der Vereinigten Staaten vor¬
legt. Es sieht eine zusätzliche Steuer für
Lohnempfänger  um mindestens 10 vH. des
Einkommens vor, so dah vom Lohn der USA .-Arbei-
ter in Zukunft mindestens 30 vH. ohne weiteres ein¬
behalten werden sollen. Wenn man sich einmal klar¬
macht, wo die gewaltigen Beträge , die bei diesem
Verfahren herauskommen, bleiben, versteht man den
tieferen Sinn dieser Maßnahme : Die Milliarden¬
summen, die Roosevelt seinen Untertanen abpreht,
fliehen in die Taschen der Kriegsgewinnler in den
USA., unter denen die Juden , das kann in den Ver¬
einigten Staaten selbst nicht geleugnet werden, be¬
kanntlich eine besonders hervorragende Rolle spielen.
Nie blühte ihr Weizen in den USA . so üppig wie in
diesem Krieg, non dem sie natürlich nur die 48e-
winne einstreichen, während man Juden an den
Fronten , an denen USA .-Soldaten auf Befehl Roose-
oelts und seiner Hintermänner ihr Leben lassen
müssen, lange suchen kann.

Die einzigen bolschewistischen Verbände , die stär¬
ker als normal sind, sogar noch anwachsen, dürften
die Strafkompanien  sein . Erst vor wenigen
Tagen griffen die Bolschewisten z. B. im Abschnitt
eines fj -Panzer -Erenadier -Regiments mit zwei Re¬
gimentern und einer 250 Mann starken Strafkom¬
panie an . Auch diese zahlenmäßig starke Kampfgruppe
wurde im Gegenstoß fast aufgerieben und verlor 60
bis 70 vH. ihres Bestandes an Menschen und Waf¬
fen. Auch bei den übrigen Kämpfen des 23. Septem¬
ber waren die Verluste der Bolschewistenwieder be¬
trächtlich."

Das Wochenende bietet also den anglo-ameri-
kanischen Zeitungen keinen Anlaß zu besonders
optimistischen Betrachtungen . Im Innern gibt es so¬
wohl in England als auch in den USA genug Sor¬
gen. In einem Augenblick, in dem Dr . Ley auf einer
Berliner Großkundgebung ausländischer Arbeiter
darauf verweisen konnte, dah unser Erdteil mit uns
schafft, dah nicht weniger als 20 Nationen für
den Sieg Europas arbeiten,  klagt man
drüben immer wieder über den Engpaß im Arbeits¬
einsatz. Militärisch aber laufen die Dinge nirgends
nach dem Wunsche der Anglo-Amerikaner , sondern
sie verlaufen entsprechend unseren Planungen und
Absichten.

Henker Moskaus die Polen „liquidiert " haben. Eine
Liste von 143 identifizierten Leichen, die bis zum
4. Juni 1943 aus den Massengräbern von Katyn
geborgen werden konnten, gibt die Namen der Er¬
mordeten an. die an Hand von eindeutigen Doku¬
menten. von Briefschaften und anderem Beweis-
material festgestellt werden konnten.

Der politisch - diplomatischen Be¬
handlung  des Falles Katyn durch unsere Gegner
ist ein besonderer Absatz gewidmet. Darin werden
die durch die Gräberfunde entstandenen ernsten Dif¬
ferenzen zwischen Polen und Sowjetruhland und die
englische Stellungnahme dazu wiedergegeben. Der
Broschüre kommt also auch in außenpolitischer
Hinsicht g. i'hte Bcd«urüng zu, so dah durch das amt¬
liche Material zum Massenmord von Katnn nicht nur
die einwandfreie Schuld der bolschewistischen Mör¬
der festgelegt, sondern auch endgültig • mit allen
Lüqennachrichten der feindlichen Agitation auf¬
geräumt wird.

Den Völkern Europas aber gibt diese Dokumenten¬
sammlung die unumstößliche Gewißheit, daß nur die
gemeinsame Front der Achsenmächteeinen unüber¬
windlichen Damm gegen die bolschewistische Blutgier
aufrichten kann. Der schwere Kampf, den die deut¬
schen und verbündeten Truppen im Osten zu bestehen
haben, ist ein Kampf auf Leben und Tod.
Am Ende dieses Kampfes muh und wird der Sieg
stehen, damit Europa ein für allemal von der
bolschewistischen Gefahr und den blutrünstigen
Methoden -der Sowjethenker , wie sie im Wald von
Katyn aller Welt vor Augen geführt worden sind,
befreit wird.

Land der Eottlosenbewegung . in dem Land, in dem
Tausende von Geistlichen hingemordet wurden und
die Gläubigen der übelsten Verfolgung ausgesetzt
waren , jetzt plötzlich entschließt, sich wieder kirchlich zu
geben, so bedarf es kaum besonders langatmiger Aus¬
führungen . um diesen Wandel als Tarnung zu kenn¬
zeichnen. Die wabren Beweggründe werden dann auch
schon ohne weiteres erkennbar , wenn man den
Avvell dieser Kirche vernimmt , die die Christen
aller Länder  auffordert , sich zur Verteidigung
des Klaubens gegen den Faschismus und National¬
sozialismus zusammenzuschließen. Wenn weiter ver¬
kündet wird , daß alle diejenigen der Bann trifft , die
hinter der Front irgendwie die Eroberer unterstützten,
so wird noch deutlicher erkennbar, daß Stalin sich hier
ein neues Werkzeug zu schaffen versucht. Allerdings ist
dieses Manöver überall sebr schnell durchschaut wor¬
den. Das finnische Blatt „Uüsi Suomi " spricht von
einem Trick zur Erreichung der imperialistischen Ziele
Moskaus . Das Blatt findet es besonders bemerkens¬
wert . daß man denjenigen mit dem Bann drobe. die
die Eroberer binter der Front unterstützten. Offenbar
so meint die Zeitung , genügten also die blutigen Ver-
geltungsmaßnabmen .nicht mebr und es sei geradezu
ein Sohn . daß die Bolschewisten nun auch mit dem
Verlust der Seligkeit drohten . Aber auch ein US .-
amerikanisches Nachrichtenbüro findet es bemerkens¬
wert . daß kirchliche Aufrufe von der gleichen Stelle
kommen. von der aus die Komintern ibre Anwei¬
sungen zu geben pflegten. Damit wird bereits ge¬
kennzeichnet. daß es sich tatsächlich nur um eine
Wiederbelebung der Komintern , aber nickt etwa der
Kirche bandelt . Für uns ist das obnhin nicht einen
Augenblick zweifelhaft gewesen, bemerkenswert aber
ist. daß man sich zu diesem Eingeständnis selbst in den
llSA . genötigt siebt. Stalin 'scke Tarnung , das Ge¬
wand der Komintern aber scheint allzusehr durch den
Patriarchenmantel bindurch.

Telegrammwechsel Fiihrer-Tojo
Tokio, 25. September . Anläßlich der  V e frei-

ung des Duc « fand zwischen dem japanischen
Premierminister T o j o und dem Führer ein Tele-
grammwcchselstatt . Premierminister Tojo sprach dem
Führer seine Glückwünsche  zum Gelingen des
kühnen Entschlusses und zu dem tapferen Einsatz der
deutschen Soldaten aus . '

Unser stolz:Verantwortung!
Von Heinrich. Karl Kunz

In Zeiten härtester Prüfung entscheidet jene
Mitte des menschlichen Wesens , in der sich der
oft allzu ungestüme Schlag des Herzens mit dem
kühlen Wägen des Verstandes und der zähen
Beharrlichkeit vereinen , jene Mitte , die wir als
Charakter  bezeichnen . Der Charakter ist uns
ein Werkzeug , mit dem wir die Berge allzu-
grohcn Ueberschwanges abtragen und die
Schluchten der Verzweiflung zuschütten. Er gibt
uns das Matz für alle Dinge und Ereignisse,
die von nutzen an uns hcrantreten und unser
Gleichgewicht zu erschüttern suchen. Der Cha¬
rakter verhütet , daß wir , wie ein leichtes Boot
im Sturm , unserem Willen entgegen haltlos hin-
und hergeworfen werden . Er ist ein Fels , an
dem sich die Welle des hemtnungslos Elemen¬
taren und die Sturmflut des Schicksals bricht.

Der Charakter , aus dem völkischen Erbgut
geschöpft, aber immer persönlich erarbeitet und
geformt , ist in kritischen Entwicklungen das ver-
lützlichste Rüstzeug . Jedes Werk wird von Cha¬
rakteren getragen :' sic sind die Säulen jeder Ge¬
meinschaft, auch der Nation . Aber es gibt kein
Volk, das nur aus Helden , oder nur aus Charak¬
teren bestände. Sie sind meist in der Minderzahl.
Dazirischcn stehen die Halben , die Schwachen,
die Wankelmütigen und Unvollendeten . Ein g e -
jährlich es Treibholz,  das , ist es erst
einmal von der Strömung erfaßt , durch seine
Masse und sein Gewicht eine Entwicklung ent¬
scheidend beeinflussen kann . Eine Erfahrung,
die die Bewegung in ihrem Kampf um die Macht
sehr oft machen mutzte, die uns gerade heute von
größtem Nutzen ist.

Gegen die Außenseiter , die sich aus Böswillig¬
keit oder Schwäche, zum Verrat an den In¬
teressen ihres Volkes verleiten lassen, ergreift
der Staat die nötigen Maßnahmen . Er nimmt
die gefährlichen Elemente in Verwahr , oder
löscht sie aus . Aber dieser Zwang allein , so un-
erlätzlich er ist, genügt nicht. ES kommt auf die
Charaktere an , auf die Persönlichkeiten , die in¬
nere Festigkeit und eine Ueberzeugung haben.
Sie sind die eiserne Klammer,  die die
große Masse zusammcnhält . Sie tragen die Ver¬
antwortung  dafür , datz das Treibholz nie¬
mals in Bewegung gerät und Wehr und Schleuse
zerschlägt. Sic müssen den Schwachen Kraft , den
Wankelmütigen Halt und den Zweifelnden Ent¬
schlossenheit geben. Sie müssen Sicherheit
a u s st r a h l e n und Vertrauen.  Sie müs¬
sen mitreißen und Motor des ganzen Volkes
sein, weniger durch Worte , als durch ihr Vor¬
bild.

Gerade der Charaktervolle , der Verantwor¬
tung für das Ganze empfindende Mensch, wird
jeden Rückschlag, der im Kriege unvermeidlich
ist, besonders schwer empfinden . Gerade weil er
nicht nur an sein kleines  Ich denkt,
sondern an die Nation,  mit deren Schick¬
sal seine Existenz auf das Engste verbunden ist.
Das ist die Stunde seiner Bewährung . Er sieht
das Ziel , den Sieg und die Sicherung seines
Volkes klar vor Augen und er wird auch unter
dem stärksten Druck von außen an diesem Ziel
nicht irre werden . Vor allem läßt sich der Cha¬
rakter und der Verantwortliche niemals zu
jener leichtfertigen Privat st rategie  ver¬
leiten , die gerade in militärisch hochgespannten
Zeiten wie eine Seuche um sich zu greifen
pflegt . Er weiß , daß sie stets zu falschen Schlüs¬
sen führen muß , da ihm weder ein Einblick
in die tatsächliche Lage, noch in die vorhandenen
Reserven und die strategischen Möglichkeiten ge¬
geben ist. Ganz zu schweigen von der Unzu¬
länglichkeit unseres militärisch ungeschulten
Denkens . Unser Teil i kt die Pflichter¬
füllung,  eisern und beharrlich auf dem
Posten , auf den wir gestellt worden sind. Unser
Teil ist das Vertrauen zur Führung,
die auch die kritischste Lage meisterte , wie sich
eben erst I bei dem Verrat der iialienischen
Königsclique gezeigt hak. Das Vertrauen zu
unseren Soldaten , die sich in Angriff und Abwehr
als die besteck der Welt erwiesen.

Ein besonders gefährliches Ucbel . bas . wo
Schwierigkeiten auftauchcn , sich immer iofort ein¬
stellt, ist das Gerücht.  Diese Halbschwcllcr der
Lüge, die mit unkontrollierbaren
hausieren geht. Das Gerücht ist wie ein S ' ein,
der einen Abhang üinabpolternü , Geröll und
Erde lockert, mit sich reißt und schließlich als
Lawine zu Tal schlügt. Zahlen wachsen von

Ulo die UQlKer bluten, verdienen die Juden
Die Kriegsgeschäfte Oppenheimers in Südafrika und Morgenthaus in den USA.

unauslöschliches Schandmal moskaus
Amtliches Material zum bolschewistischen Massenmord von Katyn

Berlin . 25. September (Funkmeldung) . Auf Grund
urkundlichen Beweismaterials hat die deutsche In¬
formationsstelle im Aufträge des Auswär¬
tigen Amtes  eine Broschüre zusammengestellt,
die eine lückenlose Uebersicht über den Massenmord
der Bolschewisten im Blutwald von Katyn vermit¬
telt . An Hand von Zeugenaussagen , von Protokollen
und Fotografien wird in dieser Dokumentensamm¬
lung lückenlos und unwiderlegbar der Nach¬
weis geführt,  dah die polnischen Offiziere und
andere Angehörige des polnischen Heeres von den
Bolschewisten durch Genickschuß ermordet worden
sind. Der neuen Dokumentensammlung kommt eine
um so größere Bedeutung zu, als sie jedem feindlichen
Versuch, den Mord von Kutyn leugne , ader zu
bagatellisieren, den Wind aus den Segeln nimmt.
Di« Protokolle  über die Zeugenvernehmungen,
die Identifizierung der Opfer, die Berichte über die
Besuche einer internationalen Aerztekommssion und
die Feststellungen ausländischer Gerichtsmediziner
und anderer internationaler Abordnungen enthüllen
die unmenschlichen Methoden der jüdisch-bolsche¬
wistischen Henkersknechte. Bilddokumente unterstreichen
den Sadismus jener Schächer Stalins , die ihrem jü¬
dischen Sadismus an wehrlosen Opfern freien Lauf
gelasien haben.

Von besonderem Wert sind die Protokolle und
Obduktionsbefunde  der deutschen Eerichts-
ärzte und der internationalen Aerztekommisiionen,
die aus den bekanntesten gerichtsmedizinischen Sach¬
verständigen der europäischen Länder bestand. In
diesen Protokollen ist auf streng wissenschaftlicher
Grundlage eindeutig bewiesen, wann und wie die

Stalins inen mit dem Patriarchen
(Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung)

as. Berlin , 25. September . Die Sowjets haben
nie den geringsten Zweifel daran gelassen, daß ihnen
jedes Mittel reckt ist. um ihr Endziel , die jüdisch-
bolschewistische Weltrevolution , zu erreichen. Moskau
schließt zu diesem Zweck Verträge , die es nickt zu hal¬
ten gedenkt, es heuchelt Freundschaften, ia es ver¬
zichtet sogar nach außen auf kommunistische Organi¬
sationen. wie etwa die Komintern , wenn solche Tricks
aussichtsreich erscheinen. Das neueste Manöver Sta¬
lins ist nun die „Neuschaffung der ortho¬
doxen Kirche"  und die Wahl eines Patriarchen.
Das ist nicht etwa geschehen, um irgend einen Ein¬
druck auf die englische Kirche zu macken. In diesem
Fall hätte man solche Mätzchen gar nicht nötig , denn
die englische Geistlichkeit ist ja heute schon in hohem
Umfange völlig moskauhörig. Wenn man sich in dem
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Mund zu Mund , Ereignisse werden vergrößert,
vergröbert , entstellt . Gerüchte breiten Unsicher¬
heit aus , rütteln an den Herzen , erschüttern Ver¬
trauen . Geht man ihnen rückwärts nach , bleibt
meist nur ein Bruchteil von dem Verbreiteten,
oft gar nichts übrig . Wir , die wir stolz darauf
sind , Verantwortliche zu sein , erzählen nur
Las . was wir mit eigenen Augen ge¬
sehen haben,  für das wir einstehen können.
Wir erzählen es auch nur dar wo es not¬
wend  i g ist . „

Nach vier Jahren Krieg schleichen üch überall
und in jedem Volk Miststände ein , die mit staat¬
lichen Maßnahmen , auch bei größter Strenge,
nicht hundertprozentig behoben werden können.
Wir denken Labei , um nur ein Beispiel heraus¬
zugreifen , an die Tauschgeschäfte , die unter der
Hand getätigt werden . Sie erregen Erbit¬
terung und Verstimmung bei denen , die nichts
zu bieten haben , obwohl viele unter ihnen sind,
die . wäre ihnen die Möglichkeit geboten , nicht
anders bandeln würden . Eben menschlicher
Egoismus , der sich wohl eindämmen , aber nicht
ausrotten läßt . Die Einsichtigen werden dar¬
über hinwegsehen , für sich persönlich aber n,e
vergessen , daß sich auch Kleinigkeiten summieren
und dann ins Gewicht fallen . Sie werden es
verachten , sich auf andere herauszureden und im¬
mer daran denken , daß sic die Klammer sind , die
die Masse zusammenhält , zu,ammenhalt durch
ihr Vorbild . „ t . „ , . . ..

Das kostbarste Gut einer Natron ist
das Blut , das unzählige Genera-
ttonen  für die Entwicklung ihres Volkes und
für seine Existenz vergossen haben.
Die Schale , in der die Herzströme all derer zu-
sammenfließcn . die für die Nation kämpften und
starben . Unsere Generation hat viel zu diesem
kostbaren Schatz beigetragcn und seit vier Jah¬
ren wiederum ist kein Tag vergangen , an dem
nicht neue Ströme znflossen . Wir denken an die
Tapferen , die vor Modlin fielen , oder mit dem
Panzerkreuzer „Blücher " im Osloer Fjord ver¬
sanken . beim Marneübergang starben , am
Isthmus von Korinth , beim Sturm auf Tobruk
oder beim Untergang Stalingrads . Sie alle
opferten ihr Herzblut in dem Glauben , daß die
Gebenden weiterkämpfen werden , Last die Fahne
nicht sinkt und eine andere Hand nach dem Ge¬
wehr greift , das die eigene nickt mehr umspan¬
nen kann . Vor ihnen , vor den toten Helden sind
wir verantwortlich . Wir müssen vollenden , was
sie begonnen haben und dürfen nicht dulden , daß
der kostbarste Schatz unserer Nation , die --schale
mit dem Herzblut unserer Gefallenen , von dem
brutalen Schritt unserer Feinde umgestoßen und
ein zweites Mal vergossen wird . Wir Leben¬
den sind den Toten verantwortlich
und cs ist unser Stolz , daß wir vollbringen
dürfen , was sie mit letztem Blick erschauten : Den
Sieg und die Sicherheit des Reiches.

Staatsbegräbnis für Wilhelm Hube

Der OKW .-Bericht von heute

ysPiiliche sowjsMileWHeren iniepr
Roslawl und Smolensk geräumt - Lebhafte Kampftätigkeit der süditalienischen

Front - Feindliches Torpedoboot von Sturzkampfflugzeugen versenkt
Aus dem Führerhauptquartier,  25 . Sept.

(Funkmeldung ) . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Kuban - Brückenkopf  setzten die Bol¬
schewisten ihre starken Angriffe den ganzen Tag
über ohne Erfolg fort.

An der Nordküste des Asowschen Meeres
führte ein eigener Angriff zum Erfolg . Gefangene
und Beute wurden eingebracht . Am mittleren Dnjepr
griff der Feind an zahlreichen Stellen die Brücken¬
köpfe ostwärts des Flusses vergeblich an . Eine grö¬
ßere Anzahl von Panzern wurde dabei vernichtet.
Nördlich Tschcrkasiy zerschlugen deutsche Panzerkräfte
kleinere feindliche Gruppen.

Am mittleren Frontabschnitt  fanden
westlich des Brennknotenpunktes Unetfcha und süd¬
lich Smolensk heftige Abwehrkämpse statt , die noch
andauern . Die Städte Roslawl und Smolensk wur¬
den nach vollständiger Zerstörung und Vernichtung
aller kriegswichtigen Anlagen , vom Gegner völlig
ungehindert , geräumt.

Südlich des Ladogasees  erreichte ein
Angriff deutscher Jägerdivisionen das besohlene

Angriffsziel . Mit Panzern unterstützte Gegen¬
angriffe der Sowjets scheiterten.

Im Hohen Norden  schlugen deutfche
Truppen im Kaudalakscha -Abichnitt und an der
Murmansksront mehrere Vorstöße des Gegners
unter Verlusten für ihn ab.

An der süditalienischen Front
herrschte auch gestern lebhafte Kampstätigkeit . Die
Angriffe britischer Truppen im Abschnitt Salerno
wurden nach harten Kämpfe » abgewiesen.

Sturzkampsslugzeuge versenkten im Mittel¬
meerraum ein großes feindliches Torpedoboot
und trafen zwei Schlachtschiffe vernichtend.

In der vergaugeueu Nacht warfen einzelne
feindliche Störslngzeugc wirknugSlos einzelne
Bomben aus nordwestdeutsches Gebiet.

Deutsche Luftverteidignngskräfte brachten
gestern zehn feindliche Flugzeuge über den be¬
setzten Westgcbictcn und ei » schnelles britisches
Aufklärungsflugzeug über dem Reichsgebiet zum
Absturz.

ihren im Pazifik , und dazu stünden ihnen noch
ein volles Drittel der japanischen Seestreitkräfte
zusätzlich aller seit Pearl Haröour zugekom¬
menen Schiffe gegenüber . Knox kann nicht um¬
hin , den Japanern und ihrem Kampfesmut An¬
erkennung zu zollen . Er sprach von „verbissenen
und fanatischen Kämpfern " , die bereit seien , bis
zum Tode zu kämpfen . .

Knox will mit diesem Interview zweifellos
den Druck auf Großbritannien verstärken , denn
offenbar hat man in Washington Grund zu der
Annahme , daß Großbritannien  sich unter
Hinweis auf seine Lasten im europäischen Krieg
um die Teilnahme am Pazifikkrieg
zu drücken  sucht . Roosevelt aber und seine
Clique sind nicht gewillt , allein die Schwierig¬
keiten des Pazifikkrieges auf sich zu nehmen und
fordern , daß sich vornehmlich die britische Flotte
an diesem weiträumigen und für die NSA.
äußerst verlustreichen Krieg beteilige und auch
ihren entsprechenden Anteil an den Opfern über¬
nehme.

vis Rivalität der kriegsscitauptätie
Knox : Pazifikkrieg ebenso wichtig wie der Krieg in Europa

Genf , 25. September . Der USA .-Marine-
minister K n o r gab dem Korrespondenten des
Reuterbüros , Samuel Jackett,  ein Interview,
in dem er es als dringend notwendig bezeich-
netc , dem englischen Volke klarzumachen , daß der
Krieg im Pazifik ein ebenso wichti¬
ger Teil des Krieges sei wie der
gegen Deutschland.  Knox beklagte stch
darüber , daß Großbritannien den europäischen
Krieg nur als den wirklichen Krieg ansehe und
den Krieg im Pazifik als eine Nebenerscheinung
betrachte . Der USA .-Bürger nehme daher an,
daß die USA . den Krieg im Pazifik , wenn etwa
der europäische Krieg eines Tages beendet fern
sollte , allein weiterführen müßten . Knox be¬
schwor den Reuterkorrespondenten , alles zu tun,
um dafür zu sorgen , daß sich diese Meinung in
der USA .-Oeffentlichkeit nicht festsetze.

Der Marineminister wies darauf bin , daß
der Krieg im Pazifik vor allem ein Flotterikrieg
sei. Wohl habe Großbritannien seinen U -Boot-
krieg im Atlantik , aber dis USA . hätten den

Berlin,  25 . September . Das Reichsministerrum
für die besetzten Ostgebiete teilt mit : Der Führer
hat für den Generalkommissar für Werhruthemen,
Gauleiter Wilh . K u b e . der in Minsk einem bolsche¬
wistischen Mordanschlag zum Opfer gefallen ,st> ein
Staatsbegräbnis  angeordnet.

Wie Eitere muti ermordet wurde
Rom,  25 . September . (Funkmeldung .) Bon

amtlicher italienischer Seite wurde am Frertag-
abenü ein ausführlicher Bericht über die Ermor¬
dung des früheren Generalsekretärs der faschi¬
stischen Partei , Ettore Muti,  am 24. August
dieses Jahres gegeben . ^ .. . . . . „

Die Badoqlio -Cliqne hatte verbreitet , daß der,
Oberstleutnant und Träger hoher Tapferkelts-
medaillen Ettore Muti gestorben sei . Wetter
wurde erklärt , Muti sei von Carabinier , auf der
Flucht erschossen worden und man verband diese
Mitteilung mit der verleumderischen Behaup¬
tung , er hätte sich polizeilicher Nachforschungen
wegen angeblicher Unregelmäßigkeiten wahrend

' seiner Amtsführung entziehen wollen.
Nach den amtlichen Feststellungen der fa,chr-

stischen Behörden wurde Muti von 14 Eara-
binieri unter dem Kommando des Leutnant
Taddel des Nachts aus dem Bette geholt und
nnr notdürftig bekleidet mitgenommen . In
einem Gefängnis zerrte man ihn aus dem Auto
und ermordete ihn durch Schüsse aus mehreren
Maschinenpistolen . Nach der Mordtat erklärte
der Leutnant der Earabinierr : „Endlich nt dieses
Schwein tot ."

im spdhwagen gegen USA.-Fallschirmjäger
Vereitelter Anschlag auf unsere Artillerie - Im Nahkampf erledigt

DNB . . . 25. September . ( PK .) Diese Nacht war
wieder allerhand los . Schon in den frühen Abend-
stunden , nachdem die mörderische Sitze einer ange¬
nehmen Kühle gewichen war . ließen die Vorberei¬
tungen aus beiden Seiten auf eine erhöhte Eefechts-
tätigkeit schließen. Unsere Artillerie nahm einige
Höhenstellungen der Engländer unter gutliegendes
Feuer Dazwischen hörte man das Zischen der Nebel¬
werfer . In einem kleinen Talkessel machten sich unsere
Panzergrenadiere zu einem Gegenstoß auf eine vom
Feind besetzte Höbenstellung fertig . Die feindliche
Schifssartillerie dagegen ließ uns in Ruhe . Sie hat¬
ten da draußen in der Bucht vonSalerno.  rn
die wir von unserer Stellung aus einen fabelhaften
Einblick hatten , wohl genug von den Angriffen der
deutschen Luftwaffe , die in den letzten Tagen rhre
Einheiten empfindlich schädigte.

Der Vollmond tauchte die Landschaft in ein zart¬
weißes Lickt . Schon waren die Decken zum Schlafe
bereitgelegt , als starkes Motorengebrumm die Auf¬
merksamkeit wieder in die Luft lenkte . Drei Flug¬
zeuge , größere Töven und in geringer Hohe fliegend,
wurden sofort von allen Waffen in stürmisches Ab¬
wehrfeuer genommen . Sie kurvten über uns . drehten
aus Verwirrung , wieder ab und nahmen Kurs auf
die naben Berge , wo unsere Artillerie ihre Stellungen
hatte . Und jetzt — stehen auf einmal Fallschirme am

Erfolgreiche Aufbauarbeit in Serbien
Wirtschaftliche Ausrichtung auf den europäischen Großraum

ded . Bor einige « Tagen empfing der Führer
in feinem Hauptquartier den serbischen Minister¬
präsidenten Milan Reditsch zur Berichterstattung.
Aus diesem Anlaß gibt der D . D . «ine Ueberficht
des bisher geleistete » Ausbaues in Serbien.

Generaloberst Milan Reditsch  ist eine ener¬
gische Persönlichkeit . Er hat es in seinem Lande
Linnen kurzer Zeit verstanden , nicht nur Ruhe und
Ordnung sicherzustellen , die Krsegsschäden zu be-

Generaloberst Milan NediUch

seitigen , sondern auch eine großzügige und planvoue
wirtschaftliche Neuordnung in den altserdischen Ge¬
bieten durch .',ujühren . Die Wirtschaftspolitik seiner
Regierung ist darauf gerichtet . Serbien in die
P l a n w 'i rt s cha s I des neuen europais che n
Eroßraumes ' einzu bauen.  Die serbische
Volkswirtschaft muß als ein organisches Ganzes be¬
trachtet werden . Sämtliche Produktionskraste werden
organisch entwickelt . Ackerbau und Viehzucht sind die
Grundlagen der Ernährung des serbischen Volkes , sie
inüssen es auch weiter bleiben . Ergänzend treten
Bergbau , Forstwirtschaft . Handwerk , Industrie,
Handel und Verkehr hinzu.

Auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Erzeu-
gung müssen vor allem Reformen  durchgeführt

werden , die den Bauern dazu befähigen , seinen
Boden rationell und zweckmäßig auszunutzen . Alle
notwendigen Kulturen sind in diesem Jahr angebaut
worden , insbesondere landwirtschaftliche Jndustrie-
pflanzen , die bisher in Serbien nicht gepflegt
wurden , wie z. B . Zuckerrüben,
blumen , Soja . Kartoffeln . Hanf und
Flachs.  Der Anbau und Ertrag von Futterpflan¬
zen wurde ebenfalls gesteigert und damit eine
bessere und vermehrte Fütterung erreicht.

General Reditsch hat für dieses Jahr einen An¬
bauplan ausgearbeitet , der das Ackergebiet Serbiens
wie folgt verteilt : (Anbaufläche in Hektar ) : Weizen:
500 000, Roggen : 28 000, Gerste : 40 000, Hafer:
64 000 Mais : 825 000, Kartoffeln ' 50 000, Eemuse-
arten : 40 000, Zuckerrüben 16 000, Hanf und Flachs:
19 000, Sonnenblumen : 31 000.

Das weitere Ziel der serbischen Regierung ist es.
den Bauern zu befähigen , seine Erzeugnisse nach
dem Kriege auf die Bedürfnisse der europäischen
Großraumwirtschaft umzusteilen . Besondere Auf¬
merksamkeit wird einer geregelten Verteilung und
Verwendung der Ueberschüsse landwirtschaftlicher
Kulturen geschenkt. Ministerpräsident General
Reditsch konnte sich erst kürzlich von der ordnungs¬
gemäßen Belieferung der Stadt Belgrad mit Frisch¬
gemüsen und Obst überzeugen . Im Einvernehmen
mit der Stadtverwaltung wurden in Belgrad auch
Volksküchen eingerichtet , so daß auch die unbemittel¬
ten Schichten ernährt werden können.

Die Regierung plant ferner die Errichtung von
Fabrikanlagen  für die Verarbeitung von Oel-
frllchten , Obst und Gemüse , für Spirituosen und
Tertilien . „

Von ganz besonderer Wichtigkeit ist die Hebung
der Bodenschätze  in Serbien durch den Einsatz
der Organisation Todt . Die Ausbeutung von Silber.
Blei . Kupser , Zink , Mangan . Chrom , Bauxit usw.
dient der deutschen Rüstungsindustrie . Die von der
OT . errichteten Bauten gehen schon jetzt oder spater
in den Besitz das serbischen Staates über.

So hat es der serbische Ministerpräsident schon
jetzt verstanden , sein kleines Land in die Aufbau¬
arbeit des Kontinents einzuschalten.

Himmel . In großer Geschwindigkeit stürzen sie der
Erde entgegen . v

Auf unsere Artilleriestellung ! Telefone rasselten,
die Melder warfen ihre Kräder an . In wenigen Se¬
kunden war die ganze Umgebung alarmiert.
Die Panzerspäbabteilung war die erste , die los¬
brauste . Ritterkreuzträger Oberleutnant K. führte
den Haufen . Durch die aus tiefem Schlaf aufge¬
schreckten kleinen Ortschaften ging es in rasender
Fahrt der Landungsstelle der Fallschirmjäger ent¬
gegen . Viel konnten es nicht sein , wohl so gegen 20
Mann , dazu eine Reihe von Fallschirmen mit Mu¬
nition , Waffen und Verpflegung.

Kurze Zeit später waren wir mit den Sväbwagen
an Ort und Stelle . Es wurde abgesehen und die Züge
eingeteilt . Hier in dieser Umgebung mußten sie sein.
Dort hingen noch einige Fallschirme in den Bäumen,
dort lagen Munition und Vcrpflegungsbeutel im Ge¬
lände verstreut . Die feindlichen Fallschirmjäger be¬
fanden sich in der Sackgasse. Sie waren so rasch ge¬
stellt worden , daß ihnen nicht einmal Zeit geblieben
war , einen großen Teil der Verpflegung . Waffen
und Munition mitzusühren . Einen Zug führte ein
junger Leutnant . Svuren führten auf Feldwegen in
ein kleines italienisches Dorf.

Allergrößte Vorsicht war geboten . In dem letzten
Haus blieb es erst eine Weile still : mit Bohlen wurde
die Tür aufgeschlagen , dann lagen unsere Männer
auch schon an der Seite vlatt am Boden . Alte Ost-
srontkämpfer waren es . Sie waren an Überraschungen
gewohnt , solche Scherze konnte man mit ihnen nicht
machen . Richtig — die Amerikaner schossen mit Ma¬
schinenpistolen aus der offenen Tür . Einige Hand¬
granaten wurden ihnen vor die Füße glegt , Ma-
schinengcwehrsalvcn jagten in das Haus . Sehr still
wurde es . sofort sprangen unsere Panzermänner nach.
Die ersten drei Gefangenen wurden eingebracht , die
weiteren bei dem Versuch , die Straße weiter zu ent¬
kommen . stürmisch verfolgt . Die feindlichen Fall¬
schirmjäger hatten ihre ersten blutigen Verluste.

Ein Teil von ihnen flüchtete in die Berge , wurde
umstellt und trat in den frühen Morgenstunden den
Weg in die Gefangenschaft an . Ein Drittel von ihnen
war in Zivil abgesvrungen : alle führten ita¬
lienisches Geld bei sich, die bekannten Karten der
Umgebung in Taschentuchformat . Hand und Feuer¬
waffen : sie waren bestens ausgerüstet.

Wenige Stunden später war die Ruhe wieder
eingekebrt . Nun aber sind wir startbereit . Neben uns
rollen die Panzer an . kreischen die Ketten , wirbelt
Staub auf . Wir starten jetzt, um dem Feind auf den
Fersen zu bleiben.

Kriegsberichter Oskar Peter Brandt

Schwere Verluste der Amerikaner
Drei Kreuzer , zwei Zerstörer versenkt

Tokio . 25. September (Funkmeldung .) Wie das
Kaiserliche Hauptquartier  bekanntgibt,
landeten am 22. September starke amerikanische
Truvvenverbände in Finschbafen (Neuguinea ) . Lust-
verbündc des japanischen Heeres und der javanischen
Marine führten starke Angriffe gegen die Transporte
und Landungstruppen bei Finschhafen und erzielten
vom 21. bis 23. September folgende Erfolge:

Drei Kreuzer , zwei Zerstörer und ein
grober Transporter wurden versenkt,
zwei Kreuzer und zwei mittlere Transporter in
Brand geworfen , zwei weitere Kreuzer wurden durch
Bombentreffer beschädigt . In Luftkämpsen wurden
22 feindliche Maschinen abgeschossen, wobei der Ab¬
schuß von acht Maschinen nicht mit Sicherheit festge¬
stellt werden konnte . Außerdem gelang es den japa¬
nischen Fliegern an 15 Stellen der Landungsgebiete
Brände zu verursachen . Auf javanischer Seite stürz¬
ten lick 16 Maschinen vorsätzlich auf feind-
liche Ziele  oder werden vermißt.

Kurze "Umschau
Die vorübergehend unterbrochene Flugverbindung nach

Italien ist wieder ausgenommen vorden . Die Flugzeuge
der Deutschen Lusthansa verkehren werktäglich aus der
Strecke Berlin —München —B - nedig —Mailand in beiden
Richtungen.

*

„Irish Independence " meldet , daß eine neu « Organi¬
sation , die sogenannte „Grüne Fron  t " , zum Kamps
gegen die irische Teilung gegründet wurde . Der Leiter,
C ä r r a erklärte , nur der Wassencinsatz des irischen Volkes
sei dazu angetan , die Welt aus das Verbrechen hnizuweisen,
das England an Irland mit der Abspaltung von sechs
nordirischen Erafschasten beging.

*
Stalin  lernt jetzt , einer Eigenmeldung von »Stock¬

holm Tidningen " zusolge , Englisch . Seine Lehrerin ist
Frau Litwinow -Finkelstein.

In dem kleinen Dors Harpcrs in Wcstvirginia , von wo
1861 der Bürgerkrieg seinen Ausgang nahm , tagt , . Z.
eine internationale Vereinigung , die die I u g e n d a l 1 er
Länder zu „Weltbürgern " er,, - h - « w>  l ».
Hier sorderten USA .-Bertreter Zwangserziehung sur d,e
deutschen Kinder , während der 2ude Dr . Felix Groß er¬
klärte . man müsse das deutsche Schulsystem wenigstens
5» Jahre lang überwachen.

In der großen Flugzeugfabri « L - ckh e a d (Ohi «) ist
die Produktion  von Flugzeugmotoren sür Militär-
slugzcugc um 85 Prozent gegenüber dem Mo¬
nat März gesunken.  Bei einer einzigen Prüsnng
mußten 400 Motoren als fchl - rhast zurückgewiesen werden.
Heber die Ursachen dieser Fehlleistung herscht noch keine

Der englische Arbeitsminister forderte im Unterhaus
gesetzliche Maßnahmen , um Streiks 1 n t e r bin¬
de  n , die den Kriegsanstrengungen „entschieden abträg¬
lich" seien.

Die New Yorker Behörden  haben verboten,
wegen des Kohlen - und Erdölmangels die Zentral-
Heizungen  vor dem 1. November in Betrieb zu
nehmen . Bisher wurde in New York bereits am i : Otto-
der geheizt.

negergeneral und schweigskur
DPV . Die amerikanische Armee Hai Neger-

qeneräle.  Der einst vielgenannte Nererboxer
Louis  ist als USA .-Pilot durch die illustrierten
Blätter der anglo -amerikanischen Welt geschleift
worden . Aber die jungen Neger , die als Konzessions-
schulzen in die große Kadettenanstalt der USA . in
West -Point ausgenommen wurden , sind völlig ver¬
einsamt und der „Schweigekur"  unterwarfen:
Keiner ihrer Kameraden spricht ein Wort mit ihnen,
sie werden restlos geschnitten oder , wie es im Eng¬
lischen heißt , boykottiert.

Das ist der krasse Rassenkampf in der höheren
Sphäre . Es ist unschwer zu erraten , wie dieser
Rassenkampf in den Niederungen des täglichen Le¬
bens , in den großstädtischen Slums (Elendsvierteln)
von New Park , Detroit , Los Angeles oder El Paso
aussteht . Die eben gemeldeten Negerunruhen in
dem New Yorker Viertel Hartem sind nur ein Bei¬
spiel unter vielen.

Der eigentliche Tummelplatz der alten Feindschaft
zwischen Negern und den Weißen sind die Süd¬
staaten . Die Lynchjustiz und Klu -Klux -Klan sind
weltbekannte Stichworte . Auch die strenge Schei¬
dung zwischen Weißen und eoloureck people (far¬
bigem Volk ) in Eisenbahnen und Gaststätten , im
täglichen Leben und in der Politik . Im Krieg sind
die Neger unter die Waffen gerufen worden und
schon vorher hatten Roosevelt und seine Frau krassen
Stimmenfang unter den Negerwählern getrieben.
Beides gab der Negerbewegung Auftrieb . Vor allem
der Militärdienst , weil er viele Neger aus den
Elendsquartieren herausbrachte und ihnen Der-
gleichsmöglichkeiten zu dem Leben der Weißen gab.
Aehnlich wirkte die Binnenwanderung aus den
Südstaaten in die Rüstungsstädte des Nordens.
Alles das wäre eine inneramerikanische Angelegen¬
heit , die uns keinen Deut kümmerte , . . . wenn , ja
wenn die Nankees nicht mit der scheinheiligsten
Miene ihre allein seligmachende Demokratie an-
priefen und uns zum Objekt ihrer kreuzzüglerischen
Neigungen machten . Sie suchen wahrhaft den Split¬
ter in unserem Auge und stolpern nicht über die
Balken in ihrer eigenen Häuslichkeit.

„Komintern lunKtioniert weiter“
Bern , 25. September . Der schweizerische National¬

rat lehnte eine Petition für die Amnestierung der
verhafteten Kommunisten und die Aufhebung der
entsprechenden Partei - und Zeitungsverbote mit
großer Mehrheit ab . Im Rahmen der Debatte er¬
klärte der Chef des Justiz - und Polizeidepartements,
Bundesrat v. Steiger: „Heute ist es notwendiger
denn je , jegliche kommunistische Tätigkeit bei uns zu
unterbinden . Wir haben heute schon Beweise , daß
der Apparat der Komintern weiler¬
sunk t i o n i e r t ."

schepmann in Breslau und Prag
Berlin , 25. September . In Breslau und Prag

sprach der Stabschef der SA ., Schepmann , vor den
Führerkorps der SA .-Gruppen Schlesien und
Sudenten . In mitreißenden Worten kennzeichnetc er
den Auftrag der SA . im Rahmen der gesamten E r -
ziehungsarbeit  der Partei . Die Erfüllung
dieses Auftrags ist für die Zukunft vz>n enlscheidender
Bedeutung , weil diese nur dann verbürgt ist , wenn
die Pflege soldatischer Tugenden stets
an erst er Stelle steht.  Der unbeirrbare
Glaube an den Führer war einst die Voraussetzung
für den Durchbruch zur Macht in Deutschland . Dieser
Glaube ist auch heute die Grundlage unserer fana¬
tischen Siegeszuversicht im Kampf um die Freiheit
des deutschen Volkes.

Ben Bolschewisten entkommen
Berlin , 25. September . Im Abschnitt einer w c ft ■

lich Charkow  eingesetzten jj -Panzer -Erenadier-
Division waren vor einigen Tagen zwei Krad¬
melder,  die im Dunkel der Nacht die Orientierung
verloren hatten und sich infolgedessen in die feind¬
lichen Linien verfuhren,  den Bolschewisten
in die Hände gefallen . Nachdem sie trotz Drohungen
und Versprechungen jede Aussage verweigert hatten,
wurden sie von zwei Bolschewisten zu weiteren Ver¬
hören in das rückwärtige Gebiet gebracht . Als sich
dabei unterwegs eine günstige Gelegenheit zur Flucht
bot , stürzten sich die beiden jf -Männer auf die
ahnungslos neben ihnen hergehenden Sowjets,
schlugen sie mit den Fäusten nieder und verschwanden
unter Mitnahme ihrer Waffen in den nahen Wald.
Bon dort aus machten sie sich in der Dunkelheit auf
den Rückinarsch zu ihrer Kompanie , die sie nach
einigen Tagen wieder erreichten.
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Gesunde Jugend im kraftvollen Strom des Lebens
Besuch in einem Landdienstlager im Untertaunus - Junge Städter werden Bauern

iCad̂ acc Jjutyfci*. . .
Mit heißen Backen haben wir als Kinder von

aLentenerlichen Wüstenfahrten und weiten Ritten
durch die Oede der Steppen gelesen und mit den Hel¬
den unserer Geschichten um jene paar Tropfen Wasser
gezittert , di« allein den entsetzlichen Durst -Tod zu
verhindern vermochten . Wasser — Wasser — nichts
erschien in solchen Augenblicken kostbarer als dieses
Labsal ! Sind wir als Erwachsene auch noch manch¬
mal dessen eingedenk gewesen?

Kaum , denn Selbstverständlichkeit macht leider
allzuoft gleichgültig . Da wird der Wasserhahn nicht
ordentlich zugedreht , eine Schüstel mit Wasser ge¬
füllt und dann wieder unbenutzt ausgegoffen . weil
man stch die Sache anders überlegt hat . Da rinnen
und tropfen Hähne tagelang , wochenlang , monate¬
lang . ohne daß man überhaupt nur richtig Hinsicht.
Da denkt von Tausenden kaum einer daran , wieviel
Mühe und technische Leistung immer von neuem er¬
forderlich sind, um unsere Wasserversorgung gleich¬
mäßig jahraus , jahrein aus ihrem bekannten hohen
Stand zu halten . Ein altes Sprichwort sagt , daß man
um jedes Stückchen Brot , welches man einmal ^ge¬
dankenlos vergeudete , entsprchend hungern müsse.
Auch für das Wasser sollten wir uns diese Mahnung
dienen lassen . Denn die sförderung und Aufbereitung
des Wassers erfordet Kohle und Arbeits¬
kraft.  Beides dürfen wir heute nicht verschleudern.
Das Master selbst aber ist int Grunde ein Geschenk
der Rattlr . und auch sie läßt ihrer nicht spotten.

Mdertag mb  RMMaßenlammluns
Konzerte für das Kriegswinterhilfswerl

Auf Anordnung des Reichsministers Dr.
Goebbels wird der „L i e d e r t a g des National¬
sozialistischen Volkskulturwerkes " als Unter¬
stützung der dem Reichsbund für Leibesübungen
übertragenen l . Reichsstraßensammlung für das
KWSW . 1943/44 am 25./S6 . September durch¬
geführt . Die gemeinsam zur Durchführung kom¬
menden kulturellen und sportlichen Veranstal¬
tungen stehen unter der Parole „Volks¬
sport und Volkslied  werben für daS
KWHW ." Wir berichteten bereits von dem am
Sonntag , 16 Uhr , im Paulinenschlößchen statt-
findenben Konzert des Säugerkreises Wiesbaden:
außer den bereits genannten Gesangvereinen
nehmen an dem .Konzert auch der Wiesbadener
Männeraesangverein und der MGV . Tängerlust,
Waldstratze , teil . Das Programm wird durch
sportliche Darbietungen umrahmt . In Wiesbaden-
Biebrich führt der Kallesche Gesangver¬
ein  mit dem Werkorchester der Firma Kalle u.
Eo . am Sonnabend , 19.30 Uhr . ein Konzert tn -der
Freiherr -vom -Stein -Schule durch.

Wecker undm  ms LustsümkgerM
Uhren werden dringend gebraucht . — Seid achtsam

Die Ausrichtung der deutschen Wirtschaft auf den
unbedingten Vorrang der Kriegsprodukt .on hat u. a.
zur Folge gehabt , daß Taschen - und Armbanduhren
sowie Wecker für den Zivilberuf so gut wie gar nicht
mehr hergestellt werden . Gleichzeitig ist in weitem
Maße ein anderweitiger Ein ' atz von Uhrmachern so¬
wie die Stillegung vieler Uhrmachergeschäfte erfolgt,
was naturgemäß Schwierigkeiten und Verzöge¬
rungen bei Uhrcnreparaturen zur Fo .ge bat . An¬
dererseits aber ist Pünktlichkeit , besonders am Ar¬
beitsplatz . ein unbedingt kriegswichtiger Faktor . Die
Ifljre-n _ und vor allem die Wecker — werden also
im Zivilleben weiterhin dringend gebraucht.

Die Schlußfolgerungen aus dieser kriegsbedmgten
Lage führt zu einem doppelten Appell an die Bevöl¬
kerung : Einmal möge jeder aanz besonders iorqmm
mit seiner Uhr und seinem Wecker umgehen : dann
aber empfiehlt es sich, bei Fliegeralarm nicht nur die
Taschen - und Armbanduhren anzulegen , sondern vor
allem den Wecker im Luftschutzgepäck zu sichern.

Trockenbatterien nur qeqen alte
Der Reichsbeauitragte für elektrotechnische Er¬

zeugnisse veröffentlicht eine Anordnung über die Be¬
wirtschaftung von Trockenbatterien . Danach dürfen
Trockenbatterien an Verbraucher nur gegen Adltefe-
runq der alten Trockenbatterie abgegeben werden.
Besteller , die Einlaufsscheine der Verteilungsstelle
für Anoden und Beleuchtungsbatterien vorwciien,
sind mit Vorrang zu beliefern . Die Anordnung legt
weiter die Betriebe des Groß - und Einzelhandels
fest, die weiterhin Trocken batterien vertreiben dürfen.

Wann müssen wir verdunkeln?
25. September von 26.22 bis 6.47 Uhr
26. September von 26.26 bis 6.48 Uhr

MW
- ■ Autn . . WZ . (Rudolph)

Zwei Bilder vom praktischen Einsatz unserer Landdienstjugend . Links : Das Melken der Kuh will gelernt sein so ein¬
fach wie manchersich das vorstellen mag , ist es nicht . — Rechts : Zum erstenmal tatkräftig bei der Ernte dabei , derWflnen 1,1 fertia . es kenn losaehenWagen ist fertig.

Wir stehen vor dem Bahnhof eines kleinen
Taunusörtchens . Das Land ist hügelig , liegt voll
sanfter Ruhe in dem dunstigen Tag . Den schmalen
Weg , der von der Station aus zum Dorf führt,
kommt ein Schäfer mit seiner ungeduldig trottenden
Herde , auf den Kartoffeläckern knien Frauen in
dunklen Tüchern , es ist schon empfindlich kühl . Aus
einer Scheune dringt der Lärm der Dreschmaschine.

Ein steiler Weg in dem freundlichen Dorf leitet
zu dem Landdienstlager , das wir besuchen wollen.
Vor der langgestreckten niederen Baracke blühen
bunte Astern in den leuchtenden Farben des Herbstes.
Die Wiese vor der Baracke prangt noch in frischem
Grün , die Bänke und Tische sind feucht von einem
leise rieselnden Regen , der seit kurzem wie ein hauch¬
dünner Schleier vor den Dingen tanzt.

Trotz des trüben Wetters macht das kleine Lager
einen heimeligen , wohnlichen Eindruck . Alles blinkt
vor Sauberkeit . Im gemeinschaftlichen Eß - und
Aufenthaltsraum liegen weiße Decken über den
großen Tischen , kleine Blumensträuße schaffen eine

kann losgehen

behagliche Atmosphäre . In der Küche steht eine an¬
sehnliche Kiste voll Tomaten . „Hoffentlich kommen
die Bohnen bald ", meint die junge Wirtschaftslei¬
terin , „damit ich sie einmachen kann ", llnd heute
Abend soll es Weißkraut geben.

Ein durchlaufender Gang führt zu den einzelnen
Räumen des Lagers , Vorrats - und Abstellräumen,
der Krankenstube mit dem Sanitätsschrank — leichte
Fälle werden im Lager selbst verarztet —. dem
Fllhrerzimmer und den zwei Schlasräumen der
Jungen . Exakt und wie die Soldaten ausgerichtet
liegen die blau -weiß karierten Bettücher , ein Spind
steht offen , wir werfen rasch einen Blick hinein , für
einen 14- bis 15jührigen Jungen herrscht darin eine
erstaunliche Ordnung.

Das ist die Welt , in der die 20 jungen Menschen
vieles Lagers sich auf den zukünftigen verantwor¬
tungsvollen , harten und so segensreichen Beruf als
Wehrbauer vorbereiten . Vorlüusig sind sie von dem
eigenen Hof im Osten noch weit entfernt , sie sind
gewissermaßen noch gar nicht recht aus dem Ei ge-

Schulvergiinstigtmgen für Kinder Gefallener
Wehrmachtsfreistellen an höheren Schulen

Hm die Kinder von Wehrmachtsangehörigen . ins¬
besondere die von Gefallenen , von Versehrten und
von solchen, die infolge ihres Einsatzes jahrelang von
der Familie getrennt leben müssen, vor einer kriegs¬
bedingten Beeinträchtigung der schulischen _ Ent¬
wicklung möglichst zu bewahren , bedarf es in er¬
höhtem Maße einer sachgemäßen Beratung der Er¬
ziehungsberechtigten in schulischen Angelegenheiten.
Diese Feststellung wird in einer Verfügung des
Oberkommandos des Heeres getroffen , _in der zu
diesem wichtigen Gebiet folgende weitere Aus¬
führungen enthalten find : Eine schulische Beratung
erfolgt im Regelfall unmittelbar durch die Inspektion
des Erziehunas - und Bildungswesens des Heeres,
nötigenfalls im Benehmen mit den zuständigen
Dienststellen der Schulverwaltung und unter grund - -
sätzlicher Beachtung der Befugnisse der einzelnen
Schulen . Webrmachtsangehörige , die ihre Kinder in
deutschen Heimschulen oder in uationalvolitischen
Erziehungsanstalten unterbringe » wollen , leiten
ihre Anträge über die Inspektion des Erziehungs¬
und Bildungswesens des Heeres . Die Anträge wer¬
den unter besonderer Berücksichtigung der durch den
Einsatz des Vaters oder einen anderen kriegsbeding¬
ten Umstand hervorgerufenen schulischen Notlage a»
die zuständige Dienststelle weitergeleitet.

Eine begünstigte Ausnahme von Kindern , deren
Väter gefallen sind oder wegen ihrer dienstlichen
Verwendung lange Zeit von der Familie getrennt

Bs-eiUovetA.
Das erste volkstümliche Konzert des Sinfonie - und Kurorchesters

Daß die NSG . Kraft durch Freude  ihre
bieswinterlichc , vielversprechende Konzertreihe
gestern im Kurhaus gerade mit einem Beet-
hooenabcnb  cröffnete , war eine sinnige
Idee welche ernst -verantwortungsbewußten,
deutschen Kulturwillen dokumentierte und das
Kunstschaffen des Meisters weiten Kreisen zu¬
gänglich machte . Als Solistin hatte man die gc-
schätze Mainzer Musikpädagogin und Pianistin
Luise Wandel  geivonnen . Sie ist eine in Uw
geschlossene Persönlichkeit , als welche sic auch
dem Hs-ckur-KIavierkonzert op . 73 gcgenüberstand.
Ihre Auffassung des Werkes schasst einen weib
litfum Beethoven , betont das Mysitfch -Visionarc,
wo gewohnheitsmäßig das Heroische herrscht.
Ihre musikantische Naturanlage vertieft sich in
jenen übersinnlichen Stellen , unterstreicht sic
durch nie willkürliche Rubati und prachtvolle,
für den großen Raum faü fiit ätherische Vitt'
schlagsnuancen . Sie sinnt dem Ursprung der
Kraft » ach und läßt die ihr gemäße Substanz des
Stückes ausschwingen . Sonst umglitt kristallklar
gemeißelte , kraftvoll gegen das Orchester an¬
gehende Figuration , einem leisen Windhauch
gleich , die Orchestertbematik , tind leidenschaft¬
licher Auftrieb wurde hier zu edlem Pathos.

Der zweite Satz erstand auf diese Art als tiefes
Bekenntnis einer schönen Seele . Die visionäre
Wirkung der Vorwcgnahmc des Rondothemas
und dessen As-rlur . Stelle konnten die vorauf¬
gegangenen Tonschwingungen an Entmateriali¬
sierung nicht mehr überbieten und das Rondo
selbst wurde mit kantenloser Liebenswürdigkeit
leichten Sinnes kredenzt . Ein ganz neuer
Beethoven , aber wie gesagt in sich einheitlich
geschlossen . Kapellmeister Otto S chm i d t g e n
zeigte sich durch restlos gelungenes Hintasten
zum Wollen der Solistin als ausgezeichneter Be¬

gleiter . Biele Hervorrufe und Blumen ehrten
die sympathische Künstlerin.

In der Ouvertüre zu „Prometheus " op . 43
erreichte Schmidtgcn durch feine Akzentuierung
ohne Tcmposchwanknugeu eine klare , klassische
und plastische Wirkung . Das gleiche gilt auch
von seiner Wiedergabe der 6. Sinfonie iVa-
storalej . Ihr feingliedriges Tongewebe ist ge¬
rade Schmidtgens Domäne . Seine pointierte
Dynamik und Rythmik verüalf zu letzter Gut
hüllung . Mit frischem Blut und froher Laune
schöpfte er ans Beethovens reichem Born und
seinem eigenen Herzen und vertiefte sich in das
mit seinen güirlenden tind singenden Zwischen¬
stimmen die ganze lebendige Natur mit ihren
tausenderlei Lebewesen ilnd Schönheiten zeich
„ende Werk , entrollte ein liebliches Gemälde,
ließ das fahle Licht des Gewitters , sein Auf¬
brausen und Bergrollen und die ländliche Be
fchaulichkeit — in kaum einem anderen Werk ist all
dies so bildhaft in Töne gefaßt — erstehen und
hatte einen entsprechend enthusiastischen Beifall.

Orsts Schlitze

Die Konzerte im Deutschen Theater
Die neuen  Konzerte im Deutschen T b c a t c r

werden sich in einer Anzahl  Erstausführungen
der zeitgenössischen Musik annehmen und daneben
nus dem reichen Gut der berühmten Sinfonie - und
Konzertliteratur beispielhafte Werke zu Gehör bringen
Die musikalische Leitung der Konzerte liegt wieder in
Händen von Kapellmeister Dr . Etemei;  die Konzerte
werden im Deutschen Theater stattfinden . Unter den Werken
von zeitgenössischen Tonschöpsern nennt das Programm die
Festliche Toccata von Ottmar Eerster , das Konzert für
Klavier und Orchester von Wolfgang Fortner . die 1. Sin.
fonie de« Wieners Franz Schmidt und das Divertimento
von Richard Straußi dazu tritt die Erstausführung der
sinfonischen Dichtung „Penthesilea " von Hugo Wolf , fer¬
ner weist das Eesämtprogramm Werke van Beethoven,

leben müssen , ist gewährleistet . Bei Anträgen um
Aufnahme in eine nationalvolitische Erziehungs-
ansialt muß beachtet werden , daß dort nur überdurch¬
schnittlich begabte Jungen und Mädel aufgenomme»
werden . Die Stiftung „Großes Militärwaisenhaus
Potsdam " kommt in erster Linie in Betracht für
Waisen und Halbwaisen oder solchen, die sonst aus
Grund eines militärischen Versorgungsgesetzes
Waisenversorgung erhalten , insbesondere für Waisen
und Halbwaisen von Wehrmachtsangehörigen des
Friedensstandes aller Dienstgrade sowie für Kinder
von Schwerbeschädigten nach einem militürischeit Ver¬
sorgungsgesetz . Für diese Kinder stehen in erheblichem
Umfange Freistellen der Stiftung zur Verfügung.

Sowohl in den deutschen Heimschulen wie auch
in den uationalvolitischen Erziehungsanstalten ste¬
hen . wie die Verfügung weiter mitteilt , für Kinder
aller Wehrmachtsangehörigen Wehrmachtsfreistellen
tind Wcbrmachtsstelien zu einem ermäßigte » Erzie-
hunxsbeitrag zur Verfügung . Die Einweisung in
diese Stellen erfolgt durch die Inspektion des Er-
ziebungs - und Bildungswesens des Heeres . Dabei
werden in erster Linie Kinder langdienender ak¬
tiver Wcbrmachtsanhebüriger (Offiziere , Wehrmachts¬
beamte , Unteroffiziere , Mannschaften und ihnen
gleichzustellende Gefolgschastsmitglieder ) berücksich¬
tigt . Während des Krieges können jedoch auch Kinder
von Wehrmachtsangehörigen des Beurlaubtenstandes
aller Dienstgrade in Wehrmachtsfreistellen und
Wehrmachtsstellen eingewiesen werden.

Brahms , Dvorak und Bruckner auf . Die Zusammenstellung
der Werke zu geschlossenen Konzerten berücksichtigt vor
allein immer eine möglichst einheitliche Grundstimmung bei
aller Verschiedenheit der Werke . Als Solisten sind ver¬
pflichtet ! Professor Frieda Kwast - Hodapp (Klaviers,
Profesior Walter E i e s e k i n g (Klavier ) , Professor
Ference von Albert,  Budapest (Violine ) . Die
Brucknersche 8. Sinfonie wird in der Originalfassung am-
geführt . Die Konzerte finden im Oktober , Dezember , März
und April statt.

Volkstag im „ Kunstverein"
Der aus Anordnung des Rcichsministers für Volks-

aufklärung und Propaganda bei jeder Ausstellung an-
gesctzte V o l k s t a g bei freiem Eintritt ist vom „Naßau-
ischeir Kunstverein " für seine in der Wilhelstratzc gezeigte
Septemberschau auf heute Sonnabend , 2b. Sept . festgesetzt
Die Ausstellung kann zu den auf den Plakaten ange¬
gebenen Zeiten besichtigt werden.

„Die Landstörzerin Courasche"
Der Verlag R Piper & Co ., München , bereitet eine

Neuausgabe von I . Eh . Grimmelshausens  Ro¬
man „Die Landstörzerin Eourasche " mit Federzeichnungen
von Robert Goeppinger vor . Grimmelshausens „Land¬
störzerin Courasche " ist das weibliche Gegenbild zu seinem
berühmten „Simplicius Simplicissimus " . Ihren von Aben¬
teuern und Schelmenstücken randvoll erfüllten Lebens¬
roman erzählt er mit leidenschaftlicher Wirklichkeitsfreude.
So weitet er sich aus zu einem kraftvollen und farbigen
Sitten - und Kulturbild der bewegten Welt des Dreißig¬
jährigen Krieges.

Die Koblenzer Sommerausstellung
Die große Koblenzer Kunstausstellung dieses Sommers,

eine in ihrer Art für dis Gauhauptstadt Koblenz neu¬
artige Kunstschau in den hohen , Hellen und besonders ber-
gerichteten Räumen des kurfürstlichen Schlosses , hat weit
über den Koblenzer Raum hinaus Jnteresie und Be¬
achtung gesunden . Was sich im Laufe von zehn Sommer¬
wochen den nahezu 36 666 Besuchern dieser Kunstaus¬
stellung präsentierte , kann heute nach ihrem Abschluß
wiederholt als ein Q u c r s chn i t t höchst beachtenswerten
künstlerischen Schaffens im m i t t e l r h s i n i s che n
Raum  bezeichnet werden . Mögen auch Zahlen wenige-
ausschlaggebend fein für das Niveau der Werke , so dürfte
doch die ungewöhnlich hohe Zahl der Besucher für das
Interesse sprechen , das man dieser Kunstausstellung >m
Kriegsjahr 1943 bezeugte . Lag es nicht in der direkten
Absicht dieser Ausstellung , besondere Begabungen vor-

schlüpft , dem, «s ist Ihr erst«, Jahr im Landdienst.
Den Großteil des Tages , eigentlich den ganzen Tag.
verbringen sie bei praktischer Arbeit auf dem Hof
eines Mluern . Jeder Jung « hat seine feste Stelle,
di« er täglich besucht.. Der Morgen beginnt mit
Flaggenparade und dem Kaffee im Lager , an¬
schließend wird es im Sommer in der Regel bis
3 Uhr abends ruhig , dann aber heißt es Tempo,
26 hungrige Mäuler zu stopfen , die naturgemäß
immer hungrig sind. Der Mittwochnachmittaq dient
theoretischer Schulung , weltanschaulich unterrichten
di« Winterabende , manchmal auch der Sonntag . Doch
soll das nicht heißen , daß alle Freizeit wieder mit
Arbeit ausgefüllt wäre . Beileibe nein . Das Lager
besitzt ein« Anzahl eigener Spiele , Leseabende wer¬
den dazwischen geschaltet , ein bunter Heimabend
bringt froch begrüßt « Abwechslung . Ueber Pfingsten
machte » alle eine große Fahrt zur Saalburg bei
Bad Homburg v. d. H., das Landdiensttreffen sah
sie in Idstein . , .

So wächst diese Jugend mitten in bäuerlicher
Umgebung , abseits aller experimentierenden Theorie,
im kraftvollen praktischen Leben heran . Freiwillig
haben sie sich entschlossen, der Erde dienen zu wol¬
len , die Jungen und Mädels des Landdienftes , sie
wissen um die Mühe und Sorge dieses Berufes , aber
auch um dessen tiefen und lebenerhaltenden Sinn.
Sie denken gesund und sind den Tatsachen des Le¬
bens gegenüber aufgeschlossen, falsche Romantik ist
ihnen fern.

Der Landdienst ist ein entscheidender Schritt , das
deutsche Volk von der drohenden Gefahr einer un¬
fruchtbaren Verstädterung abzuwenden , zugleich eine
vorbildliche soziale Maßnahme , A. Mr.

9en Kssfer nicht zu stark btanspruchen
Uebersüllungen bei Expreßgutversand vermeide»

Für den Frachtversand von Kleidungsstücken und
Wä |che, Büchern und sonstigem Hab und Gut stehen
infolge des Mangels an Kisten und sonstigem Pack-
material oft nur Koffer zur Verfügung . Auch
Gemüse , Obst und Kartoffeln werden vielfach not¬
gedrungen in Koffern auf die Reise geschickt. Dabei
wird aber oft vergessen , daß weder der Leder - noch
der Werkstoff - oder gar der Pappkaffer für solche
gewichtigen Füllungen gebaut ist, und daß auch ein
Koffer mit normaleni Inhalt wie Wäsche und
Kleider » keine llebersüllung verträgt . Durch solche
Ueberbelastungen gehen die Koffer , die zudem oft
höheren Jahrgängen angehören , bei der Beförderung
als Eisendahnfrachtgut häufig entzwei , platzen aus¬
einander , verlieren Griffe und Schlösser , zumal sie
heute im Güterwagen enger , weniger stoßsicher und
zusammen mit anderen harten oder kantigen Fracht¬
gütern verladen werden müssen.

Der Absender muß sich darüber klar sein , daß die
Eisenbahn mit der Uebernahme des Koffers zur Be¬
förderung 'noch nicht in jedem Fall die Verant¬
wortung für die unbeschädigte Auslieferung über¬
nimmt . Vielmehr trifft ein Schaden , der sich aus
einem Mangel in der Verpackung ergibt , den Ab¬
sender selbst. Was ein Mangel der Verpackung ist,
ist nicht generell festgelegt , es muß im Einzelfall
eines Schadenersatzanspruchs jeweils festgestellt
werhen . Der Versender kann sich aber vor Schaden
bewahren , wenn er den Koffer , den er als Expreß -,
Fracht - oder Eilgut aufgibt , weder mit zu schweren
Gütern , noch überfüllt.

Um acht Tage verlängert
Die Krciswaltung der DAF Wiesbaden teilt mit.

daß die Ausstellung über „Betriebliches Vorschlags¬
wesen " im Paulinenschlößchen aus Gr ' nd des starten
Besuches um acht Tage verlängert Sie ist ge¬
öffnet wochentags von 15—16 Uhr , sonntags von
16—13 und 15—19 Uhr . Letzter Ausstellungstag
3. Oktober.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Aiil 21, September
begingen Schneidermeister Ludwig Seit j und Frau
Therese , geb , Schmidt , Wiesbaden , Karlstraße 9, das
Fest der silbernen Hochzeit . — * Das Fest der gol¬
denen Hochzeit begehen am 26. September Konrad
Rinn  und Frau Wilhelmine , geb . Sommer . Wies¬
baden , Dotzheimer Straße 75. — 86 Jahre wird am
gleichen Tag Karl Hack , Wiesbaden , Adlerstr . 60. —
Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit können
am 27. September Prof . Eduard Wende  und Frau,
Wiesbaden , Erbacher Straße 2, begehen . Professor
Wende war lange Jahre am Staat !. Gymnasium
Wiesbaden tätig.

Tödlich verunglück . Die Unsitte des Abspringens
von der Straßenbahn hat gestern abend auf der
Waldstraß « ein Todesopfer gefordert . Eine 66 Jahre
alt « Frau kam dabei derart zu Fall , daß sie über¬
fahren wurde . An den dabei erlittenen Verletzungen
ist sie im Krankenhaus gestorben . Der Fall gibt Ver¬
anlassung , besonders ältere Leute zu größter Vor¬
sicht zu ermahnen.

tteber Versteigerung von Fnndgegenstände»
unterrichtet eine amtliche Bekannamachung im
Anzeigenteil.

gewiesen wurde . Die Verkäufe belaufen sich aus nahezu
50 Prozent der verkäuflichen Kunstwerke . , Die Aufmerk¬
samkeit , die mit der Ausstellung aus die Gauhauptstadt
gerichtet worden ist, wird als ein llnterpsand empfunden
werden dürfen für die Wiederaufnahme dieses sommer¬
lichen Kunstereignisses im nächsten Jahre . Heinz Hart

Frühe Darstellung des Todes
Wie Mufeumsdirektor Dr . E r ab k e auf einem Vor¬

tragsabend des Vereins für Rostoker Altertümer bekannt¬
gab , ivurde im Chor der zerstörten Rostocker I acobi-
k i r ch e eine schöne Malerei unter abgeblättcrtcm Putz
entdeckt . Es handelt sich um eine nur in den Konturen
gezeichnete , etwa 80 Zentimeter hohe tänzerische Gestalt,
' ' • . . I ' stck -die eine lateinische Jnichrrst in der Hand hot . auf die sie
lebhaft hindeutet und die übersetzt etwa gedeutet wird
„Der Tod ist der Zuchtesel für alle " . Es ist also eine frühe
Form der Darstellung des Tode ». Der Fund weist auf
das 12. Jahrhundert hin.

Wir hören Sonntag und Montag
Die Sendungen "Vom großen Vaterland " (Rcichspro-

gramm , 10.10—11 Uhr ) und „Unser Schatzkästlcin " (Deutzch-
tandsendei , S—10 Uhr ) geben dem Sonntagspro-
g r a m m die Grundlage . Werke von ttzemmiam -Corelli
und Beethoven spielt von 18—19 Uhr das Hamburgifche
Philharmonische Staatsorchester (Reichsprogramm ), wah¬
rend im Deutschlandsender zwischen 15.30 und L1 Uhr aller¬
lei wertvolle Ueberraschungen geboten werden . — Zum
Beginn einer jeden Vierteljahres ist im Rundfunkpro-
gramm der Teil aus Haydns „Jahreszeiten " zu finden,
der mit seinen Naturbildern aus dem Landleben dem
kommenden Jahrcsabschnitt entspricht . So bringt der
Deutschlandsender von 21—22 Uhr den 3. Teit „Der
Herbst " , mit dem Lied vom „edlen Fleiß " , dem schlichten
' iebesductt , der großartigen Jagdschilderung und dem
derblustiaen Winzerfest.

Die Sendungen am Montag „Wenig bekannt — doch
interessant " von 16—17 Uhr machen mit neuzeitlicher Un¬
terhaltungsmusik bekannt . Im Deutschlandsender hören wir
am Nachmittag die „Elegie " des in Mähren geborenen
.Komponisten Egon Kornauth , sowie sinfonische Bilder aus
Finnland von Selten Palmqreen , der in Deutschland stu¬
diert hat (17.15—18.30 Uhr ). In der Abendsendung von
21—22 Uhr erklingt ein Konzertstück für Klavier und Or¬
chester von Jan Brandt -Buys , der einer bolländifchcn
Musikerfamilie entstammt . Der Abend bringt , im Dcutfch-
landsendcr von 20.15—21 Uhr auch eine Liedsendung un¬
ter dem Titel „Aus den Bergen ".
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Bild : Scala
eine charmante Vortragskünstlerin , erfreut zurzeit die Wies¬

badener mit fröhlichen Seemannsliedern

Wasserversorgungnach Luftangriffen
Nach größeren Luftangriffen ist damit zu rechnen,

daß Teile der Sammelwasserversorgungsleitungen
bejchädigt und das Trinkwasser somit verunreinigt
werden wird . Nach solchen Angriffen darf daher das
aus den Wasserleitungen entnommene Wasser nur in
abgekochtem Zustand genossen werden. Desgleichen
darf zum Abwaschen und Abspülen von Geschirr und
Eßbestecken nur abqekochtes Wasser benutzt werden.
Sollten Teile des Wasserrohrnetzes ausfallen . muß
di« Bevölkerung die in allen Stadtteilen auf Pri¬
vatgrundstücken vorhandenen Brunnen , Pumpen,
Wasserbehälter usw. ausnutzen. Es wird darauf hin¬
gewiesen, daß auch dieses Wasser gleichfalls nur in
abgekochtem Zustand genossen werden darf , soweit
nicht die Besitzer unbedingt die Gewißheit darüber
haben, daß es hygienisch einwandfrei ist.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : 8—8.30 Uhr : Orgelkonzert.

Walter Drwenski spielt. — 10.10—11 Uhr : Vom großen
Vaterland . — 11.05—11.30 Uhr : Die Rundfunkspielschar
München der HI . singt und spielt. — 12.40—14 Uhr : Das
Deutsche Volkskonzert. — 15—16 Ubr : Musikalische Skizzen.
18—18 Uhr : Was sich Soldaten wünschen. — 18—19 Uhr:
Konzert des Hamburgischen Philharmonischen Staals-
orchesters (Corelli -Geminiani , Beethoven ), Leitung : Eugen
Jochum. — 20.20—22 Uhr : „Zauber der Musik", Operetten-
llänge und rhythmische Weisen.

Deutschland sender:  9 —10 Uhr : Unser Schatz-
kästlein, Sprecher : Heidemarie Hatheyer, ' Theodor Loos. —
10.10—11 Uhr : Chor- und Blasmusik.— 15.30—15.55 Uhr:
Solistensendung : Gustav Scheck und Michael Rauchcisen. —
18—19 Uhr : Komponisten im Waffenrock. —20.15—21 Uhr:
Musikalische Kostbarkeiten. — 21—22 Uhr : „Der Herbst",
aus Haydns „Jahreszeiten ", Leitung : Clemens Krauß.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  15 —16 Uhr : Lied- und In¬

strumentalmusik von Schumann , R. Strauß , H. C. Schmidt,
Wolf. — 16—17 Uhr : Unterhaltungsmusik „Wenig be¬
kannt — doch intercsiant ". — 20.20—22 Uhr : „Für ledcn
etwas".

Deutschlandfender:  17 .15—18.36 Uhr : Beet¬
hoven, Haydn , Palnigrcen . Gricq u. a. — 20.15—21 Uhr:
„Aus den Bergen ", klassische Liedscndung. — 21—22 Uhr:
Sinfonisches Konzert : Mozart , Brandt -Buys und Schu¬
mann . ,
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Verfammlungskalender
Der Kreisleiter

Sonnabend , de» 25. September 1943
RSKOB ., Abteilung Ost: 20 Uhr , Wilhelmstrabe 17,

AmtSwaltersitzung . Anschließend Markenausgabe.
Sonntag , den 28. September 1944

Mädelgruppe 1/8«: Da die Veranstaltung im Pau-
linciischlüßchen ansfällt , treten alle Mädel , die nicht bei
der Stafette mitiauscn , um 0 Uhr zum Sammeln vor
der NSB .-Ost, Luisenstratze 6, an . — Unisorm.

Montag , den 27. September 1943
DAF .t 20 Uhr Arbeitstagung der Aachstelle Handel

und Fremdenverkehr , Ortswalter Handel und der
Fachgruppen - und Aachabteilnngslciter der Wirtschafts-
gruppe Einzelhandel im Sitzungssaal der Deutschen
Arbeitsfront , Luisenstraße 42, II . tim Hause des Nesi-
dcnztheaterss.

DRL ., Bereitschaft (w) 3: Zugabend für Zug 3.
20 Uhr , Kreisstellc . _

Deutscher Roman - Verlag , Dresden

(3. Fortsetzung)
Der Atem wurde ihm eng. Er streifte die Bett¬

decke ab und war ein wenig zornig auf den Bruder,
daß er ihm den Schlaf auf solche Weise beschwert
hatte . So wie ein Gisttrank wirkt, so ähnlich war
die Wirkung, die Eirgls Worte erzeugt hatten.
Michael hatte bisher einen eigenen Begriff gehabt
von den Frauen und Mädchen. Er hatte immer ge¬
dacht, die Liebe miiile etwas wunderbar Schönes
fein, etwas Einmaliges , das von selbst auf einen zu-
kommcn müsse, ganz heimlich, zu gegebener Stunde.
Die Philosophie des Eirgl aber hatte aus all dem
Schönen etwas ganz Alltägliches gemacht. Die ganze
Makellosigkeit seines Wesens hatte in dieser Stunde
einen heftigen Stoß erlitten . Er sehnte sich nach
eines Mädchens Mund , es war kein bestimmtes
Mädchen, er wußte gar nicht einmal , wie sie aus-
sehen sollt?. Nur Erlösung sollte ihm eine schenken
und ihn aus der argen Bedrängnis befreien, in di«
die leicht hingeworfenen Worte des Bruders ihn ge¬
stürzt hatten.

Endlich sielen ihm die Augen zu und er schlief
traumlos bis in den Morgen,

Die -Gaststube im Ankerbräu unterschied sich in
manchem von der Gleichmäßigkeit anderer Wirts¬
stuben. Hier waren alle Tische, bis auf den runden
Vauerntisch am Ösen, mit weißen Linnen gedeckt. An
den Fenstern hingen schwere, geblümte Vauernvor-
hängc, Helle Lichtampeln leuchteten im Raum . An
den Wänden hingen zum Teil wertvolle Oelgemälde
und draußen in der Küche, das konnte man durch
das kleine Guckfenster, durch das das Essen hereinge¬
bracht wurde, sehen, waren die Wände mit weißen
Fliesen belegt.

Früher war das freilich alles nicht. Die Anker¬

Die kühne Befreiung des Duce
Neue Wochenschau - Abwehrkampf im Osten - Packende Bilder aus Italien
Die einleitenden Bilder der neuen Deutschen

Wochenschau zeigen die gesunden Kräfte des neuen
Europa . In Flandern  wurde der sreiwillige
Arbeitsdienst nach deutschem Muster aufgebaut . Durch
Paris  marschieren Kompanien der französischen
Freiwilligen -Legion gegen den Bolschewismus. —
Ein Heimatbild aus Görlitz  läßt uns einen Fest¬
tag für unsere Verwundeten miterleben . Kinder in
Märchentrachten bringen Blumengrüße ; dann rollt
ein buntes Unterhaltungsprogramm ab.

Aus dem hohen Norden  schicken unsere
Kriegsberichter Aufnahmen vom 2000. Feindslug
einer Seeaufklärerstassel . Ein deutscher Keleitzug
kommt in den Schußbereich einer sowjetischen Küsten¬
batterie und wird gegen Feindsicht eingenebelt. Die
Einschläge der bolschewistischen Artillerie liegen weit
von den Schissen entsernt . In der Barentsec erleben
wir das Legen einer Minensperre . Torpedoflieger
der Sowjets greifen an ! Mit Windeseile werden die
Gefechtsstationen besetzt. Das Abwehrfeuer unserer
Bordflak läßt jedoch die Sowjets an den Verband
nicht herankommen. Der Feind wird abgewehrt ; das
Minenlegen geht weiter.

Tine neue Bildfolge blendet auf . Wir sehen in
das vom harten Kampf gezeichnete, entschlossene Ge¬
sicht des deutschen Soldaten , der in schwerer A b -
wehrschlacht die Front im Osten  unerschüt¬
terlich hält . Immer wieder rennen die Bolschewisten

mit überlegenen Kräften gegen unsere Linien an.
Doch nirgends gelingt es ihnen, unsere Front zu zer¬
reißen. Wir sehen den Eichenlaubträgei ff -Vrigade-
führer F e g e l e i n bei einer Lagebesprechung. Dann
gehen wir mit einer Panzerabteilung vor, die den
Auftrag hat, eine eingebrochene Feindgruppe zu
vernichten.

Den Höhepunkt der neuen Deutschen Wochenschau
bilden die Aufnahmen von der Besetzung
Italiens,  wobei wir auch Marschall Rommel
in seinem Hauptquartier sehen, von der Einnahme
Roms,  von den Kämpfen im Raum von
Salerno und von der Befreiung des
Duce.  Mit Spannung verfolgen wir die einzelnen
Szenen. Fallschirmjäger sind auf dem Bergplateau,
auf dem sich das Verghaus , das Gefängnis des Duce,
befindet, gelandet . Sie stürzen aus das Gebäude zu!
Der Duce ist frei ! Mit herzlichem Dank begrüßt er
die Fallschirmjäger , die Männer des SD und der
Waffen-if , die den großen Auftrag des Führers in
vorbildlicher Weise erfüllt hasten. Eine fliegerische
Glanzleistung ist der Start des Fieseler Storch, der
den Duce nach einem Flugplatz südlich von Rom
bringt . Von dort geht es in einem deutschen Kampf¬
flugzeug weiter . Der Duce begibt sich ins Führer¬
hauptquartier zu einem mehrtägigen Besuch des
Führers . Führer und Duce stehen Hand in Hand,
in Treue verbunden , entschlossen zum Kampf bis
zum Endsieg!

„Wir haben heute hassen gelernt!”
Arbeitsmänner nach einem Terrorangriff eingesetzt

„Wir haben heute hassen gelernt !" Schwer
kommen die Worte aus dem Munde des jungen
Straßburger Studenten , der zusammen mir ler¬
nen Elsässer RAD .-Kameraden eingesetzt worden
ist, um die alte deutsche Reichsstadt von den
Wunden zu befreien , die ihr der letzte Terror¬
angriff schlug. Er betritt sie zum erstenmar , er
hat sie nicht so strahlend gesehen wie wir , die wir
hier in jedem Jahr den Führer grüßen durften.
Aber er merkt es an der ungebrochenen Haltung
der Bevölkerung , daß hier Reichsidee und völki¬
scher Glaube siegreich über jeden Terror trium¬
phieren.

Von den Zügen des jungen Studenten wan¬
dert der Blick zu den Arbeitsmännern auf dev
Straße . Wie oft hat man sie bei der Arbeit ge¬
sehen, wie oft hat man mitten unter ihnen ge¬
standen und die Hacke geschwungen. Was war
das für ein frohes unbeschwertes Schaffen . Da
klang ein Witzwort auf , das lachend weiter¬
gegeben wurde , überall waren die jungen Auge»
und flink und treffend die Scherzworte , die den
jungen Mädchen zuflogen . So müssen eben
Jungen von achtzehn sein, wenn ihre Arbeit vor¬
wärts gehen soll.

Diese hier aber sind stumm. Nur ein Nicken
zum nächsten Kumpel , der mit seiner Bergwerks¬
kappe unter schweißverströmten Gesicht neben
ihnen steht, hin und wieder ein Wort zum Ne¬
benmann . Ernst und verbissen sind alle Gesichter,
wandern die Blicke, wenn sie einmal den Rücken
grade machen, über abgcdeckte Kirchen, gebor¬

stene Fachwerkhäuser und zerstörte Wohnungen,
deren Hausrat über die Straße verstreut liegt.
In ihren Augen liegt noch die letzte Nacht, als sie
durch die Flammen hindurch sich über Trümmer
einen Weg bahnten , immer wieder besessen von
dem einen Gedanken , Hilfe zu bringen . Die
Hände zerschunden, die Gesichter verbrannt und
die Uniformen voll Kalkstaub , so leistete die
junge Mannschaft hier ihren Dienst.

Eine Jugend wird hier hartgeschmiedet . Als
sie vor Wochen kamen, trugen sie noch den
Stempel fröhlicher Unbekümmertheit aus den
Gesichtern. Hin und wieder erwähnte zwar einer
stolz den Abschuß eines Feindbombers als
Luftwaffenhelfer . In dieser Nacht aber , die so
unendlich viel Leid über eine deutsche Stabt
brachte, wurden sie mit siebzehn zu Männern
und die Worte des jungen Straßburgers gelten
für sie alle.

Sie werden wieder lachen bei der Arbeit und
singen beim Marschieren , wenn wieder blauer
Himmel — unverdeckt durch Brandwolken — sich
über ihnen spannt . Aber in ihren jungen Her¬
zen wird ein Funke weiterglimmen und tödlicher
Hatz wird einmal für jede Träne und für jeden
Tropfen Blut tausendfache Vergeltung fordern.
Und dieser Funke wird nicht zu löschen sein wie
jener verfluchte Phosphorstrand , dem sie sich
mit ihren jungen Leibern entgegenstellen und
den ihrer jungen Hände Eimerkette jetzt eben
siegreich bekämpft.

RAD -Kriegsberichter Springer

Falsche Anschuldigung führt ins Gefängnis
Einer polizeilichen Vorladung war eine Ein¬

wohnerin nicht gefolgt . Der Beamte suchte sie in
der Wohnung auf , um sie zur Vernehmung mit¬
zunehmen . Dieser Aufforderung leistete die Ein¬
wohnerin nicht Folge und widersetzte sich ihrer
Vorführung . Ueber diese Vorgänge machte sie
einen falschen Bericht an die Vorgesetzte Behörde,
der den Zweck haben sollte, ein gerichtliches Ver¬
fahren gegen den Beamten herbeizuführen.
Dieser Bericht brachte die Schreiberin vor den
Strafrichter . Da die Angaben , nach eiügehen-
der Beweisaufnahme nicht direkt wider besieres
Wissen gemacht waren , verurteilte der Amts¬
richter die Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe
von drei Wochen und sprach den Beamten die
Publikation des Urteils in der Wiesbadener
Zeitung zu.

BDM .-Werk „Glaube und Heimat
Wegen Erkrankung von Wolfg. Büttner muß di«

Morgenfeier „Liebeslyrik" von Sonntag , 28. Sep¬
tember, aus Sonntag , 10. Oktober, verlegt werden.

Vom 26. Sept. bis3. Skt. verdunkeln:
2«. Sept . 20.20 Uhr

bis 27. Sept . «.48 Uhr,
27. Sept . 20.17 Uhr

bis 28. Sept . 8.50 Uhr,
28. Sept . 20.1.1 Uhr

bis 29. Sept . 6.52 Uhr,
29. Sept . 20.13 Uhr

bis 30. Sept . 6.54 Uhr,
*0. Sept . 20.10 Uhr

bis 1. Okt. 6.55 Uhr,
1. Okt. 20.68 Uhr

bi» 2. Ott. 6.57 Uhr,
2. Ott. 20.0« Uhr

bis 3. Ott. 8.58 Uhr.

Die besten Bücher für unsere Soldaten
Annahmestelle für Spenden : He m d e n - S c h w e i t z e r, Langgasse 7

Der Sport im Dienste des XWHW.
Interessantes Fußball- und Handballturnier

in . Der kommendeSonntag bringt eine Fülle von sport¬
liche» Veranstaltungen zugunsten des K W H W. Fast alle
Sportarten sind hierbei vertreten.

Die F u ß b a l l e r beginnen ab 10 Uhr aus dem Reichs-
bahnplatz mit einem interessanten Siebener - Tur¬
nier,  an dem sich KSE ., Reichsbahn-Spam ., 08 Schier-
stein und 02 Biebrich beteiligen . Das erste Treffen sicht
ÄSffi und 0 8 Schierstein  gegeneinander , an¬
schließend folgen 0 2 Biebrich  und R e i chs b a h n.
Bei dem neuartigen Charakter — 7 Spieler , zweimal 15
Minuten Spielzeit , Wegfall der Arbeitsregel — ist eine
Voraussage schwer zu treffen . Die beiden Unterlegenen
begegnen sich danach »m den 3, und 4, Platz , und zuletzt
steigt das Entscheidungsspiel der beiden Sieger um den
1. und 2, Platz,

Sehr spannend verspricht auch das Spiel nachmittags
intW .-Schi erst ein:  1 , Fußballspv . 08 gegen Fliegerels
W.-Erbenyeim zu werden , ferner in Eltville:  Spvgg.
Eltville gegen Wehrmacht, Aus dem Sportplatz an der
W a l d st r a ß e finden Jugendspiele statt.

Ein zugkräftiges Handballturnier  ab 14 Uhr
auf dem Rcichsbahnplatz dürfte ebenfalls größtes In¬
teresse erwecken. Schon gleich das erste Spie ! Lust¬
waffe Wiesbaden  mit Bohrmann , Scnger , Knall
u a. gegen BSE , Kalle  u . Co . mit K, Müller,
Knauer , Koch, Walter u. a. birgt alle Reize in sich, dem
ein weiteres , ebenso spannendes Spiel K S E . gegen
die Post - SE.  folgt . Die KSE . stützt sich wieder auf
ihre neue bewährte Aufstellung, während bei der Post
Strack, Kreie , Kahl u. a. das Gerippe der Manschast bil-
den. Rach diesen Spielen stehen sich die Frauen¬
mannschaften der BSE . Kalle  und des Tv . 1817
Mainz  gegenüber . In der anschließenden Endrunde der
Männer kämpfen die unterlegenen Mannschaften um den
3. und 4. Platz und um 16.30 Uhr wird dann der Ent-
scheidungskampf um den 1. Sieger vor sich gehen. Die
Spielzeiten sind auch hier auf zweimal 15 Minuten
verkürzt.

Mit turnerischen  Vorführungen ferner Jugendab¬
teilung (Knaben und Mädchen) um 11 Uhr auf dem
Boseplatz wartet der Turnerbund  auf , die sicher
viele Freunde finden werden.

Auch die Radfahrer  kommen mit Radball - und
Radpolowettkämpfen , veranstaltet von der Postspgem. in
der Turnhalle der Schule an der Rheinstratze (15 Uhr),
zu Wort . Gleiche Veranstaltungen sind in der Turnhalle
in W.-S o n n e n b e r g und in W.-B i e r st a d t aus dem
Platz an der Adlerstraße vorgesehen. Kunst- und Reigen-
fahren , dazu ein Konzert des MZ . der Ges. 12/80 ergänzen
in W.-Bierstadt das Programm.

Sehr rührig und vielseitig ist wieder die BSE.
Kalle  u . Co . in W.-B iebr  ich . Mit Federballspielen
um 9.30 Uhr -im Schlotzpark und an der Friedensanlage,
einem Korbballspiel der Frauen an der Armenruhstraße
(11 Uhr), Medizinballspielen auf dem Andreasplatz , einem
Faustballwettspiel BSE . Kalle , Jugend gegen Luftwaffen-
helser W.-Biebrich auf dem R .-Dyckerhoff-Platz (14.30 Uhr),
ferner Opserschietzenund Kegeln wirbt sie für den Sport
und das KWHW . .

Im Hockey ist für heute Sonnabend um 17 Uhr im
Nsrotal ein Spiel der Frauen des T. u. H. Cl. gegen Tv.
Riisielsheim angeseht, während Tennisschaukämpfe
am Sonntag im Nerotal und auf der Blumenwiese den
„weißen Sport " zur Geltung bringen.

Mit den Eolfspielen  am Chausieehaus findet
schließlich das reichhaltige Tagesprogramm seine Ab¬
rundung.

- Sport dos Sannes SV am Sonntag
Auch die Hitler - Jugend  will bei den KWH W.<

Veranstaltungen  nicht zurllckstehen, ihren Teil
zum Gelingen des Tages beizusteuern. Neue Ideen kom¬
men hierbei zur Verwirklichung. Der aufgestellte Plan
steht folgendes vor:

Ab 10 Uhr Vorführungen der R o l l schuhlaut¬
gruppe  in den Hauptstraßen der Stadt , gleichzeitig
Schauboxen  der Bannleistungsgruppe , ebenfalls in
den Hauptstraßen . , ,

Ein Staffellauf  durch die Stadt , seit langen
Jahren wieder erstmalig für Wiesbaden , ausgeführt von
Jungmäde ! und BDM ., DJ . und HI ., dürfte größte Be¬
achtung finden . Anschließend wird noch eine Staffel der
Führerschaft gelausen. Start : Ringkirche, durch Rhein¬
straße, Wilhclmstraße zum Ziel Kurhaus . Ferner stehen
die im Bann 80 beginnenden Fußballrundenkämpfe alle
im Zeichen des Tages des deutschen Sportes . _

mm KREIS UNTERTAUNUS
Dienstslelte 8 ad Schwatbach
8 -un --e ->- n «z « St • Ruf 596 urtd . 88

Bersammlungskalender
Der Krcisleiler

Sonntag , den 26. September 1948
OGL . Bad Schivalbach: 0.80 Uhr findet in der

Wandelhalle die Gedenkfeier für die gefallenen Helden
der Ortsgruppe Bad Schwalbach statt.

Montag , den 27. September 1943
OGL. Bechtheim: 20 Uhr zeigt die Eaufilmstellc in

der Ortsgruppe Bechtheim den Film „Der scheinheilige
Florian " (nicht jugendfrei ), Kulturfilm „Deutsche
„Junges Europa Nr . 4" und 2 Wochenschauen. — 16 Uhr
Jugendfilmstunde mit Kultursilm „Deutsche Panzer ",
„Junges Europa Nr . 4" und 2 Wochenschauen.

Dienstag , den 28. September 1943
OGL . Wallbach : 20 Uhr zeigt die Ganfilmstelle in

dem Ort Wallbach den Film „Der scheinheilige
Florian " (nicht jngendsrei ), Kulturfilm „Deutfche
Panzer ", „Junges Europa Nr . 4" und zwei Wochen¬
schauen. Um 16 Uhr Jugenbfilmstunde mit Kulturfilm
„Deutsche Panzer ", „Junges Europa Rr . 4" und zwei
Wochenschauen.

brauerei war einmal ein« ganz kleine Biersiedlerei
und hatte sich erst im Laufe der Jahre zu dem ent¬
wickelt, was sie heute war . Heute war es ein schöner
Betrieb mit einem halben Dutzend Brauergesellen
neben einem Meister. Dieser verstand ein Bier zu
brauen , um das sich, ob der vorzüglichen Qualität,
die Wirte in der engeren und weiteren Umgebung
förmlich rissen. An die dreißig Wirtschaften be¬
lieferte Thomas Aichbichler mit seinem Bier und
täglich fuhren die schweren Fuhrwerke der Anker¬
brauerei über Land. Der einzige Sohn studierte an
der Staatsbrauerei in Weihenstephan und es war
nach Abschluß seiner Studien mit einer weiteren Ver¬
größerung der Ankerbrauerei zu rechnen.

Die Tochter dagegen hatte man in die Stadt ge¬
geben, um ihr eine höhere Bildung angedeihen zu
lassen. Sie sollte dann später einmal die Buch¬
führung übernehmen. So war es geplant und es
war ganz gut, daß die Aichbichlers nicht mehr
Kinder hatten , sonst wäre ihnen schließlich die Wahl
schwer geworden, was ein jedes erlernen sollte, uin
ja im Wissen und Können über den anderen Söhnen
und Töchtern des Dorfes Steinanger zu stehen.

Sommerszeit waren immer alle Fremdenzimmer
im Ankerbräu besetzt, denn genau so wie das Bier,
war auch die Küche und Unterkunft weit und breit
bekannt. Jetzt freilich waren nur mehr ein paar
«ommerfrischler da. Die saßen verstreut an den Ti¬
schen. während an diesem Sonnabendabend um den
großen Ofentisch dichtgedrängt die Bauern saßen, die
Hüte steif und seit auf den Köpfen, um sich eine graue
Wand von Tabaksqualm . An einem Tisch daneben
saßen, das weiße Linntuch zur Hälfte zurückgeschlagen,
der Bräu , der Lehrer und der Seehofer wie jeden
Sonnabend . Sie klopften ihren Tarock und es ging
dabei nicht immer recht sanft her.

Da schrie soeben der Seehofer den Ankerbräu wie¬
der heftig an:

„Ja . warum gehst denn du mit deiner Schelln-
sau net eine. Die hättst doch vorhin leicht schmier»
können."

Der Bräu war nicht aus der Ruhe zu bringen.
Von Natur aus schon ein ausgesprochener Phlegma¬
tiker, konnte ihn überhaupt selten etwas aus der

Ruhe bringen . Mit zunehmender Körperfülle waren
in ihm auch jene kurzen, leidenschaftlichen Aufwal¬
lungen erstickt worden, mit denen er in früheren
Jahren oft über die Bräuknechte hergefallen war,
wenn sie sich faul im Sudhaus den Tag vertrieben.
Jetzt wog er fast seine drei Zentner und es prallte
gewissermaßen alles an seinem Fettpanzer ab, was an
ihn herankommen wollte. »

Mit stoischer Gleichmütigkeit gab er deshalb dem
Seehofer zur Antwort:

„Ich Hab g'meint , der Lehrer hätt den Schelln-
zehner noch hint 'n."

„Das hättest dir doch denken können, daß er den
verlegt hat . Mein Lieber , manchmal spielst schon ein
Zeug z'samm, daß der Sau grausen möcht."

Der Lehrer strick unterdessen den Gewinn ein und
gab ein neues Spiel.

„Sie sind erster. Seehofer . Was tun Sie denn?"
„Sviel 'n tu ich selbstverständlich."

„Ich auch", sagte der Bräu , obwohl er eine schlechte
Karte hatte . „Herz heißt es."

„Bergunnt er mir dös schöne Solo net", brummte
der Seehofer und steckte seine Karten besser zu¬
sammen.

Nein , der Bräu vergönnte es ihm wirklich nicht.
Natürlich verlor er, und den Seehofer freute das
diebisch.

In diesem Augenblick kam die Wirtin von der
Küche herein . Sie ging an jeden Tisch, an dem ein
Gast saß und setzte sich dann eine Weile zu den
Bauern an den Ofentisch und es ist immer noch so,
daß ihr Erscheinen ein wenig Unruhe in die Köpfe
^er Bauern hineinbrachte . Sic ist schön, sagten die
Leute und man mußte ihnen recht geben. Man hatte
damals vor fast dreißig Jahren nicht begreifen kön¬
nen, wie Rosalie den Ankerbräu nehmen konnte, und
begriff es heute genau so wenig, wie sie mit ihrem
hellen, klingenden Lachen und mit ihren seegrauen
Augen mit oen dunklen Punkten , neben dem drei-
zentrigen Ankerbräu herleben konnte. Müßte ihre
Liebe nicht wie e>n Wunder sein. Sie war die Frau
des Hauses, vielleicht die treibende Kraft dieses
ganzen Unternehmens und niemand wußte, daß ihr
helles Lachen nur ein seelenloses Spiel war und daß

die Liebe ihr fremd war , auch zu dem Manne , dem
sie gehorsam die beiden Kinder geschenkt hatte . ^

Wer es nicht wußte, hätte niemals diese Frau für
eine Fünfzigerin gehalten . Sie sah aus wie Vierzig.
Ihre Mund war noch weich und ohne Bitterkeit und
über der faltenlosen Stirn lagen die braunen Zöpfe
wie ein schwerer Kronreif.

Eine Zeitlang blieb sie bei den Bauern sitzen,
unterhielt sick mit ihnen, wie sie es all die Jahre
her getan hatte , und ging dann wieder hinaus in
die Küche. Im Hinausgeben fragte sie ihren Mann:

„Willst du deinen Kaffee schon haben, Vater ?"
Der Bräu schaute zuerst auf die Uhr, bevor er

nickte.
Ihr prüfender Blick glitt noch einmal über den

Schenkkasten hin, ob die Kellnerin dort alles in Ord¬
nung habe, dann verschwand sie. Unter der Küchen¬
tür nickte sie nochmals allen zu, es war der Gute¬
nachtgruß an jedermann.

✓ *
Das Dorf lag in tiefem Schlaf, als der Seehofer

und der Lehrer als letzte den Ankerbräu verließen.
Nur bei dem Schneider Ambrosius Schlegerl brannte
noch die Lanipe, aber nicht deswegen, weil er viel¬
leicht noch über einem Anzug für einen Bauern ge¬
sessen hätte , sondern weil er noch zu schreiben hatte.
Der kleine Schneider, man sollte es nicht glauben,
fühlte sich zu Höherem berufen. Er schrieb nicht nur
die Neuigkeiten und Begebenheiten des Dorfes in
die Tageszeitung der Kreisstadt , sondern machte auch
rührende Gedichte für Hochzeitsfeiern und dergleichen,
wobei er peinlich darauf bedacht war , daß sich alles
reimte . Reim dich oder ich frcß dich, war sein Erund-
>atz, und weil die guten Leute ein Gedicht nur daran
erkennen wollten , wenn es sich reimte , so fanden die
dichterischen Mißgeburten des kleinen Schneiders An¬
klang und Anerkennung.

Irgendwo klirrte die Kette eines Rindes Im
Stall . Die zwei Nußbäume an der Kirchhofmauer
rührten ihre Blätter leise im Wind . Hinter der
Mauer schrie ein Kater erbärmlich in der Not seiner
Liebe. Es knarrte leise im Turmbau der Kirche, dann
schlug es mit pochenden Schlägen die elfte Nacht¬
stunde. (Fortsetzung folgt)
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Stellenangebote
lltische Schriftleiter und Sehrift-

iVtiterinnen für interessante Aufgab.
Im In- und Ausland gesucht . Aus¬
ländserfahrung und Kenntnis der
französischen und englisch . Sprache
irwünscht , jedoch nicht Bedingung,
'on Reichsinstitut gesucht . Zuschr.

1260 an Ala , Berlin W 35
chhfilter , Lohnbuchhalter , Lohnver-

j'echner und Stenotypistinnen für die
Betriebe in Wiesbaden und Wien,
•ferner f . Großbausieilen im Ausland
von Bauunternehmen gesucht . Eil¬
schriften mit den üblichen Unterlag,
unter H 6267 WZ.
tandwerksbetr ., ki ., sucht Buchhalter
(in ) , nebenberufl . L 194 WZ .

Kassierer , gewissenhafter , für eine
Dienststelle der Reichsleitung der
NSDAP , in der Westmark alsbald ge¬
sucht . Mit dieser Stellung ist auch
die Tätigkeit als Zentralregistrator
verbunden . Nur erstklassige Kraft
mit sorgfältiger Arbeitsweise u . Or¬
ganisationstalent möchte Lichtbild,

andgeschr . Lebenslauf u . Zeugnis-
bschriften (Beglaubigung nicht er-
orderlich ) unter H 1193 an Ala,

Mannheim , einrei chen. _
Bürokraft , ganz od . auch V* Tage von
Weingut und Weinhandiung im Rhg.
sofort od . später ges . H _6334 WZ.
agerarbeiter , gewissenhaft , umsich
tig , vertrauenswürd ., f . Lebensmittel-
magazine , u . welbl . Hilfskraft , nicht
•unt . 20 3., mit Kenntnissen in Steno¬
graphie und Schreibmaschine und
\ &.chten Büroarbeiten f . eine Dienst¬
stelle der Reichsleitung der NSDAP

der Westmark dringend gesucht , j
Bewerbungen mit Lichtbild , handge- 1
schrieb . Lebenslauf , Zeugnisabschr . j
(Beglaubigung nicht erforderlich ) u . i

«M . 1197 an Ala , Mannheim.
Magazinangostellter , möglichst mit
Kenntnissen in der Eisen - und Werk - j
zeugbranche zum sofortigen Eintritt
gesucht . Zuschriften H 6562 WZ ._

Verkäufer u7 Verkäuferin f . ganze od.
halbe Tage gesucht . Ferd . Alexi,

^ Michelsberg 9 _
Metzgergeselle od . Lehrl. f evtl , auch

Aushilfe sofort gesucht . Brenner,
Wellritzstr aße 5 _ _ _ __

fonditorgehltfe , älterer , auch kriegs¬
versehrter , für sofort ges . Konditorei
-Caf6 Buschmann , Kirchgasse 27

Mzer . rüstig , für ganztägige Be
? ^ ienung unserer Zentralheizungen
(gesucht . Nachzufragen Hildastr . 8.
^beim Hausmeister _
Beizer für die Heizper . 1943/44 ges.

Auf Wunsch Sommerbesch . DeutscheIBau-u.Bodenbank,KlarenthalerStraße 13, Part . , bei Kirchner . JT 23789
leizer für Parkstr . 4 ges . 3. Haas,
Hausverwalter , FriedrkhsUaße 29

WännlichoArbeitskräfte , die sich zur
Anlernung im Ankerwickeleibetrieb
eignen , sof . ges Rheinische Elektri¬
zitäts -Gesellschaft , Wiesbaden , He¬
lenenstraße 26

Aushilfe , stand ., männl . od . weibl . , z.
Servieren f . jed . Sonnabd . u . Sonnt .-
Abend , ges . Restaurant Wartburg,
Schwalbacher Straße 51 _

Arbeiter und Arbeiterinnen , zuver¬
lässig und anstellig , zum sofortigen
Eintritt , letztere auch für halbe Tage,
von kl . chemischen Fabrik ges . Ing.
Ernst Wortmann , Seerobenstraße 22.
achmänner , auch Invaliden und
Rentner , rüstig und unbescholten,
,'ür Heimat und besetztes Gebitet
aufend gesucht . Für Verpflegung,

Unterkunft und Ausrüstung ist ge¬
sorgt . Tariflohn . Rente wird nicht
ungerechnet . Bewerbungen an Deut¬
scher - Wachdienst , Peter Becker,
Hätnz,  Frauenlobstraße 14*l0 __

■»achmänner f . besetzte Westgebiete
.' gesucht . Verpflegung , Unterkunft
Bekleidung und Einsatzabfindung w.
gew . ,,ISO " , Hannover . Goethestr . 42

ßstbedarf . Für

\{

Weibl . Kraf ! mit guter Allgemelnbild .,
Kenntn . in Stenographie u . Schrei b-
masch . zur Unterstützung der Bilanz¬
buchhalterin für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark zum alsbaldigen Eintritt
ges . Unterkunft u . Verpflegung vor¬
handen . Bewerb , mit Lichtbild , hand-
geschr . Lebenslauf , Zeugnisabschr.
(Beglaubigung nicht erforderlich ) u.
G 1192 an Ala , Mannheim ._

Telefonistin , gewandt und umsichtig,
für die Telefon - u . Rundfunkzentrale
einer Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , in der Westmark ges.
Bewerbungen mit Lichtbild , har .dge-
schrieb . Lebenslauf , Zeugnisabschr.
(Beglaubigung nicht erforderlich ) u.
L 1196 Ala , Mannheim_

Stenotypistinnen , Kontoristinnen , Buch¬halterinnen sowie weibliche Ar¬
beitskräfte für jede andere Tätig¬
keit zum Einsatz in den besetzten
Gebieten und im Reich werden lau¬
fend eingestellt . Bewerbungen mit
handgeschrieb . Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Angabe des früh.
Antrittstermines erbeten an Organi¬
sation Todt , Zentrale — Personalamt,
Berlin -Charlottenbu rg 13_

Für den Einsatz in Wiesbaden und
unmittelbarer Umgebung für Heeres¬
dienststellen weibliche jugendliche
Geschäftszimmerhilfskräfte , Steno¬
typistinnen und Maschinonschrei-
berinnen , sowie solche weibliche
3ugendliche , die sich für die Aus¬
bildung als Stenotypistinnen usw.
eignen , laufend gesucht . Abfindung
nach der Tarifordnung A für den
öffentlichen Dienst . Die Kräfte wer¬
den in besonderen Lehrgängen auf
Kosten des Heeres als 3ungstabs-
helferinnen aus - bzw . weitergebildet.
Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf , Lichtbild und etwaigen
Zeugnisabschriften an die Wehrkreis¬
verwaltung XII, Wiesbaden , Frank¬
furter Straße 17. Kräfte , die sich im
kriegswichtigen Einsatz befinden,
besonders auch aus Haushalt und
Landwirtschaft , sind von der Be
Werbung ausgeschlossen . _

Hausgehilfin
Geschäfts !) .

od.  Pflicht Jahrmädel In \ 4—3-Zimmerwohn . mit Veranda u . Bad
(Rhg .) ges . H 6424 WZ . I gesucht , biete 3-Zimmerw . mit Ver-
- L- 1 «nda u . Badenische . Zuschriften an

3ung , Eltviller Str . 21
Stundenfrau für 3—4 Stunden täglich

gesucht . Fa . Kästner , Taunusstraße 4

Brautschleier u . Wintermantel,
halt ., Gr . 42—44.
Zuschr . B 331 WZ ., W .-Biebrich

Stundenhilfe z . Treppeputzen einmal
wöchentlich . Frau v . Borries , Adel¬
heidstraße 18, I.

Stundenfrau für Hausarbeit gesucht.
Taunu sstraBe 37, I.__

Stundenfrau , 2X wöch . 2-3 Std . ges .,
auch nachm . Kirchgasse 11, H. Ita u

Stundenfrau , tägl ., od . 2—3X wöch.
2-3 Std . ges . Parkstr . 6

Stundenfrau 1—2mal wöch . ges . Zeit
nach Vereinb . Beethovenstr . 17, 1

Putzfrau , sb ., zv ., 2—3X w . ein . Std
ges . Mainzer Str . 18, Part . Tel . 24734

Putzfrau für Büroräume , zwei - bis
dreimal wöchentlich , für einige
Stunden gesucht . Meldungen unter
Telefon -Nr . 24449

Ehern . Polizeibeamter , unfallveriezt , in
Verwaltung bew ., Schreibmasch . per¬
fekt , sucht ausbaufähig . Vertrauens¬
posten in Industrie oder Wirtschaft . möb!
Eintritt kurzfristig . Zuschriften mit Ge - • -
halts - und näh . Ang . u . H 6412 WZ . j —

Nachrichtenhelferinnen d .Ordn .-Pollxei
(im Alter von 21—35 3ahren ) werden
sofort von der Polizeiverwaltung
Wiesbaden eingestellt . Die Bewer¬
berinnen müssen eine gute Allge¬
meinbildung besitzen u . als Uniform¬
trägerin geeignet sein . Nach einer
entsprechenden Ausbildung erfolgt
der Einsatz als Fernsprecherin , Fern¬
schreiberin oder Funkerin bei den
Dienststellen der Ordnungspolizei im
Reichsgebiet oder in den Standorten
der besetzten Gebiete . Die Vergüt,
erfolgt nach Behördentarif TO . A
Persönliche Vorsprache erbeten : Po¬
lizeiverwaltung — Nachrichtenstaffel,
Wiesbaden , Friedrichstr .25, Zimmer 46

Schuhverkäuferinnen , tüchtige , äit
die nicht mehr einsatzfähig sind , so¬
fort gesucht . Schuhhaus Salamand er

Kinderschwester od . Pflegerin f.
kleine Kinder , später Säugling , ges
Brambeer , Paulinenstraße 5

Stellengesuche 1

SV»—6-Ximmerwolin . mit Bad u . Heizg .,
Stadtrand od . auswärts , in f . Kinder
geeigneter Lage gesucht . Roter Miet¬
schein für Wiesbaden vorhand . Biete
zum Tausch Einfom .-Haus am Stadtr .,
Waldnähe , 4 Zimmer , Küche mit Bad,
Heizung in Wiesbaden . Zuschriften
L U  WZ.

Suche in Süd -, Mittel - o . Westdeutsch¬
land in ges . Klima Einfam .-Haus od.
Wohnung , mindestens 6 Zimmer , zu
kaufen oder mieten . Biete in Danzig
oder Gotenhafen Komfort . 6-Zimmer-
wohnung . Zuschriften unter F. M . 701
an Ala , Anzeigen -GmbH ., Frankfurt;
am Main , Kaisers traße 15

| Zimmerangebote j
Zimmer , möbl ., fl . Wasser , sofort od.

ab 1. Okt . an älteren berufst . Herrn
zu vermieten . Anzusehen ab 20 Uhr.
Rheingauer Straße 3, M . Schradjn_

Zimmer , möbl . , nur an Berufstät . zu
vermieten . Luisenstr . 16, Hth ., II . r.

mit Heiz . u . Bad , sof.
zu vermieten . Eltviller Straße 21, I

irmantel , gut er - } . . t
kaufen gesucht 11 Tauschverk ®lir f
lAJ

Kastanien , jedes Quantum ab 5 Kilo
kauft Kreisjägermeister Hommel,
Hergenhahnstraße 17

Verkäufe
Kinderbett , eis ., 50 -, 2 eich . Bettstell.

ä 20, 6 Stühle ä 8 -._ L 116 WZ.
Bettstelle , nußbT pol .,’ 30 -, dito lack.

19 - zu verk . Zuschr . H 2299 WZ.

Handwagen , gummi¬
bereift , suche Apfel-
rnühie . Zuschriften
H 512 WZ.

Reiseschreibmaschine
gut erhalten , suche
Wohnzimmerschrank
oder vollständiges
Wohnzimmer . Zu¬
schriften L 2119 WZ.

Kinderschuhe , Gr . 28
j bis 30, suche grolj . ,
j gut erhalt. Roller,
i Zuschriften L

an WZ.
2120

Aeitoro Kontoristin sucht Stelle , länd¬
liche Gebiete bevorz . W . Goldkuhle,
Ostenfelde b . Olde , Kr. Warendorf

Süddeutsche , mittl . Alters , Akademik .,
viels . gebildet und interess ., langj.
Unterrichts - und Erziehungserfahrung
im In - und Auslande , Franz , u . Engl,
vollkommen beherrschend , vertraut
mit Schreibmaschine , Stenografie u.
leicht . Arbeit , in Haus u . Garten,
s . Tätigkeit als nicht kommerzielle
Privatsekretärin , Erzieherin , Lehrerin,

am liebst , als verantwort !. Gesamt¬
hilfe in warmherz ., schlicht , u . wirk¬
lich gebildetem Lebenskreis . Zu¬
schriften unt ®r H 6417 WZ . _ ____

Schwester , ält ., sucht pass . Wirkungs¬
kreis . Zuschr . onter ^ (- 174 WZ

Reisevertretung von alt . Fr!, mit Wan¬
dergewerbeschein (s . 20 3. gut
geführt , gesucht . Zuschr.

Heimarbeit , schritt !., für kurze Zeit
gesucht . Zuschr . unter L 2130 WZ.

Beschäftigung von - 10—14 Uhr von ig.
Frau gesucht . Zuschr . L 2128 Wz.

Zimmer , gut möbl . ( 2 B ), I . St ., Nähe
Bahnhof , ohne Wäsche , Bedienung
zu vermiet . Zuschriften H 615 WZ.

Gut möbl ! Zimmer an berufstät . Herrn
zu vermieten . Bertramstr . 4, II . rechts

Frontspitzzimmer , gemüil . möbl ., mit
Heizung , z . 1. Okt . an berufst . Dame
zu vermieten . Abeggstraße 10, 2. St.

Mansarde an berufst . Frau sof . zu
vermieten . Albrechtstr 34, II . fks.

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., an be
rufstät . Herrn zu vm . Ka pellenstr . 8, I.

| zimmergesuche |

Kostüm , Gr . 42, sehr
gut erhalt . , suche
Kleiderschrank oder
Betlstelle mit Mafr . ,
T. 24894 nach 16 Uhr i

Zu- !
18 WZ . i

Bett , weiß , Metall , mit Matratze , 50.-, I
Korbsessel 10 -, kl . Kommode 20 .-.
Zuschriften L 271 WZ.

Pllischsofa , gebr ., gut erh ., 60 RM.
Scharnhorststraße 38, H. 2. _

Sota 25 RM. Zuachr . L 170 WZ . _
2 NuSb ’ Tische ä 50 u . 40, Notenschrk.

50, Büchersäule 40, Spiegel 40, Luther - _
tische ä 15 u . 10, Hocker ä 10 u . 8, d .-Mantel , gut erh ..,
Papierkorb 9, Bidet 8. Zuschriften ) Gr . 44. suche H.-
unter L 151 WZ . _____ j Anzug Gr . 42.

Goldspiegel , groß , oval , verziert , 50 Schriften  L
RM. Arndtstraße 8, II . links Ledersportschuhe , s.

Kleid JO. Rock 15, Bluse 15, Gr . 44 «6. gut orhalt braun,
aut erh ., an Privat . L 2174 WZ . j « » >«!> 6r . 38, such«9 . »ui nur aut erh . schw.

2 D.-Blusen , Gr . 46 r . Setde gut erh .. o ^iang - ns-huh-
8 20 RM. Zuschril ten L 133 WZ . | m h Abs _ br . Form

1 D.-Wintermantel , dkbl ., Gr . 40—42, 1 (Z9 ). gebe a . nett.
40 —, i D.Oacke , Maßarbeit , 25 .—, Wollkleid (42) He!I-
1 Celluloidpuppe , 52 cm , 35.—, alles 1 bl . , i . T. L 2107 WZ.
gut erh . Zuschriften L 2132 WZ . ;Küchenschrank , suche

Imlt . Pelzjacke , Gr . 42—44, gut erh ., Chaiselongue , evtl.
50 RM . Zuschr . L 2165 WZ.

2 erstkI . Fuchsrevers 200.-, schwarzer _ _
Skunkskragen mit Revers 220, auch Tornister u . Kletter-
f . Militär geeignet , 1 Sprungrahmen Weste , suche hell-
25 - ZU vk . Zuschr ^ L 159 WZ . _ I graue Domen - od.

Rersiansrfall Htüm “ Beiatl 100 RM. Zu - Herrenhosen , evtl

Ei« eigenes Haus
ietx* durch steuerbegünstigte
Bausparen planmifjig vorbereiten'
Verlangen " kostenlos  den
Ratgeber W vor Beu *schlands
größter Bausparkasse
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Zimmer , gut möbl ., v . berufst , jg-
Frau gesucht . Zuschriften H 597 WZ.

Zimmer , möbl ., gesucht . L 126 WZ.

Wertausgleidi . Zu¬
schrift . L ?110 WZ.

Schriften L 147 WZ^
Herrenlsut , schwarz , Gr.

erh ., 22.50 RM . Zuschr.
58, sehr gut
l 2154 WZ.

Frau gesucht.
bell In

47jährige Frau.
Hausarbeit ln gutem Hause sucht

au . Zi

möbl ., mit Zentralheizung u.
a gesucht . Kuchen-

benutz , angenehm . Zuschr . L 190 WZ.

e in . \ Zimmer,
593 WZ . i Klavier , v . jg . Dame

uschr . bald , erbeten
an E. Krause , Hermannstraße 12, 3.

rrÄulT ^ iiehf - */i Tage Beschäftigung.
Zuschriften unter L 96 WZ.

»eil . Frl.
kl . gut

sucht leichte Betätigung in
bürgerl . Haush . L 5150 WZ.

Besere ältere Frau , alleinstehend,
sucht einen frauenlos . Haushalt zu
führen . Zuschriften H 602 WZ.

Zimmer , möbl ., mit Zentralheiz ., evtl.
fließ . Wass er , ges . Zus chr . L 189 WZ^

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenh ., so¬
fort oder 1. Okt . von berufst . Frl.
gesucht . Zuschriften L 177 WZ.

Zimmer , freundl . möbl ., von berufstät.
Fräul . gesucht . Zuschr . erb . an Anni
Rüde , Kirchgasse 43, b . Bcssong

Um ., möbl ., v . berufst . Dame In Innen¬
stadt ges . lissot , Hoteljjold . Brunnen

Zimmer , gut möbliert , in ruhig . Stadt
läge von ält . Herrn (Reichsbeamter)
zum 1. Oktober oder später gesucht.
Zuschriften L 143 WZ

Perser Teppich , klrman , erstkl ., 6X4
Meter , nur einmal vorkommendes
Stück , prachtvoll in Farbe u . Must .,
für 30 000 RM. zu verk . L 1134 WZ.

Oelgsmälde , gutes7 _ 6Öi<40, mit Ba¬
rockrahmen , voll signiert , 1350 RM.

WZ

Oelgemälde,
60X48 400 -,

gute,
22X27

Wohnungsangebote

Schneiderinnen , ält ., für Aenderungen
(halte oder ganze Tage ) gesucht
Schwelhelm , Wiesb ., Wilhelmstr . 30.

Hausmeisterwahn ., 2 kl . Frontspitzzlm .,
an unabh . saubere Frau zu vergab
Zuschriften unter L 158 WZ.

Ftickfrau
lohnen

ges . Adelheldstr . 105, III .,

Repassiererinnen für Strumpfrepara¬
turen sofort ges . Beste Verdienst¬
möglichkeit . Zuschrift en L 131 WZ.

Junge Mädchen ab 15 Jahren , auch
Körperbehindert , od . jg . Frauen f.
ganze i „ halbe Tage t . leichte Arbeit
in Spezial -Strumpfreparaturgeschäft
sof ges . Vorzustell . v . 9—12 Uhr.
Raimann -Pösl , Marktstraße S_ _ _

Plalianwelserln , gewandt , sofort ges.
Meldung Apollo -Theater , Moritzstr . 6.
ab 15 Uhr . Telefon 22266 _

Servlertrl ., Zimmermüdch . u . älfoter
Mann für Bedienung 0 . Heiz , sofort
ges . Hotei Zwei Böc ke

Klndermädch . zu 2 kl . Kind , in Villen-
haush . ges . Bram beer,  Paulinenstr . 5

unser Tochterunter¬
nehmen in Weißruthenien suchen wir
für sofort t Textlllagerverwolter,
1 Buchhaltungsleiter , 1 Stenotypistin¬
nen , 1 Telefonistin , 1 Metzgermeist.

, und 1 lebensmittelfachmann (Detail
I und Engros ) . Nur selbständige , cha-
* takterfeste zuverlässige Kräfte , die

den Willen haben , durch persönlichen
Einsatz an den Aufbauarbeiten mit-
zuwirken , werden für diese ausbau¬
fähigen Stellungen gesucht . Zuschr.
mtjgl . mit Lichtbild unter 3540 an An-
zeigen -lmke , Frankfurt a M ., Kaiser¬
straße 36_

O' Jentl . ManrT 1-2mal in der Woche
zum Kohlenhol . ges . Autz . vorhand.
Widerstein , Wiesbaden , Bismarck-

_ [jhg 12, III._
Männj ., u . weibl . Arbeitskräfte , auch

I. halbe Tage , gesucht . Nero -Quelle,
Sedanstraße 3

" •• ft , männl . od . weibl ., zur Unter-
Hützung der Leiterin eines größeren
Wirtschaftsbetriebes , ges . Näheres
Schützenhofstr . 9 , II . Vorzustellen
Mittwoch od . Sonnäbd . v . 10— 12 Uhr

Zimmomädchen , auch Anfang ., evtl
halbe Tage , für sofort ges . Hotel
Grün er W ald _ _

Wirtschafterin zur Führung meines
Etaaenhaushaltes weg . Verheiratung
d . ietzigen ges . Zuschr . erb . Baurat
Thiel , W .-Biebrich , Rathaus straße 50

Haushälterin , tüchtige , Vertrauens-
würdige , mit besten Empfehlungen,
zur Führung eines frauenlos Haus¬
haltes ges . Zuschr ^ 6411 WZ . _

j_ Wchnungigesucbe ]
Wohnung , auch Teitwchng ., Größe u.

Lage gleich , auch Vorort , v . Mltgl . d.
Deutsch . Theat . ges . Rot . Mietberech-
tigunc .ssch . vorh . Zuschr . H 620 WZ.

Zuschriften L 129 W
Gr . 60X43 600 .-,
500.-. L 196 WZ.

S Aquarefle alter Meister & 100, 120,
150 zu verk . Zuschr . L 2157 WZ ._

Dtat . H.-HarmonlkV 60 -, Blockflöte , g.
erh ., 8 - zu verk . od . geg . gut erh.
D.-Kleider 44/46 zu tausch . L 183 WZ.

luglampe , gro ß ., el , 10 - L 102 WZ.
Wäscitemangal , 3 Walzen , sehr gut

erhalten , 120.—. Zuschr . L 137 WZ.
Kihdarschaukal mit Pferdekopf , gut

erh ., Handarb ., 60 .—. L 82 WZ.

auch Schihoien zu
tauschan . Zuschrift.
L 2112 WZ.

FrauenlederschnUr-
Stiefel , Gr . 38, gut
erh ., suche Akten¬
tasche . L 2106 WZ.

Küche , Whnz .-Stühle
u . Wohnz .-Tisch
Schrank , suche
erhalt . Redi
robensfrafye
15— 17 Uhr

fafvze

(j & nackutity & t,
die bisher die Heu - und
Sauei v/urm -Eekämpfung
mii Arsen  durchführen
mußten , behandeln nun
hocherfreut ihre Wein¬
berge mii dem wirk¬
sameren , aber völlig
ungiftigen Fraßmitiel

Nirosan
» liatjo ’i «
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gut
Wärmeofen u . Kochgel ., v . Berufstät.
zum 1. Okt . ges . Zuschr . L 2133 WZ:

Ximmer , aiöbIiä dar Nähe Taunusstr.
von berufst . Frl . gesucht . L 101 WZ.

Zimmer , schön möbl ., in guter Lage,
ab sofort od . zum 1. Okt . von Dauer¬
mieter (Akademiker ) gesucht . Preis¬
zuschriften L 5148 WZ.

1—2 Zimmer und Küche , Nähe Augen-
heilanstalt , mögl . freie Lage , von
ält . ruh . Dame gesucht . Evtl . Tausch
geg . 3-Zim .-Wohn . mit Bad u . Heiz.
Zuschriften unter L 2135 WZ._

1—i -ZImmerwohn . von jg . Ehepaar In
gutem Hause , Nähe W .-Dotzheim für
sofort gesucht . Roter Berechtiaungs-

■ - ^ 2302 WZ.schein vorhande n . Zus chr.  H_
2-Zimmerwohn . im Westend , Vdh ., v.

Ehepaar gesucht . Evtl , kann 1 Zimm.
u . K. abgeschl . ln Tausch gegeben
werden . Zuschr iften  L 1974 WZ.

2^Zimmerwohnung von ält . Ehepaar -
gesucht . Roter Berechtigungsschein Wohn .
vorhanden . Zuschriften unter B 337
WZ ., W .-Biebrich

Zimmer m . Küche bzw . Küchenbanutz .,
leer od . möbl ., für sofort gesucht
Zuschriften L 118 WZ.

Möbl . Zimmer von berufst . Ehepaar
gesucht . Zuschriften L 2125 WZ.

Äkad . sucht für seine hier berufstät.
Frau ein gut möbl . Zimmer , mögl.
Heizung . Wäsche u . Bedien , werden
s . gest . Küchenben . erw . H 6413̂ WZ^

Wohnschlafzimmer , möbl . od . unmöbl . ,
mögl . mit Badbenutzung , von Fabrik¬
besitzer für sofort oder später auf
längere Zeit gesucht . Zuschriften an
H. Flohr -Schmidt , Heßstr . 3. Tel . 27967

Briefmarkensammlung , England u . Ko¬
lonien (7000 verschiedene ) zum Ka
talogwert Michel 42 zu verkaufen
Zuschriften unter H 582 WZ.

Briefmarkensammlung : Belgien , Frank
reich , Italien u . Niederlande , Michel
wert etwa 2000 RM ., abzug . Zu
Schriften unter H 566 WZ.

Toilverfcauf aus meiner Schlosserei
1 Werkbank mit 4 Schraubstöcken
160 —, 1 Feuerschraubstock mit Bank
50.—, 3 Werkzeugkasten mit Inhalt
75.—, 1 Schmiedefeuer 110.—, 1 Richt¬
platte mit Bock , 500 X 500X10 , 38 —,
1 Münchner Stanze , groß , 250.—,
1 Münch . Stanze , klein , 50.—, 1 fahr¬
bare Blech - und Elsenschere 250.—,
1 Bohrmaschine 80 —, 1 autogen.
Schweißapparat mit Zubehör 200 —
Heinrich Pfeffermann , Karl -Ludwig-
Straße 8

Schlosserei : |
Bock

2 Bettvorlagen , sehr
g . erh ., suche Lino-
leumleppich zu tau¬
schen . Zuschriften u.
L 2103 WZ ._

Elektr . Herd , gut er¬
halt ., mit Backofen,
220 V. , such « «bens.
Gasherd . Wertausgl.
Zuschr . L 2102 WZ.

Bettstelle , weih , eis .,
gui erhalten , suche

Linoleumteppich.
Wertausgleich . Zu¬
schriften L 15 WZ.

D.-Schuhe (39), gut l
erh ., blau , hoh . Ab - 1
salz , suche Gasherd . )
Werlausgleich . Zu¬
schriften L 14 _WZ . |

Berg -Schistiefel , Gr.
43, suche gut erh.
40 —4t . Zuschriften
L 1964 WZ.

hge,
Haushalt gesucht . Wilhelmi , Sonnen¬
berger Straße 33 _ _

Haus - u . KUehenmädchen sofort ges.
Pension -Hotel Nizza , Frankfurter Str.
Nr . 28, kein Restaurant_

Häusmeisterehepaar für Villa gesucht
? Zimmer und Küche vorhanden . Zu
•chriften unter L 167 WZ.

Häusmeister -Ehepaar gesucht , kleine
Heizung , Garten , Treppenh ., 2-Zim .,
£üche , Zubeh ., Tauschwohn , erford.

_£ U*chriften unter L 2136 WZ

Dame , gehboh ., sucht z . Pfleg ® und
Führ d . Haush . ält . Frl . od Frau . A.
Vogt , Ffm .-Höchst , Emmrichjos ef stf .20

Fräulein , gebild ., gutempfohl . . mittl.
Alters , in Küche u . Haus erfahr ., zur
Führ , eines Haushalts sof . od . spat,
gos . Zuschr . an Korff , Sonnenberger
Straße 58, Tel . 25372

Fräulein (auch ält .) zur selbst . Führ,
eines Haush . gesucht . Wenn mögl .,
Kenntnisse in veg . Ernährungsweise
Zuschr . unt . L 2164 WZ. _,

Äelt . Ehepaar sucht 2-Zim .-Wohn ., Gar¬
tenarbeit kann mit übern , werden.
Roter Berecht .-Schein vorh . Zuschr.
unter B 336 WZ ., W .-Biebrich

2—S-Zlmmerwohn ., in gut . Hause , evtl.
Stadtrand od . Umg ., von Akad . ges.
Blauer Ber .-Schein . Zuschr . H 2308 WZ.

Jg . Ehepaar (Arzt ) sucht möblierte 2-
bis 3-Zimmerwohn . mit Heiz . u . Bad.
Zuschriften unter L 201 WZ . _ _

2—3-Zi .-Wohn . v . berufst . Ehep . sof . in
Wiesb . ges . M . 100- 120 RM . Dringlk.
Schein vorhand . Zuschr . H 2285 WZ.

2- 3-11.-Wohnung , mögl . m . Bad , evtl.
Heizg ., v . jg . Ehep . ges . Rot . Berech-
tigungssch . vorh . Zuschr . H 615 WZ.

sHZim . u . Küche in herrschaftl . Hause
v . pens . Beamten ges ., d Bedieng
der Heizg . u . Aufsicht mitübernimmt
Gegend gleich E. Michel , Heppen-

Dauerpension mit gut . Verpfl .. in gut
Hause von ält . Dame zum 1. od . 15.
Nov . gesucht . Eigene Möbel vorhd.
Zuschriften unter H 2255 WZ.

Schlafzimmer , möbl ., mögl.
mit Bad , Heizung u . Küchenben ., v.
jungem Ehepaar gesucht . Zuschrift
unter L 95 WZ.

Schulranzen , sehr gut
erh ., suche sehr gut
erhalt . Puppenwag.
mit Puppe . Zuschr.
L 2090 WZ.

ilsenbahn , Märkiin,
g . erh ., suche Kauf¬
mannsladen . Zuschr.
L 1967 WZ . '

Wer eine starke Lampe
durch zwei schwächere
ersetzt , spart vielleicht
Strom, braucht jedoch dop¬
pelt soviel OSRAM-Lampen.
Auch zu ihrer Herstellung
aber gehören Energie , Ma¬
terial und Arbeitskräfte.
Deshalb : Strom und

Lampen sparen!

. OSRAM .

Tuitvurkaul aus meiner
1 Gewindeschneidemaschine m . - . . . . . .
90 —, 1 Dezimalwaage m . Gewichten H ; ” * lb ‘ l" “■)' • s“' w.
25— , 6 eiserne Böcke 36— , 4 Lei - <" >. ^ >6" . , 4 - 1
tarn 40.— 1 Gestell für Ofenrohre I *rh.. ' e_ • *?* ".*'
und Zubehör 45 — 1 Werkstattofen ! 43 Zusdir .ft.
25.—, 1 Uhr 20.— , 1 Eisengestell L 1985 y  _
30.—, diverse Werkzeuge wie G %s - Pelzdecke , gut erh . ,
gewinde , Rohrabschneid ., Schmiede - j für Weste geeign . ,
gesenke , Feuerzangen , Hämmer , Ge - i suche D.-Schuhe (39
winde und Spiralbohrer 80.—. Hrch . bis 40), Blockabs.
Pfeffermann , Wiesbaden , Karl -Lud - I Zuschr . L 1984 WZ.

E^epaar , älteres , auch kräftige junge
Ffau mit Kind , zur Mithilfe für ruh
gelegene Fischzuchtanstalt im Tau-
n us gesucht . Zuschriften unter H 6369

^n _ diQ wz.
Bilanzbuchhalterin für eine Dienststelle

der Reichsleitung der NSDAP , in der
Wastmark zum sofortigen Antritt ge¬
sucht . Verlangt wird sicheres Ar¬
beiten auf dem Gebiet der Ab¬
schlußtechnik , Kontenrahmen usw.
Unterkunft und Verpflegung vor-
handen . Bewerbungen mit Lichtbild,
handgeschr . Lebenslauf u . Zeugnis¬
abschriften (Beglaubigung nicht not-

_wendjg ) u . F. 1191 an Ala , Mannheim
Kontoristin,

Frau od . Fräul . zur Ausgabe v . Milch
an Werktagen v . 8—13 Uhr gesucht.
H. Bruns , Schwalbacher Straße 40

Aelt . Frau od . Frl . zur Führ , eines
frauenlos . Haushaltes sof . gesucht.
Zuschriften unte r L 195 WZ.

Frau od . Frl ., d
schäftshaush.
Tage ges

kochen kann,
f. tagsüb . od.

Kirchgasse 20, I.

In Ge¬
halbe

Frau bis über Mittag , selbständ.
Kochen , für Geschäftshaushalt für
sofort gesucht Tel . 25913

heim (Bergstraße ) , Werlöstraße 21
B—6-Zlmmerwohnung in ruhiger Lag ®,

evtl . Einfamilienhaus , von Aka¬
demiker zu mieten oder zu kaufen
gesucht . Zuschr . unter H 6378 WZ.

Wohnschlafz . mit Zentralhz ., nett mbl
von berufst . Dame ges . L 191 WZ.

Wohnschlafzimmer , möbl ., mit Heizg.
und etwas Kochgelegenh ., für sofortj
von 2 berufstät . jungen Damen ge¬
sucht . Zuschriften L 68 WZ.

1~ möbl . Zimmer mit etwas Kochgel.
von ält . Ehep . (Reichsbeamter ) , ruh.
Dauermieter , z . 1. Okt . in Wiesb . od . |
Umgeb . gesucht . Zuschr . H 2297 WZ . ;

2 Zimmer , möbl ., mit Küche , von kfm. 1
Angest . mit Frau u . schulpfl . Kind für!
läng . Mietdauer gesucht . ^ Tel . 27814;

2 eieg . möbl . Zimmer mit Bad und
Küchenben . von jg . berufstät . Ehep.
bald gesucht . Zuschriften H 495 WZ.

Zimmer , klein , leer , v . ält . Frau sof.
gesucht . Zuschriften L 2203 WZ.

2 Zimmer , leer , bei ält . Frau von äH.
Dame gesucht . Zuschr . L 85 WZ

Leeres Zimmer mit Heizgelegenheit ln
W .-Biebrich von solid , berufstätigen
Fräulein gesucht . Zuschriften unter

wig -Straße 8
Fahnenstange 6.-. Pfob , Taunusstr . 9
Erdbeerpflanxen , Öberschlesien — Hin-

denburg Sieger — abzug . Ohlich,
Albrechtstraße 36. 1.

S Kaninchenställe , 5.—, 10.—, 60 .— RM.
Zuschriften L 2151 WZ.

Pumps , Fischleder,
neurot (38), suche

; gut erhalt . Angora-
! pullover od . Woll-
l stoffmanfel , Gr . 40
I bis 42. Zuschriften
I L 1988 WZ.

| ' Wohnungstausch |

_ . für Rechnungabteilung,
möglichst mit Erfahrung , zum bald.
Eintritt gesucht . Lyssia -Werke , Phar¬
mazeutische Fabrik , Wiesbaden,

.J junusstraße  66 _ _
Kontoristin — Stenotypistin fün inter¬

essantes Arbeitsgebiet in Dauer-
stellung sucht Krebs -Maschinenbau,
Wiesbaden , Neuberg 8, Ruf 25643

^bibl . Kraft , sehr tüchtig , mit guter
A'lgemeinbild ., Kenntnisse in Steno¬
graphie u . Schreibmaschine für eine
Dienststelle der Reichs lei t ung der
NoDAP.  in der Westmark vertretungs¬
weise für den Einkäufer sofort ges.
Unterkunft u . Verpflegung vorhanden.
Bewerbungen mit Lichtbild , handge¬
schrieb . Lebenslauf , Zeugnisabschr.
(“ ^ •aubigung nicht erforderlich ) u.
■Hm an Ala , Mann heim . _ _ _

Stenotypistinnen , Telefonistinnen , Fern¬
schreiberinnen für die besetzten
Ostgebiete . Der Reichsminister für
gie besetzten Ostgebiete stellt
laufend weibliche Hilfskräfte für
*eme Dienststellen in den besetzten
Ostgebieten (Ostland und Ukraine)
®in . Gezahlt werden Dienstbezüge

in der  Tarifordnung für Ange¬
stellte im öffentlichen Dienst (TO . A) .
Ortsklasse A, daneben werden freie
Unterkunft u . Verpflegung gewährt,

•enstkleidung (Uniform ) wird ge-
Mindestalter für die Um¬

stellung 21 3ahre . Umschulung als
Kernschreiberin kann erfolgen . Be
Werbungen sind zu richten an den
Keichsmmister für die besetzten Ost-

^ggQjete , Berlin W3 5, Ku -fürstenstr .134
aLk-urhV in;: tUf ht - für  Bäckerei sofort
Besucht . Kirchgasse 43, I. Büro

Frau od . Fräulein für nachm . 2—3 Std,
f . Aushilfe am Büfett ges . Konditorei
Cafö Buschmann ^ Kirchg asse 27

Fräuoi ^ die flott Hand - u . Nähmasch.
nähen können , für ganze od . halbe
Tage in Herrenschneiderei gesucht.
Geeignete Kräfte werd . für die Fach¬
arbeiten angelernt . Anlernzeit wird
vergütet . Zuschriften H 6594 WZ.

Frau od . Fräul ., m . all . Hausarb . ver¬
traut , in Vertrauensstell l . trauen !.
Haushalt , ges . Zuschr . L 139 WZ.

1 gr . Zimmer mit schönem Balkon
gr . Küche in guter Lage , gegen gr.
Wohnung zu tauschen gesucht . Zu¬
schriften L 200 WZ ._ _

Geboten wird schöne sonnige 2-Zim.
Wohn , mit Bad u . 2 gr . Mans . in Mainz
(2 . Stock ) , suche eine sonn ., schöne
2—-4-Zimmerwohn . mit Baderaum
gutem Hause . Zuschr . L 213 WZ.
•Zimmerwohn ., Frontsp ., suche 2—3 Z
Wohnung zu tauschen . Zuschriften
unter H 591 WZ.

Briefmarkenalbum mit etwa 1300 Mar¬
ken und viele diverse für 60 - RM.
zu verkaufen oder gegen Fotoapp .,
6X9 , zu tauschen . Zuschr . H 596 WZ.

Klassischer Bilderschatz , Skulpturen¬
schatz , mehr . Dahrg ., 10.—. Archiv für
elsäss . Kirchengeschichte Straßb . 5 —,
Loth . Volkslieder , Verklingende Wei¬
sen 2.—, Das Narrenschiff von Straß¬
burg , Prachtb . 10.—. Franz . Wörter¬
buch , Thibaut 3 —, Deutsche Sprache
Ehrenkranz , P. FIntsch , 1.—. H 606 WZ.

SaitbräUr u . Bohner-
besen , suche Pup
penwagen . Schriftl.
Angebote an Poll,
Adelheidstrahe 45

B 332 WZ ., W .-Biebrich
Zimmer , gut möbl ., fl . Wasser , Zentr.

Heizung , evtl , mit Abendverpfleg,
für berufstät . Herrn in W .-Biebrich
oder Adolfshöhe gesucht . Zuschriften
B 335 WZ ., W .-Biebrich

Immobilien
Hotel und Pension , 40—60 Zimmer , in

Bayern , Schwarzwald , Thüringen ges.
Objekt 300 000 bis 400 000 RM. Inter¬
essent ist gelernter Koch . Zuschr .,
auch von Kollegen , erbittet John
Sprick , Hamburg , Ferdinandstr . 6/10

Landhaus am Bodensee , mod ., 8 Zim .,
beziehbar , größerer Garten , gegen
Haus mit freiwerdender Wohnung in
Wiesbaden zu tauschen ges . Alles
Nähere d . I . Chr . Glücklich , Immob .,

Schlafaimmor , sehr gut erh . (2 Bett .), ! Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Platz 3_
gesucht . Zuschriften L 1961 WZ . jkinfamiiienheuI . kl ., beziehbar , am

Schlaf - und Wehnzimmer , modern , gut ; Rande der Stadt gesucht . H 2290 WZ.
erh ., kompl ., ges . Zuschr . H 2301 WZ . , Einfamilienhaus zu kaufen gesucht . H.

Ankäufe

Rofjhaarbesen u. zwei
Mundharmonika », g.
erh ., suche Radio,
Volksempf . Wert¬
ausgleich . Schön¬
wald , GotHried-
Kinkel -Strafr e 2

Pferdehaarsdtnefde-
Maschine , elektr .,
Reitsaffel , tadellose
Arbeitsschutz « 43-44,
Wertausgl . , suche
Herrenfahrrad . Zu¬
schriften erb . unter

_Hi 77_ WZ '_
2 P. K.-Schuhe (hohe)

Gr . 25, s. gut erh.
(br . u . rot ), suche
ebensolche Gr . 27.
Fasaneriestr . 32 , I.

Heute vor allem
Wäscheschonung!

Wäschestücke , die im Gebrauch
nicht geschont werden können,
müssen beim Waschen um so
schonender behandelt werden.
Burnus , der Schmutzlöser , löst
dank seiner Wirkstoffe den zähe¬
sten Schmutz beim Einweichen,
ohne das Gewebe anzugreifen.
Reiben , Bürsten und langes Ko¬
chen auch dieser arg verschmutz¬
ten Wäschestücke wird überflüs¬
sig ’) . So hilft Burnus mit , den Wi¬
schebestand länger zu erhalten.

Sdtintitjiöser

*) Auch ein Sieg über „ Kohlenklan " t

Frau für halbe Tag'
iit

zur Führung eines
Geschäftshaushaltes für sofort ges.
Vorzustellen nach telef . Vereinoar.
Anruf 25913 _ __

Frau zum Reinigen der Büroräume in
den Vor - od . Nachmittagsstunden
sofort gesucht . Ad . Linden G . m.
b . H., Wiesbaden , Adelheidslr . 44

Jg . Hilfe für Arzthaushalt tagsüber
ges . Zuschr . unt ._ H 6416 WZ. _

Selbständig ® Hausanflesfollle mit gu¬
ten Kochkenntnissen für frauenlosen
Haushalt sofort gesucht . Zuschriften
unter H 2295 WZ ._^_ _ _

Hausgehilfin , erfahr , u . selbst , in allen
Hausarb ., zum 15. 10. od . 1. 11 g ®s.
Kaiser -Friedrlch -Ring 40, H. _

2 Zimmerwohnung mit Bad , suche 3—4- |
Zimmerwohnung mit Bad . Zuschriften
jH 2292_ WZ . _ _

2-Zimmerwohn . , Frontsp ., tausche geg.
1 gr . Zim . u . Küche im Stock . Adsl-
heidstr . 76. Anzusehen von 18—19 Uhr

2 Zimmer , Küche , Keller , Balkon , Son¬
nenseite , gegen 3—4-Zimmerwohn . zu
tauschen ges . Zuschriften L 2155 WZ.

5-Iimmerwehnung , mod ., i . Kurviertel,
suche gieichwert . 4-Zimmerwohnung.
Zuschnitten H 6355 WZ. _ _ _

S-Zimmerwohn ., groß , sonnig , mit Bad,
Balkon u . Zubehör , Nähe Bahnhof.
Suche 5—4-Zimmerw ., sonn . , mit Bad,
mögl . Balkon , Nähe Westend od.

Herren - u . Eftzimmer , auch ®inz . Möbel,
gesucht . Maerker , Rosenstraß ® 8,JI.

Doppelbett od . 2 gl . Betten zu kauf.
od . g . kompl . Puppenschlafz ., mod .,
zu tauschen . Wertausgl . L 172 WZ._

Hausgehilfin , tücht ., zuverläss ., sofort
oder später ges . Caf6 Dietenmühle,
Fr. W . Bethge , Wiesbaden , Park¬
straße 46, Telefon 27035.

Hausgehilfin tagsüber ” ln Haushalt ge¬
sucht . A. Rossel , Ad elhei d str . 95, II.

Hausgehilfin (auch ält .) für Etagen¬
haushalt gesucht . Goerz , Opelhaus,
Bahnhofstr . 75, Tel.  266 43

Haushaltshilf ® viermal wöchentlich
für 2 Stunden gesucht , evtl , auch
nachmittags . Zuschr . H 6350 WZ.

Stundenfrau , 1—3 wöch . ges . Nach
Vereinbarung . Meldungen ab 12.30
Uhr . Schröder , Kais er -Friedr -Ring 22

Putzfrau tot . gesucht . Thalia Theater I

Stadtrand . Zuschriften L 93 WZ.
Schöne gr . S Z. f einger . Bad , Keller,

Mansarde , ob . Rheinstr ., 3. St ., RM.
80 Miete , suche gr . 2 od . 3 Z. m . Bad,
1. Stock , freie Lago , auch außerhalb.
Zuschriften J4 2310 WZ.

Berlin —Wiesbaden . Geb . : Berlin -Char¬
lottenburg 3 Zi ., Kinderz ., Küche , Bad
Zentralhzg ., Tel ., Warmwasserv . Miet
preis 125 RM. Ges . : 4—5-Zi . Wohn . in
Wiesbaden od . Umgeb . H 2287 WZ

S-Zimmerwehn . , sonnig , Gartenh ., ev
mit Garten , Miete 25 RM., suche gr.
3—3V*-Zimmerwohn ., Miete b . 60 RM.
Vorderhaus , Bahnhofsnähe . Zuschrif¬
ten H 2291_ WZ ._

3-Zimmerwohn . , schön , groß , Westend,
Vdh ., Hochpart ., Miete 53.—, gebot .,
gesucht abgeschl . 1—2-Zfmmerwohn.
in nur gut . Hause (auch Stadtrand ) .
Zuschriften L 2148 WZ . _

Kassel —Wiesbaden . Gebot , in Kassel
4lVZimmerwohr , Küche , Bad , Man¬
sarde , Etagenheiz . Gesucht in Wies¬
baden oder Umgeb . 3—3' Zimmer,
Küche , Bad , Mansarde , auch mögl.
Etagenheizung , evtl . Ringtausch . Zu¬
schriften unter L 2143 WZ.

Heisbett , gut erhalten , mit Patent¬
rahmen und Matratze gesucht . Zu¬
schriften L 84 WZ.

Metallbett , Matratzen , Kleiderschrank,
Sofa , von kinderreicher Familie ge¬
sucht . Zuschriften L 67 WZ.

Kleiderschränke , Büfetts , Waschtische,
Vertikos , Sofas , Chaiselongues , Ma¬
tratzen , Deckbetten , Einzelmöbel,
Wohn - u . Schlafzimmer , Portieren,
Geschirr , Haushaltungsgegenstände,
Vorhänge ges . Heesen , Bieichstr . 36

Kleiderschrank , modern , gesucht . Zu¬
schriften an Schwesternkasino , ver
längerte Wielandstraße

Kommode , kl ., Konsole , Ofenschirm
Zimmertisch ges . Zuschr . L 204 WZ

Chaiselongue , K.-Sportwagen , 2 bis
3 Korbsessel u . Nähmaschine , gut
erh ., ges . Arnold , Römerberg 15

Ohrensessel od . einfachen Sessel zu
kaufen ges . Preisangeb . H 2276 WZ.

Tisch , kl ., u . Nachtschr . 3ahnstr . 13, III.
Schreib - od . Büretlsch ges . Gern , der

Ruhestandsbeamten , Luisen str . 45, I.
Nachttisch , mod ., elfb . od . weiß , zu

kauf . ges . Zuschr . unt . L 1930 WZ
1 Küche , 1 Sofa , 2 Deckbetten , 4 Kis¬

sen , 2 Steppdecken sowie Bett¬
wäsche , alles gut erhalten , gesucht.
Frau Eckert , Platterstraße 48

Küche - u . Säuglingswäsche , gut erh .,
gesucht . Angebote unt L 193 WZ.

kUchentisch u 2 Stühle , Kleiderschr.
ges . Bargon , Bierstadt , Naurod . Str . 29

Büromöbel , Kassenschrank gesucht.
Zuschriften unter L 124 WZ.

Bücherregal , ? reih ., etwa 1,50 m lang,
ges . Wirth , Oranienstraße 34, I

‘Brautschleier ges . Zuschr . L 2175 WZ.

Winschermann , Mainz , Ufe rstraße  37
Obstgarten oder Grundstück , etwa

50 Ruten , in näh . Umgegend v . Wies¬
baden zu kauf , ges zusc hr . L 197 WZ.

Garten zu pachten oder zu kaufen
gesucht . Zuschriften L 2150 WZ.

Villa , möbl ., oder Etage mit 5—6 Zim.
in Wiesbaden oder Umgebung zu
mieten oder kaufen ges . Näh . bei
Eugen Bier , Immobilien , Friedrich¬
straße 46, Telefon 27196

Geldverkehr
28—30 000 RM. als 1. Hypothek abzu¬

geben . Zuschriften H 468 WZ.

Geschäftsankäufe
Pension , gut einger ., Kurtage , von

Hotelier zu kaufen ges . Zuschriften
mit Preis usw . unter L 2159 WZ.

Geschäftsräume
Bäckerei v . tüchtigem Fachmann zu

pachten gesucht . Zuschrift . L77 WZ.
Bleto BUro mit Tel7 u . La,er (80 qm ),

suche Einlagerung Versand u . Ver¬
teilung , evtl . Inkasso zu über¬
nehmen gegen Sicherheit . Zuschrift,
unter H 511 WZ.

Chem .-techn . pharmazeutischer Betrieb
' sucht Fabrikationsstätten und Lager-
] räumlichkeiten . Gute Bahnverbindung
; Bedingung . Nähere Angaben an
| RuthenkolK , Wiesbaden , Lehrstr . 21

Weinkeller mit Fässern zur Aufnahme
i größerer Mengen Wein (30—100 000

Ltr. oder mehr ), möglichst mit Gleis¬
anschluß , zu mieten gesucht . Chr.
Adt . Kupferberg & Co ., Sektkellerei
Mainz

Werkstatt , Mitte Stadt , 50 bis 75 qm,
bener Erde , mit Toreinfahrt , von

4 Lcdersfühle , g . erh.
suche Küch« nbüfett,
ev . Aufz . H 583 WZ.

Damenwintermantel
oder Herrenanzug.
Suche guten Photo¬
apparat mit Zube¬
hör . Zuschriften u.
L 165 WZ.

Staubsauger , kleiner,
sud ê elektr . Heiz-
öfchen . Zuschrilten
L 176 WZ . _

Sportschuhe , gut er
halten , Gr . 39, und
Metallkinderbett m
Matr ., suche gut er¬
haltenes Damenrad.
Zuschr . L 173 WZ.

Lackpumps , schwarz
Gr . 35 , gut erhalt,
suche gleichwertige
Schuhe Gröhe 37.
Waterloostr . 1, II. r.

WandkalfeemQhle,
elektr ., 120 Volt,
kl . Herd mit Rohr,
emaiM . Ablaufbrett,
alles gut erhalten,
suche Reisedecke
od . wollene Schiaf-
decke . Kaubor
Sfrafje 12, II. Iks.

Elektr. Bügeleisen,
220 Volt , suche
ebens . 110 V. Zu¬
schriften L 199 WZ.

HEILMITTEL
In den Forschungslaboratorien
der Schering A. G . wird ständig
mit den modernsten Methoden
der Wissenschaft an der Ent¬
wicklung neuer Heilmittel ge¬
arbeitet . Wiederholt sind hier
bahnbrechende Ergebnisse er¬
zielt und in Form von Spezial-
mittein der ärztlichen Kunst

dienstbar gemacht worden.

Herrenanzug , blau,
2r« ihig , gr . Figur,
suche dunkl . Ueber-
gengv - od . Winter¬
mantel , 1 Paar H.-
Arbeitsschuhe , Gr.
40, suche 44, oder
Halbschuhe . Klavier,

. Musikwalzen , 8 gr.
u . 8 kl . , sowie Al-

I bum , Fotografien v.
Mittelmeer u . Schw.
Meer , u . einige Por-

! frais gegen dunkle
i Hose für gr. Figur

gesucht . Zuschriften
Dauormiotor gos . Zuschr . H 609 WZ . * L 2144 WZ,

nach wie vor gut ober
j $tzt sparsam  verwe nden .

Reese Gesellschaft.Hameln
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Noch waren die Wunden
nicht verheilt , dis uns durch
den Heldentod unseres lie¬

ben , unvergeßlichen ältesten Soh¬
nes , Bruders und Enkels Heinz
Arnold und meines lieben Bruders
und Schwagers , meines treuen
Sohnes , unseres guten Onkels
Peter Arnold geschlagen waren,
da erhielten wir zum dritten Male
die uns noch unfaßbare Nachricht,
daß nach Gottes Wille und un-
erforschlichem Ratschlüsse non
auch unser lieber guter , jüngster
und letzter Sohn , unser sonniger
Bruder , Enkel und Neffe

Peter Arnold
FhJ . Gefreite und San -Offz .-Anw.

sein Junges Leben hingeben mußte.
Er fiel am 3. September 1943 in
soldatischer Pflichterfüllung im
kaum vollendeten 20. Lebensjahr
nach kurzem Fronteinsatz bei den
harten Kämpfen im Osten . Nun
ruhen unsere beiden Jungen , un¬
ser Stolz und unsere Hoffnung , in
Rußlands blutgetränkter Erde.

In tiefem unsagbarem Leid : Joh . »
Arnold , Hauptlehrer , z . Z. Ober - ®
Zahlmeister , und Frau Ännchen,
gob . Gotthardt / Marianne und
Katharina Arnold / Katharina Ar¬
nold , Witwe , geb . Bierschenk /
und alle Angehörige

Hattenheim , Elsoff , Mittelhofen und
im Felde , den 21. September 1943
Das Totenamt ist Montag , 27. Sept .,
6.40 Uhr , in der Pfarrkirche zu.
Hattenheim

Unsagbar schwer griff das
Schicksal mit harter Hand
in unsere glückliche Familie.

Ich erhielt die mir unfaßbare Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebter
Mann , der so treubesorgte Vater
unserer vier Kinder , mein einziger
Sohn , unser guter Schwiegersohn
und Bruder , Schwager und Onkel,

Parteigenosse

Hans Niederauer
^ -Unterscharführer,

Inh . des Kriegsverd .-Kr . mit Schw.
am 27. August 1945 bei den Ab¬
wehrkämpfen im Osten im blühen¬
den Alter von 35 Jahren , genau
wie sein Vater im Weltkrieg , für
sein Vaterland gefallen ist . Seine
und unsere Hoffnung auf ein bal¬
diges Wiedersehen ging nicht in
Erfüllung . Wer ihn gekannt , weiß
was ich verloren habe.

In tiefer Trauer : Frau Änny Nie¬
derauer Wwe ., geb . Schneider,
und Kinder Annemarie , Gisela,
Lise 'o . te und Hans -Dieter / Frau
Maria Niederauer , Mutter / Emmy
Niederauer , Schwester / Fam . Karl
Neger / Fam . Anton Schneider /
Familie Georg Wirthmann

Wiesbaden (Kaiser -Friedr .-Ring 23),
Kaiserslautern , Mannheim , Bingen
und Köln -Bickendorf
Um ihren lieben Mitarbeiter und
Arbeitskameraden trauert

Führung und Gefolgschaft der
Fa. Reinhard Steib

Ein unerbittliches Schicksal
nahm uns meinen innigst-
geliebten lebensfrohenMann,

den treusorgenden Vater unserer
Marianne , meinen einzigsten ge¬
liebten Sohn , Schwiegersohn , un¬
seren guten Schwager , Neffen,
Vetter und Onkel

Ludwig Elflein
Oberleutnant der Luftwaffe

Inhaber des Eisernen Kreuzes
2. Klasse und der Frontflugspange,
ln soldatischer Pflichterfüllung fand
er im Westen den Heldentod.

In t ' -Vem Schmerz im Namen
aller Hinterbliebenen : Grete Elf¬
lein , geb . Baumann

Eschwege (Oberhonerweg 11) , Hof
(Saale ) , Wiesbaden , Schwalbach
Von Beileidsbesuchen bitte ich ab¬
zusehen

Wiederum traf uns hartes
Leid mit der unfaßbaren

'^ = * 4 Nachricht , daß unser lieber
herzensguter , ältester , braver Sohn
u . Bruder , Enkel , Neffe , Onkel und
Kusin , mein geliebter Bräutigam

Wilhelm Birck
Feldwebel u . Zugführer eines Ers .-
Batl ., Inhaber des Inf .-Sturmabz . u.

des Verwundetenabzeichens
nach vierjähriger treuer Pflicht¬
erfüllung kurz vor seinem erhofften
Urlaub bei den schweren Kämpfen
im Osten am 28. August und kurz
vor seinem 28 . Geburtstag den
Heldentod fand . Er folgte nach
sieben Monaten seinem Bruder
Kurt . Wer Euch gekannt , wird un-
sern Schmerz ermessen . In un¬
seren Herzen ruht ihr unvergessen.

In unsagbarem Leid die schwer¬
geprüften Eltern Wilh . Birck , z . Z.
im Westen , und Frau Dora , geb.
Gänsler / Martha , Lydia u . Bruno
Birck , Geschwister / Elli Bauer als
Braut / und alle Angehörige

Unsere liebe Verwandte und treue B
Freundin

Fräulein Aenne Buschmann j
Lehrerin I. R.

wurde am 17. Sepember 1943 im H
56. Lebensjahr durch einen sanften
Tod von ihrem schweren Leiden

rlöst . Die Trauerfeier fand am
21. September statt . Allen , die ihr
im Leben Liebe erwiesen , während
hres Krankseins beistanden , denen,
die ihr das letzte Geleit gaben
und mit wertvollen Blumenspenden
ihrer gedachten , danken herzlich

im Namen der trauernden Ver¬
wandten und Freunde : los . Dvifo-
bers , Oberregierungsrat / Hanna
Schlosser , Lehrerin—— ——— —— — — — jw

Nach längerem , mit großer Geduld ^
ertragenem Leiden verschied am S
Freitag , 24. September 1943, unsere«
liebe Schwester , Schwägerin , her - H
zensgute Tante und Freundin,

j Famiiienanzelgen ~j

W .-Schierstein (Küferstr . 12), Ober - g | a ° ~ -'
haid bei Bamberg , 23 . Sept . 1945 | j | p r äulein Mati0 Schmidt

.jJjiLi Hart und schwer traf unsdie immer noch unfaßbare
Nachricht , daß mein innigst¬

geliebter , herzensguter Mann , der
treusorgende Vater seines Kindes,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Grasekamp
Grenadier

kurz nach seinem Heimaturlaub im
Alter von nahezu 34 Jahren in den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
den Heldentod starb . Nun ruht er
fern der Heimat in fremder Erde,
beweint von seinen Lieben und
unvergessen.

In tiefem Schmerz : Frau Erna
Grasekamp , geb . Wiedmann / u.
Sohn Willi / nebst allen An¬
gehörigen

Wiesbaden (Rauenthaler Straße 8) ,
Kiel , September 1943

Alter von 64 Jahren . Wer sie
| gekannt , weiß was wir verlieren.

In tiefer Trauer : Frau Lina Schmitt
Wwe . , geb . Schmidt / Ernst Frank
und Frau , geb . Schmitt / Ernst
Schütz und Frau , geb . Schmitt ’ I
Familien Wilhelm u. Karl Schmidt
(Wehen ) / Familie Otto Meffert
(Wambach ) / Famiiie Georg Erb - A
rodt

[Wiesbaden , Wehen , Wambach
[Die Feuerbestattung findet Montag,!j27. September, um 11 Uhr, auf dem*
I Südfriedhof statt

| Tamchverkahr j ! Diedeutiche:

ĵ SLi Am 13. September 1943 starb
BMJ den Heldentod im Ostenunser lieber Bruder und
Schwager

Fritz Meisenheimer
Obergefreiter

im Alter von 35 Jahren.
In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen : Wilhelm Meisen¬
heimer (Dotzheimer Straße 110)

Danksagung . Für die vielen Be-
weile herzlicher Teilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes,
unseres unvergeßlichen Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters,
lohann Wilhelm Groß , sowie für
die zahlreichen Kranz - und Blu¬
menspenden und allen , die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten , sagen
wir hiermit unseren herzlichsten
Dank . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Maria Groß,
geb . Thurn . Langenseifen b . Bad
Schwalbach

Plötzlich und unerwartet ist heute
unser lieber treuer , herzensguter
Vater , Schwiegervater , Großvater,
Urgroßvater und Onkel

Paul Wiegandl
nach einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 82 Jahren für immer
von uns gegangen.

In stiller Trauer : Else Seidel,
geb . Wiegandt / Willy Seidel l
Luise Schneider , geb . Wiegandt /
Fritz Schneider / Karl Wiegandt
und Frau , geb . May / Anna Diohi,
geb . Wiegandt / Georg Diehl /
Willy Wiegandt und Frau . geb.
Stapf / 7 Enkel und 2 Urenkel

Wiesbaden (Walramstraßd 19, III ) ,
Kottbus , Berlin , 23. September 1943
Trauerfeier findet Montag , 27. Sept .,
10 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise liebevoller Teilnahme sowie
für die zahlreichen Blumenspenden
beim Heimgang meines guten Man¬
nes , Vaters , Bruders und Onkels,
August Schüngel , und allen , die
ihm das letzte Geleit gaben , herz¬
lichen Dank . Frau Therese Schiingel
Wwe . und Tochter Hildo . W.-Bieb¬
rich (Bleichstraße 21)

Am 20. 9. 43 ist unser Stammhalter
Hans - Günter  angekommen . In
Dankbarkeit u . Freude : Trude Beyer,
geb . Jung , Eckernfördestr . 9, zur Zeit
Rotes Kreuz , Oberzahlmstr . Günter
Beyer , z . Z. im Felde

Statt Karten . Wir geben in großer
Freude die Geburt unseres zweiten
Sohnes Erhard  bekannt . Dr . med.
Erhard Sommerbrodt und Frau Jlse,
geb . v . Wietersheim . Wiesbaden,
Adelheidstraße 25, z . Z . Frauenklinik
d . Städt . Krankenanst ., 23. Sept . 1943

Unsere Rosmarie  ist angekommen.
Dies zeigen in dankbarer Freude an:
Hoita Illing , geb . Breithecker , W.-
Sonnenberg , Am Heienberg 4, Uffz
Siegfried Illing , z . Z. im Felde . Wies¬
baden -Sonnenberg , 21. Sept . 1943

Brigitte.  13 . Sept . 1943. Die glück
liehe Geburt einer gesunden Toch¬
ter zeigen hocherfreut an : Erna Roy
ir.ann , geb . Milchien , Theo Rey-
mann , Oberfeldw der Luftw . Wies¬
baden , Emser Straße 48

ihre Verlobung geben bekannt : Dora
Jung , Hermann Ferdinand , Gefr
Z. im Felde . Wiesbaden (Fasanerie¬
straße 28) , den 25. September 1943

Wir geben unsere Verlobung be
kennt : Dr . Margrit Horn , Wiesbaden
Kaiser -Frdr .-Ring 11, Jupp Binningcr
z . Z. in Urlaub , Zell -Mosel . 26. 9. 4.-

Die Verlobung unserer Tochter Ursuli
mit Herrn Gustav Szostak , Leutnant
in einem Gren -Regt ., geben wir
hiermit bekannt : Lutz Spitz , Major u.
Batl .-Kdr ., und Frau Magda , geb.
Heußer . _
Meine Verlobung mit Fräulein Ursula
Spitz , Tochter des Herrn Lutz Spitz,
Major u . Batl .-Kdr . , und seiner Frau
Magda , geb . Heußer , beehre ich
mich anzuzeigen . Gustav Szostak,
Leutnant in einem Gren .-Regt . Im
Osten , im September 1943. Wies¬
baden , Am Wartturm , Rheinstr . 1

Ihre Verlobung geben bekannt:
Liesel Volkmann , W.-Biebrich , Ober¬
steiner Weg 5, Willi Leithner , Ober-
gefr . i . e . Flak -Regt ., z . Z . Urlaub.
Im September 1943

Statt Karten . Ihre Vermählung geber
bekannt : Kapellmeister Otto Schmidt¬
gen , Barbara Schmidtgon , geb
Heine . Wiesbaden , im Sept . 1943

Ihre Vermählung geben bekannt
Rolf Föhr , Obergefr . der Luftwaffe
W .-Erbenheim , Werner -Mölders -Str . 56.
Edith Föhr , geb . Wiesenborn,
Rambach , Burgstraße 33. Im
tember 1943

H.-Lederhandschuhe,
grau , tadellos , Gr.
7*/«, suche eben¬
solche Gröfje 8Vr.
Zuschriften unter
H 553 WZ.

Arbeitsfront

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme und
die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen , Herrn Hein¬
rich Kling , sagen wir auf diesem
Wege herzinnigen Dank . !m Namen
aller Hinterbliebenen : Lina Kling«
Wwe . u . Kinder . Wiesbaden (Feld- 0
straße 20)

W Tiefstes Herzeleid brachte
kW]  uns die noch unfaßbare
'Pmx*  Nachricht , daß unser über
alles geliebter , stets um uns be¬
sorgter , lebensfroher , einziger
Sohn , unser lieber , herzensguter
Bruder , mein innigstgeliebter
Bräutigam

Parteigenosse

Henry Drechsler
Obergefr in einer Luftw .-Felddiv.
Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Klasse

und des Verwundetenabz.
nach fast vierjähriger treuer , sol¬
datischer Pflichterfüllung kurz vor
seinem Urlaub im blühenden Alter
von 30 Jahren im Osten in Folge
einer am 1. September 1943 er¬
littenen schweren Verwundung am
5. September 1943 sein junges Le¬
ben für Führer , Volk und Vater¬
land lassen mußte . Seine Kame¬
raden betteten ihn auf einem
Heldenfriedhof im Osten zur letz¬
ten Ruhe . Er war unser aller
Sonnenschein . Möge ihm die
fremde Erde leicht sein , wir wer¬
den ihn nie vergessen.

In tiefem unsagbarem Schmerz:
Johann Drechsler und Frau /
Irmgard und Annl Drechsler /
Hanni Engel , als Braut

Wiesbaden (Rauenthaler Straße 7) ,
Rheinsberg (Mark ) . _

Schwer traf uns die Nach-
3KU  rieht , daß am 13. August 1943
mgM mein über alles geliebter

Mann , mein guter Sohn , Bru-
ler , Schwiegersohn , Schwager,
Jnkel und Nette

Wilhelm Breidenbach
Gefr . in einer Gren .-Abt.

sei den schweren Kämpfen im,
Dsten im Alter von 31 Jahren ge-
allen ist . Er wurde von den Kame-
aden auf einem Heldenfriedhof
:ur letzten Ruhe gebettet.

In tiefer Trauer : Frau Emma Brei-
clenbach , geb . Rami / Wilhelm
Breiuenbach (Vater ) / Wilhelm
Hundert,nark und Frau Marga,
geborene Breidenbach , nebst
Kindern / Anna Rami (Schwieger¬
mutter ) und alle Verwandte,

N.-Biebrich (Schloßstr . 9), den 23.
September 1943

Plötzlich und unerwartet verschied
am Sonnabend , dem 18. September
1943 mein lieber herzensguter
Mann , unser braver Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel , Neffe u . Freund

Herr Reinhold Müller
im blühenden Alter von 34 Jahren.

In stiller Trauer : Frau Friedei
Müller , geb Berger / Johann
Müller und Frau (Eltern ) / Hein¬
rich Reinhardt und Frau Käte,
geb . Müller / Ernst Müller (Bru¬
der ), Feldwebel d . Luftw . / sowie
alle Anverwandte / Kurt Eckardt
(als Freund)

Wiesbaden (Eltviller Straße 17) ,
Zietenrina 14, Seerobenstraße 24) ,
den 23. September 1943 '
Die Beerdigung fand in aller Stille
statt
Auch Betriebsführung und Gefolg¬
schaft trauern um ihren vorbild¬
lich in der Erfüllung seiner Pflich¬
ten hilfsbereiten u . guten Arbeits¬
kameraden . Adox , Kamerawerk,
GmbH.

j Danksagung . Für die vielen Be - 1
[weise herzlicher Teilnahme sowie j
! die vielen Kranz - und Blumenspen-
] den beim Heimgang meines lieben
ä Mannes und Vaters , Ludwig Meyer,
j Schneidermeister , sagen wir hier-
J mit herzlichen Dank . Frau Minna
\ Meyer Wwe . und Familie Heinrich
i Dittmar . W .-Kloppenheim

Müller , Niederlahnstein , Malmedyer-
straße 4, Grctel Müller , geb . Sei
Braubach a . Rh ., Biosberg 10

Wir schlossen den Bund fürs Leben:

laub , Elfriede Faber , geb . Annen,
Koblenz , Owerbergplatz 2, 25.
1943

Ihre Vermählung geben bekan
Peter Welsch , Liesel Welsch , g,
Thyni . Wiesbaden , 25. Sept . 1943

Ihre am 20. September 1943 stattgefun¬
dene Vermählung geben bekannt
Günter Humbert , Hilfsprediger , z . Z
im Felde , und Frau Margarethe , geb.
Richter , Dammendorf üb . Bitterfeld,
Bremen , Herderstraße 102

Rechtsanwälte

meine Praxis gemeinsam mit
Rechtsanwalt Siebert in,dessen Räu¬
men , Wilhelmstraße 20, aus . Rechts-

I Danksagung. Für die zahlreichenBeweise aufrichtiger Teilnahme bei
i dem Hinscheiden unserer lieben
] Entschlafenen , Frau Emilie Abe,

sage Ich im Namen aller Hinter-
j bliebenen herzlichen Dank . Karl
[ Abe , Uffz . der Luftw . (Körnerstr . 4,
I Luisenstraße 16)

IE Verloren — Gefunden

Landesbank verl . Gegen hohe Be
lohnung abzugeben a . d . Fundbüro

w/ . Danksagung . Für die vielen
AM Beweise herzlichster Anteil¬
ig nähme durch Wort u . Schrift

beim Heldentod unseres innigst-
geliebten unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , Franz Heinrich May,
MG .-Schütze in einem Gren .-Regt .,
sagen wir allen unseren aufrich¬
tigen Dank . Familie Heinrich May
und Angehörige . Wiesb .-Dotzheim
(Kirchgasse 9)

Gold . Armband am 23. Sept . vom Resi¬
denztheater , Luisenstraße , Frank
Straße verloren . Gegen gute Be¬
lohn . auf dem Fundbüro abzug«

Nach Gottes Willen ist mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Wilhelm Zimmermann
nach langem mit großer Geduld
ertragenem Leiden , doch plötzlich
und unerwartet , im 68. Lebensjahr
für immer von uns gegangen.

In tiefer Trauer : Frau Ottilie
Zimmermann , geb . Grau / Willi
Zimmermann und Frau Maria,
geb . Erb / Hans Zimmermann,
z . Z . Wehrmacht , und Frau Au¬
guste , geb . Häuser

W .-Biebrich (Frankfurter Str . 51) ,
den 22. September 1943
Die Beerdigung findet am Montag,
27. September , um 14 Uhr , von der
Leichenhalle des Wsb .-Biebricher
Friedhofes aus statt

jjKjl Danksagung . Zu dem allzu-
frühen , schweren und uner-
setzlichen Verlust durch den

Heldentod meines innigstgelieb-
ten , unvergeßlichen Mannes und
stets treusorgenden Vaters seines
Kindes , Theodor Kratz , Gefr . in
einem Gren .-Regt ., sind uns zahl¬
reiche Beileidsbezeigungen zuge¬
gangen . Allen , die seiner in Liebe
gedachten und uns zu trösten such¬
ten , unseren herzlichen Dank . In
tiefem Schmerz : Frau Elisabeth Kratz,
geb . Schäfer , u . Kind / nebst allen
Angehörigen . Mz .-Amöneburg , W.-
Biebrich . Die Gedächtnisfeier fin¬
det Sonntag , 26. Sept ., 10 Uhr , in
der ev . Kirche Mz .-Amöneburg statt

Seidenkappe , dklbl ., auf dem
Ufa -Palast , Bahnhofstr ., Oranien«
verl . Abzugeben geg . gute B<
Oranienstraße 49, III ., oder Fun

!Brillantarmband Donnerstag i
(Residenztheater ) verl Abzug , geg.
Belohnung im Fundbüro , Friedrich«

D -Klappuhr , silb ., verloren zwisch
Schierstein —Niederwalluf bis Gc
& Koenemann . Gegen Bel . abzug.
v . Reeder , W .-Biebrich . Rheingal

u.

steiner Str .—Herderstr . verl . Wieder-

Schmerzlich traf uns die un¬
faßbare Nachricht , daß un¬
ser lieber Bruder , Schlager,

Onkel , Neffe und Kusin

Alfons Menz
Obergefr . in einem Gebirgsj .-Regt.
Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Kl .,
der Ostmedaille u . des Verw .-Abz.
im Alter von 22 Jahren am 10. Sep¬
tember bei den schweren Kämpfen
im Osten den Heldentod fand.

In tiefem Schmerz : Familie Adam
Wilhelm und Frau Paula , geb.
Monz Willi Menz und alle An¬
gehörige

Wiesbaden (Schachtstr .10) , Gemach,
Grettstadt u . Sulzheim , 25. Sept . 43.

Am 22. September 1943 entschlief
in der Medizinischen Klinik in
Gießen nach kurzem Kranksein
unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Karl Bielz
Pfarrer i. R.

im 81. Lebensjahr.
Karl Bietz und Frau Liesel , geb.
Schneider , Dillenburg , Platz der
SA 2 / Hans Bietz und Frau Lotte,
geb . Jlgen , Frankfurt/M ., Karl-
Albert -Straße 38 / Heinrich Bietz,
z . Z . Belgrad , und Frau Frieda,
geb . Schumacher , Wiesb ., Kleist¬
straße 15, I. / und die Enkel
Gerhard , Hilde , Hannelore

Auf Wunsch des Verstorbenen fin¬
det die Beerdigung auf dem
Friedhof seiner früheren Kirchen¬
gemeinde in Nieder -Seelbach/Ts.
am Montag , 27. September , um
15 Uhr , statt

Im 92. Lebensjahr ihres an Segen
und Arbeit , an Freud und Leid rei¬
chen Lebens entschlief friedlich
meine liebe Mutter , Schwester , un¬
sere Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Frau Marie Hildner
geb . Bücher

In stiller Trauer : Auguste Hild¬
ner / Christian Bücher und Fa¬
milie / Familie Fritz Hildner /
Familie Reinhard Hildner

Wiesbaden (Walramstraße 7), den J
23. September 1943 |
Die Beisetzung findet in aller |
Stille statt _fl

Danksagung . Allen , die uns
bei dem schweren Verlust,
der uns durch den Helden¬

tod meines innigstgeliebten Man¬
nes , unseres lieben Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Schwagers , Neffen und
Kusin , Otto Parescki , Obergefr . in
einem Gren .-Reg ., betroffen hat,
in so herzlicher Weise ihre Anteil¬
nahme in Wort , Schrift bekundeten,
sagen wir unseren innigsten Dank.
Friedei Parescki , geb . Weis / Otto
Parescki und Frau (Eltern ) / Hch.
Weis (Schwiegervater ) / Uffz . H.
Weis , z . Z. im Süden . Wiesbaden
(Waldstraße 75)

Danksagung . Für die vielen
Ki ] Beweise herzlicher Anteil--äT 4 nähme an dem schweren
Verlust , der uns durch den Tod
meines über alles geliebten un¬
vergeßlichen Mannes , unseres
lieben Sohnes , Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels,
Erich Demare , Obergefr . in einer
Nachrichtenabt ., betroffen hat , sa¬
gen wir allen , die in Wort und
Schrift , Kranz - und Blumenspenden
ihre Anteilnahme bekundeten , und
allen , die ihm das letzte Geleit
gaben , unseren innigsten Dank . Frau
Ella Demare , geb . Klenk , u. alle An- y
^e ^ öri ^ e^ ( etTenb ^ ch ^ ahrüTOf ^ tM9^

Träger , verloren . Telefon 25726
Kettenarmband , gold ., um den Häuser-

verl . Abzug , geg . Bel . SchiIlerstr . 9,

geben Fundbüro

und kurzem Äermel am 23 . Sept
7.50 bis 8 Uhr Paulinenstift , Allee,

Patentakten u . Waltherpistole , Fabr.

Bel . abzug . Schwarz , Maurltiusstr .6, ? i
Herrenlederhandschuhe , 1 P., gefund.

Entlaufen
Schwarzer Schäferhund entl . Tel . 25482

Tiermarkt

Wg, Danksagung . Für die über-
5.JWJ aus zahlreichen Beweise«= a herzlicher Teilnahme in Wort
und Schrift bei dem schweren Ver¬
luste , den wir durch den Helden¬
tod unseres lieben , braven , unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels , Neffen , Vetters und
Freundes , des Gefr . Kurt Schmidt,
Melder in einer Voraus - und Auf¬
klär .-Abt ., erlitten haben , sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Die tieftrauern¬
den Eltern Heinrich Schmidt und
Frau nebst Geschwistern u . allen An¬
gehörigen . W.-Biebrich , Bleichstr . 8

Rind , schwer , schwarz -bunt , hoch¬
trächtig , und 15 Monate alter Mast¬
bulle stehen zum Verkauf bei Au<
Friedrich , Hahn i . Ts . Tel . Wehen V.

Wer nimmt jg . Drahthaarfox , stuben¬
rein vom 1. bis 15. Oktober in liefc'
volle Pflege . Zuschr . H 2313 WZ.

Spitz , weiß , jg . (Polarhund ) ,

gesucht . Zuschriften L 127 WZ.

Tier , 41/« J -, mit prima Stammbaum,
umständehalb , zu verk . Auskunf
beiVoll , Philippsbergstraße 19, I.

Einige weiße amerik . Legehühner,
Juni -Brut , abzugeben . Herr
Hindenburgallee 33

2 Zwergwyandot , jg ., schw . tauscht g.
gr . Hennen . Grabherr , Platter Str . 49

Tausche Kaninchen , helle Großsilber
oder gr . Chinchilla , suche 3 junge
Hühner . Galle , Wiesb ., Oranienstr . 49
Hinterhaus II.

3 Paar Kerrenichuhe,
sehr gut erh ., für
Gebirge , Sport und
Str'afje , Gr . 42, such©
solche Gr . 43. Zu¬
schriften H 546 WZ.

Sommerkleid , eint .,
jugendl ., Gr . 40-42,
gut erh . , suche D -
Schuhe Gr . 39-40.
Anzuseh . v. 12 bis
13.15 Uhr , Gebhardt,
Riedstrafje 4

Kochplatte u. klein.
Wassertopf , eiektr .,
120 V., suche ebens.
in 220 Volt . Zu¬
schriften H 549 WZ.

Wintermantel , ein¬
mal getragen , suche
eleg . Sommer - od.
Uebergangsmantel,
Grölje 44. Zuschrif¬
ten H 547 WZ.

Bluse , gut erh . , u.
kl . eis . Zimmerofen
suche gut erh . dkl .-
bl . Dam .-Strickweste
u . Schianzug oder
-Hose , 42-44. Aufz.
Diels , W .-Biebrich,
H.-Wessel -Str . 53, II

1 P. H. -Halbschuhe,
43, tadelt ., gesucht
Kinderschuhe , Gr .27
u. 35, od . ^ >arnen-
halbschuhe , Grobe
381/*, alles sehr gut
erhalten . Zuschriften

unter H 586 WZ.
Motorradanzug,stab .,
suche Eisenbahn.
Zuschriften unter
H 587 WZ.

Brillantring ; suche
Pelzmantel (42—-44).
Zuschr . B 329 WZ .,
W .- Biebfich

Ledersporfsdiuhe , g.
erh . , br . , u . 1 Paar
Schuhe in beige,
(38) ; suche gleich¬

wertige Schuhe , evtl,
auch Pumps , (37),
Keilabsatz bevorz.
Zuschr . B 330 WZ .,
W .-Biebrich

Schreibmasch ., suche
sch.Kautsch .Stoeckel,

Kaiser - Friedr .-Ring
Nr. 84, Tel . 22160

Bett , vollkommen , m.
Federbett , Kissen,
Matratzen , Unter¬
bett , gut erhalten,
suche Radio -Klein¬
empfänger , evtl.
Preisausgleich . Zu¬
schriften H 581 WZ.

Gummiüberschuhe , g.
erh ., (38), suche
Grübe 39. Völker,
Schlichterstr . 10, 1.

D. -Fahrrad , gut erh .,
suche Grudeherd.
Zuschrif . u . H 569
WZ.

K.-Sportwagen , gut
erhalt . , suche mod.
Puppenwagen . Zu¬
schritt . H 2282 WZ.

2 P. Strafyensdtuhe,
Wildleder , braun u.
blau , (40), gut erh .,
suche Kleiderschrank
od . Bettstelle mil
Matratze . Tel . 24894
noch 16 Uhr

Ballischuh , Gr. 38,
Keilabsatz , Balli¬
schuh , schw . , Wild¬
leder , Gr . 37, sehr
gut erhalten , und
Dorndorfsdiuh mil
Keilabsatz Gr . 37,
suche Eidechspumps
Gr . 38 , Korkschuhe
oder eleg . Pumps;
ferner K.- Schaukel¬
pferd mit Stühlchen
oder Kinderstall,
lack . , suche Pupp .-
wag ., auch kl. Korb¬
wagen . Telef . 26294

Pumps , eleg . , schw . ,
zweimal getr ., Gr.
38V», suche ähnl.
Sfrafjenschuhe (39).
Gäfqen , Eltviller
Strebe 8, II.

Lederpumps , braun,
eleg ., Blockabsatz,
sehr gut erh ., Gr.
38V», suche gleich¬
wertige Gr . 38V*-39.
Zuschriften unter
L 5151 WZ.

Kinderwagen , gut
erh . , aus gut . Hause
gesucht . Zuschriften
L 2163 WZ.

D.-Übergangsmantel,
gefüttert , gut er .,
Grobe 42-44, suche
tadellos . Wollstoff¬
kleid Grobe 42. Zu¬
schriften L 187 WZ.

Bett - u. Tischwäsche,
sehr gut erhalten,
suche gut erh . D.-
Kosfüm (Gr . 42-44) .
Zuschr . L 186 WZ.

Staubsauger , 220 V.,
Ebzim .-Lampe , 4M.,
suche Staubsauger,
120 Volt . Zuschrif¬
ten L 182 WZ.

D.-GummihUfthalter.
sehr gut erh . , Gr.
46-48, suche blaue
D.-Strickjacke 46-48,
oder dunkelgrauen
Pelz , gut erhalten.
Zuschr . L 2177 WZ.

Herr.-Puilover , grün,
gut erh ., Grübe 48,
suche ebens . weib-
Damenpullover od.

. '■-' ortjacke Grobe
42-44. Zuschriften
erb . unter L 2179
an WZ.

Puppenherd , Hand¬
arbeit , suche kleine
Eisenbahn . Aufzahl.
Nerostrabe 31 P.

Nachmittagskleider
u . graues Kostüm,
Gr . 40— 42, suche
gut erh . Winterman¬
tel . Zuschriften unt.
H 2252 WZ.

Schneiderkostüm,
hellgr ., eleg ., nur
wenig gefr ., Nach¬
mittagskleid , Gr . 42,
u. schwarze eleg.
Pumps , Gr . 38V»/39,
suche gut erhalt.
Pelzmantel . Zuschr.
H 2253 WZ.

Kreiswaitung Wiesbaden . Allo Schaf¬
fenden besuchen die Ausstellung
üb . „Betriebliches Vorschlagswesen " .
Wir arbeiten mit , wir denken mitI j
Im Paulinenschlößchen (Rundsaal ) . \
Geöffnet : wochentags v . 15—19 Uhr,
sonntags von 10—13 und 15—19 Uhr.
Eintritt freiI Letzter Ausstellungstag:
Sonntag , 3. Oktober 1943.

Kurhaus — Theater
Kurhaus . Sonntag , 26. Sept ., 16 Uhr:

Konzert , Leitung : Otto Niesch ; 19.50
Uhr : Beliebte Opernmelodien , Leit . .
Otto Schmidtgen . — Montag , 27.
Sept ., 19.30 Uhr : Konzert , Mitglieder
eines Musikkorps der Wehrmacht,
Leitung : Gefreiter Novak_

KURHAUS

Donnerstag , 30. Sept ., 19.30 Uhr:

Bunter übend
Claudine u . ihre Schlingel , musi¬
kalische Attraktion / Myrio und
Desha , Tanzpaar / 4 Grips , Wurf¬
tanzsensation / Allan , Kartenwun¬
der / 5 Rays , arabische Springer/
Peppino , Exzentrikkomik . / Hermy
Heinlein , Vortragskünstlerin / Fred
und Jonny Kuhn , Akrobaten / 5
Jamna , akrobatisch . Kautschukakt

Eintrittspreise : 1.70 bis 5.20 RM.

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater , Großes Haus . So .,

26. Sept ., 17.30—21.30 Uhr , auß . St .-R.,
Pr . A : „Egmont " .

Residenz -Theater . So ., 26. Sept ., 14
bis 16 Uhr , auß . St .-R., Pr . I : „ Don
Pasqualo ". 19-21 Uhr, St .-R. IV 2, Pr. l:
„Romantik"

Kurhaus . Wochen ^ rogramm . Mont ., 27.
Sept ., 19.30 Uhr : Konzert . Di ., 28.
Sept ., 16 u . 19.30 Uhr : Konzert . Mi .,
29. Sept ., 16 und 19.30 Uhr : Konzert.
Do ., 30. Sept ., 16 Uhr : Konzert ; 19 j
Uhr : Bunter Abend . Fr ., 1 Okt ., 15.30
Uhr : Konzert für die Jugend ; 19.30,
Uhr : Konzert . Sonnabd ., 2. Okt ., 16,
u . 19.30 Uhr : Konzert . So ., 3 Okt ., 16 1
u . 19.30 Uhr : Konzert.

Brunnenkolonnade : täglich (auß . Mon¬
tag ) 11.30 Uhr : Konzert

Deutsches Theater (Großes Haus ) .
Mo ., 27 . Sept ., 18—21.30, B 2, Pr . A:
„Carmen " . Di ., 28. Sept ., 18.30— 21.15,;
A 3, Pr . A*) : „Der Graf v . Luxemburg " .
M ., 29. Sept ., 18.30—21.30, C 3, Pr . A:
„Ein Maskenball '. Do ., 30. Sept .,
17.30—21.45, D 3, Pr . A*) : „Egmont " .
Fr ., 1. Okt ., 18.30—21.15, F 2, Pr . A:
„Die verkaufte Braut " . Sonnabend,
2. Okt ., 18.30—21.15, a . St .-R., Pr . A*) :
„Das Land des Lächelns ". So ., 3. Ok¬
tober , 16—21.30, auß . St .-R., Sonder¬
preise *) „Die Meistersinger . von
Nürnberg ". *) Vorbestellungen so¬
wie schriftliche oder fernmündliche
Bestellungen werden nicht ange¬
nommen . _ |

Residenz -Theater . Mo ., 27. Sept ., 19 bis
21.15, II3, Pr . II : „Anonyme Rosen " .
Di ., 28. Sept ., 19.30—21.30, auß . St .-R. .
„Don Pasquale ". Geschl . Vorst , für
die HJ . Kein Kartenverkauf . Mi .,
29. Sept ., 19—21, IV3, Pr . II : „Herzen
Im Sturm ". Do ., 30. Sept ., 19—21,1
auß . St .-R., Pr . I : „Romantik , gesun - |
gen und getanzt " . Fr., 1. Okt ., 18.30
bis 21.30, VI3, Pr . II : „Minna von
Barnhelm ". Sonnabend , 2. Okt ., 19
bis 21.15, auß . St .-R., Pr . II : „Eine
Frau hat sich verlaufen " . So ., 3. Ok¬
tober , 15—1715 , auß . St .-R., Pr . II:
„Anonyme Rosen " . 18.30—21.30, auß.
St .-R., Pr . II : „Minna von Barnhelm"

Morgen , Sonntag , 26. Sept .,
1 Uhr (Kassenöffnung 10 Uhr)

Wiederholung des großen
Kulturfilmes

ScMis&üe Kunde
Ein Querschnitt - durch das
herrliche Schwabenland!
Schwarzwald,HohenloherLand,
Schwäbische Alb , der Boden¬
see und das weinreiche
Neckarland

Jugendliche  sind zugelassenl

Ufa -Palast

FILM PALAST 1
Sonntag , 11 Uhr:

Der große Kulturfilm:

Michelangelo
(Das Leben eines Titanen)
Im Vorprogramm:
die neueste Wochenschau

Eintrittskarten im Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr an d . Kasse

Im Tagesprogramm spielen
wir:

Sonnabend und Sonntag:
Marika Rökk , Will Quadflieg
Kora Terry

Montag und Dienstag:
Margit Symo , Rolf Wanka
Kein Wort von Liebe

Tüllkleid , schwarz,
erikafarb . bestickt,
sehr gut erhalten,
jugendl . Form , Gr.
42— 44, suche dun¬
kelblauen , sehr gut
erh . Sommermantel.
Zuschr . L 2096 WZ.

r*

Variete
Scala Großvarietö . Täglich 19.30 Uhr:

Zauber der Artistik , eine Schau her¬
vorragender artistischer Neuheiten.
Jeden Mittwoch , Sonnabend u . Sonn¬
tag 15.15 Uhr Nachmittagsvorstellung.
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr.

Filmtheater J
Walhalla -Theater , Film und Variete.

„Abenteuer im Grand -Hotel " . Ca-
roia Höhn Maria Andergast , Hans
Moser , Wolf Albach -Retty , stehen im
Mittelpunkt dieses amüsanten mu¬
sikalischen Lustspiels . Jugendl . nicht
zugel . Wo . 15, 17.20 20, So . a . 13.30Uhr

Ufa -Palast . 3 . Woche . Der Ufa -Farbfilm
„Münchhausen ". Mit Hans Albers,
Brigitte Horney , Jlse Werner , Ferd.
Marian , Hermann Speelmans u. v . a.
Musik : Gg . Haentzschel . Spielleitung:
Josef v . Baky . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Geschl . Vorstellung . Vor¬
verkauf nur für den jew . Tag 11—13
Uhr . Telef . Bestellungen zwecklos.
Täglich 14.30, 17 und 19.45 Uhr , Sonn¬
tag Vorverkauf von Y\ bis 13 Uhr

Thalia -Theater , Kirchg . 72. Der große
Bavaria -Film : „ Paracelsus " mit Werner
Krauß , Annelies Reinhold , Mathias
Wiemann , Harald Kreuzberg und
Martin Urtel . Ein Filmschauspiel
voller starker Eindrücke und span
nender Geschehnisse . Keine telef.
Bestellungen . Jugendliche ab 14 3.
zugelassen . Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr,
sonntags auch 13.30 Uhr . Sonntag
Vorverkauf von 11—13 Uhr

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Sonnabend , 15 .30, 17.45 und
20 Uhr, morgen , Sonntag , 13.15, 15.30.
17.45, 20 Uhr „ Kora Terry " , den
großen Variet6 - und Revuefilm der
Ufa mit Marika Rökk , Will Quadflieg,
Josef Sieber . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm.
Jugend hat keinen Zutritt . Sonntag
ab 12 Uhr Vorverkauf für alle Vor¬
stellungen am Sonntag . Montag u.
Dienstag spielen wir den Margit-
Symo -Film „ Kein Wort von Liebe"

Film -Palast , Schwalbacher Str . Sonn¬
tag , 11 Uhr , zeigen wir nochmals in
Sonderveranstaltung den großen Kul¬
turfilm „ Michelangelo " (Das Leben
eines Titanen ) . Kassenöffnung und
Saaleinlaß ab 10.30 Uhr . Eintritts¬
karten im Vorverkauf Sonnabend an
der Theaterkasse ab 16 Uhr . Jugend
hat Zutritt . Kinder unter 10 Jahren
aber nur in Begleitung Erwac hsener

Capitol -Theater , am Kurhaus . „ Besuch
am Abend ", mit Liane Haid , Paul
Hörbiger , Harald Paulsen , Carl Gün¬
ther . Jugendliche nicht zugelassen.
Wo . 15.30, 17.45, 20, So . ab 13 Uhr

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. „Der
Seniorchef ", mit O . Wernicke , Hilde¬
gard Grethe , Werner Fuetterer , Karin
Himboldt . Jugendliche nicht zugel.
Wo . 15.30, 17.45, 20, So . ab 13 Uhr

Vstorla , Bleichstraße 30, Telefon 25637.
„Das Fiötonkonzert von Sanssouci ".
Hauptdarsteller : Otto Gebühr , Re¬
nate Müller f , Hans Rehmann u . a . m.
Für Jugendliche zugelassen . An¬
fangszeiten : 15.30, 17.45, 20 Uhr , So
auch 13.30 Uhr.

Luna-Theater . „ Heimkehr ". Ab Sonntag
„Pe r große König " . Jug en dl . zu gel.

Olympla -Lichtsp . Heute „ Peer Oynt " .
Ab Sonntag : Paula Wessely u . Atilla
Hörbiger in „ Die Julika " . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen

Union -Theater , Rheinstr . 47. „ Wir bit¬
ten zum Tanz " , mit Hans Moser , Paul
Hörbiger , Elfie Maierhofer , Hans Holt
u . a . Jugendliche über 14 Jahre zu¬
gelassen

Park -Lichtspiele W.-Biebrlch . Heute bis
einschl . Montag ein reizendes To-
bis -Lustspiel mit Hans Söhnker , Elfie
Mayerhofer , Mady Rah ! und Harald
Paulsen : „ Meine Frau Teresa *. Eine
amüsante moderne Ehegeschichte.
Jugendliche haben keinen Zutritt.
Beginn : Sonnabend und Sonntag 16
und 20 Uhr , So ., 13 Uhr, Jugendvor¬
stellung : „ Quax , der Bruchpilot"
mit Heinz Rühmann

Römer -Lichtspiele Wiesbad .-Dotzheim.
„Hallo Janfnne " . Heute 16 Uhr , So.
14 Uhr und Mo . 16 Uhr Märchenvor-
stellung „ Hänsel und Gretel"

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schierstem.
„Damals"

Qauaussteilung Tür Bildende Künste
Gau Hessen -Nassau

MALEREI — GRAPHIK — PLASTIK
vom 4. Sept . bis 3. Oktober 1943

im Städelschen Kunstinstitut
Frankfurt am Main
Schaumainkai 63

täglich geöffnet , auch sonntags,

von 10 bis 17 Uhr J

Cjiftigoder essbar?
Sammeln Sie nur solche Pilze und
Beeren , die Ihnen mif Sicherheit als
efjbar bekannt sind.Nur so können
Sie sich vor Vergiftungen schützen.
Bei der ungewohnten Arbeit gibt
es leicht einen Hautrifj, der nicht
nurstörf , sondern auch verschmutzt.
Darum nehmen Sie auf Ihren Weg
in den Wald ein heilendes Wund¬
pflaster mif, also

TraumaPlast

E. SCHEURICH
| CHEM.- PHARMAZ. FABRiii<|

HIRSCHBERG (SCHL.)
Die

Herstellung : statte
tuverlässiger

Arzneimittel

W
3 MINUTE

Jeder Tropfen
KNC^ R-Soße ist kostbar,
deshalb die Kochreit

ganz genau einhalten,
damit nichts verkocht.

KNORR

Kurhaut -llchtipieie Bad Schwalbach.
Sonnabd ., So ., Mo . „ Nacht ohne Ab¬
schied " l

Galen Versicherungsschutz
bieten

Winterthur
Unfall - , Haftpflicht -,
Kraftfahr -, Hausrat -,
Volksunfall -, Lebens-

Vmichcruitgcit
Anträgen an

Subdirsktlon Frankfurt
3oatheitraße 30. Telefon ;

a . M.

in 23847 j
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